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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut -tartf Nr . 3.
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Der Paktentwurf Mussolinis und Lavals .

Paris . 24 . Jan . In den letzten Tagen haben , wie

halbamtlich mitgeteilt wirb , die diplomatischen Ver¬

treter Frankreichs und Italiens den in Frage kom¬

menden Regierungen den Paktentwurf ,
der am 7 . Januar zwischen Laval und Mussolini verein¬

bart worden ist , zur Kenntnis gebracht . ,
- ■ .

Der deutsche Botschafter bei Laval .

Paris , 24 . Jan . Aussenminister Laval hatte

Donnerstag eine Unterredung mit dem Botschafter
Deutschen Reiches , Roland Köster .

Interpellation über die angebliche deutsche
Aufrüstung .

Berlin , 24 . San . In der heutigen Sitzung des Reichs -

kalbinetts gedachte der Führer und Reichskanzler zunächst

mit tiefempfundenen Worten des Dankes und

der Freude des überwältigenden deutfchen Sieges
bei der Saarab st immun g , aus dessen politische Be¬

deutung er kurz hinwies . Das ganze deutsche Volk sei den

Saardeutschen für ihre grosse Treue und Beharrlichkeit

tiefsten Dank schuldig .

Alsdann nahm der Führer und Reichskanzler die offi¬

zielle Einführung des neuen Reichsministers ohne Geschäfts¬

bereich Dr . Hans Frank vor .

Das Reichskabinett verabschiedete hierauf das dritte

Gesetz zur Überleitung der Rechtspflege auf

das Reich . Nachdem die Leitung der Justizverwaltung
der Länder in der Hand des Reichsministers der Justiz ver¬

einigt worden ist , übernimmt das Reich als Träger der

Justizhoheit die gesamte Justiz mit allen Zuständigkeiten ,
Rechten und Pflichten , mit allen Justizbehörden und Justiz -

Reichsreform und Zinssenkung .

Die gestrigen Beschlüsse des Reichskabinetts . — Die neue Funktion der Reichsstatthalter .

Die Reichsgemeindeordnung .

Senkung der Zinsbelastung um jährlich
120 Millionen Mark .

| as . Berlin , 25 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In seiner gestrigen Sitzung , der ersten im

neuen Jahre , hat das Reichs ! abinett eine Reihe
! ausserordentlich wichtiger Gesetze ver¬

abschiedet , durch die Reichsreform wiederum geför¬
dert wird . Schrieb vor einigen Tagen der „ Völkische
Beobachter "

, dass im Jahre 1935 der Neuaufbau des

Reiches fortgesetzt werden würde und sagte das Blatt

von diesem Jahre , „ es wird das Jahr der neuen Reichs -

gemeindeordnung
' und das der Neugliederung in

Reichsgaue werden "
, so ist , wie aus der amtlichen Mel¬

dung über die Kabinettsbeschlüsse hervorgeht , die

Reichsgemeindeordnung gestern bereits

verabschiedet worden . Wenn auch ihr Inhalt erst
am Tage der nationalsozialistischen Machtergreifung ,
am 30 . Januar , bekanntgegeben wird , so kann man doch

heute schon darauf verweisen , dass durch diese Bkatz -

n ah men die jetzt noch in Kraft befindlichen 2 2 E e -

meindeordnungen ersetzt werden . Es ist

hier also ein wichtiger Schritt auf dem Wege der

Reichsreform vollzogen . Das gleiche wird man

von dem Gesetz sagen müssen , das die Funktion der

Reichsstatthalter endgültig regelt . Wie

erinnerlich sein dürfte , wurden die Statthalter im Zuge
der Gleichschaltung eingesetzt als Treuhänder des

Reiches , als Treuhänder des Führers den Länoern

gegenüber . Nachdem die Länderhoheit endgültig be¬

seitigt wird , sollen sie als R e i ch s b e a m t e die

Sanginrcife : Für eine Bezugszelt von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf RüHahlung des Bezugspreises .

Die Anleihe wird getilgt mit jährlich 2 v . H .

der ursprünglichen Summe unter Verwendung der Zrns -

ersparnisse zur Tilgungsverstärkung . Die Abnahme und Be¬

zahlung der Anleihe erfolgt mit 40 v . H . zum 20 . Februar
1935 , 30 v . H . zum 15 . Mai 1935 , 30 v . H . zum 15 . Aug . 193o .

Der Erlös der Anleihe ist zur Konsolidierung
von Aufwendungen für Arbe i ts beschaf -

fungszwecke bestimmt und dient somit der Erleichterung
der Finanzlage des Reiches in den späteren Jahren .

Die Zulassung der Anleihe zum Lombardvcrkchr der

Reichsbank ist vorgesehen .

2änb e r r egier ungen selbst übernehmen ,
d . h . da , wo noch solche bestehen bleiben . Ihre
Stellung soll , wie die amtliche Mitteilung sich aus¬
drückt , derjenigen des preussischen Oberpräsi -

dent en angepasst werden . Das ist eine deut¬

liche Anspielung auf die künftige Neugliederung des

Reiches in die 20 Reichsgaue , von denen Reichsinnen -

minister Dr . Frick gesprochen hat . Somit werden die

Reichsstatthalter in den Venvaltungsaufbau einge -

gliedert , dessen Spitze das Reichsinnenministerium dar¬

stellt . Das gestern ebenfalls verabschiedete dritte Gesetz

zur Überleitung der Rechtspfl eg e auf das

Reich bildet gewissermassen den Schlußpunkt für die

Schaffung einer einheitlichen Justizverwaltung and

Rechtspflege , wie sie im Rahmen der Reichsreform

liegt . So ist mit den gestrigen Beschlüssen des Reichs¬
kabinetts der einheitliche Aufbau des Reiches wieder

wesentlich gefördert worden und der 30 . Januar ,
1935 ,

an dem diese Gesetze verkündet werden , wird für die Ge¬

schichte der Reichsreform ein Tag von grösster Wichtig¬
keit werden .

Durch das gestern gleichfalls verabschiedete Gesetz
über die organische Zinssenkung werden

Werte von etwa 7 — 8 Milliarden RM . erfasst . Da¬

durch , dass die Verzinsung dieser Werte von 6 auf 4 %

Prozent herabgesetzt wird , wird sich das gesamte Zins¬

belastungsniveau um jährlich rund 120 Millionen RM .

senken . Tie verantwortlichen Stellen rechnen zuver¬

sichtlich mit einem *"
absoluten E elänge « der

Aktion Und erblicken in ihr einen wesentlichen Faktor

zur Belebung der deutschen Wirtschaft .

Weltangst vor dem Kriege .

Von Generalleutnant a D . Horst v . Metzsch .

' Nachstehend veröffentlichen wir die Schluss -

gedanken einer gleichlautenden Veröffent¬
lichung des bekannten deutschen Wehrpoliti¬
kers , die soeben bei Fernand Hirt in Breslau
erschienen ist .

Der Zusammenschluss der kriegserfahrenen Soldaten
unter der gleichen Losung ist in allen Völkern , deren

Anteilnahme am Weltkriege von Belang war , irgend -

wie im Gange . Aber zur Verhütung einer neuer ,
trügerischen Katastrophe genügt er schon deshalb nicht ,
weil andere Elemente die Gefahr eines neuen Krieges
heraufbeschwören . Schliesslich ich die Nachkriegswelt so¬
gar dahin gelangt , daß Konflikte durch Konferenzen
entstanden sind , statt dass Konferenzen Konflikten vor¬

beugen , wie es vernünftig wäre . Die entschlafene Ab¬

rüstungskonferenz , zum Beispiel , hat mehr Konflikte ge¬
schaffen als beseitigt . Wenn wir uns nicht täuschen ,
kann von der für 1935 geplanten Flottenkonferenz , der ex
Vorbesprechungen bereits gescheitert sind , Ähnliches ge¬
sagt werden .

Wir befinden uns eben in einer Epoche verbrauchter
Scheingrößen . Das ist sowohl ein innen - wie ein aussen¬
politisches Kennzeichen unserer Zeit . Schon daran sollte
man erkennen , dass sie mit den alten Mitteln nicht zu
meistern ist . Am wenigsten auf dem Gebiete der Wehr »

Politik . Begreift man diese nur militärisch , so ist das

Flucht aus dem Volke ins Fach . Das heisst , es ist die

Organisation militärischer Schläge , für die man das

Volksganze nicht nötig zu haben glaubt . Begreift man
die Wehrpolitik universal , so ist das ein Eingeständnis ,
dass sich der Zukunftskrieg anders als mit dem 4u ; \ cbot
der letzten Kräfte nicht führen lässt . Diese richtige , der

Weltkriegserfahrung gemässe Auffassung ist es denn

auch , die sowohl eine Art von Weltangst vor dem Krieg «
als auch einen mächtigen Willen zum Frieden in alle «
Völkern hervorgerufen hat .

Jene Angst äußert sich sowohl in fieberhaften mili¬

tärischen Rüstungen als auch in den verschiedensten , oft

verzweifelten politischen Versuchen , der grausamen
Prüfung eines neuen Krieges zu entgehen . Aber mit

,Mehrpolitik
"

, so wie mir Deutsche des Dritten Reiches

sie verstehen , haben alle diese Angstprodukte einer be¬

klommenen Siegerwelt nichts gemein . Das heutige

Rüstungsfieber ist eine Krankheit , deren Erreger in

dem Feindbunde von 1914 und in dem Versailler

Siegerbunde von 1919 zu suchen ist . Keine Macht der

Erde wird diese Krankheit beseitigen , wenn man nicht
ihren Erreger , das heißt eine Deutschfeindlichkeit , auf¬

gibt , die vielleicht noch manches im Weltgetriebe zer¬
stören mag , aber bestimmt nirgends etwas aufbauen
kann .

Wir müssen abwarten , wie sich das Kesseltreiben
auswirken wird . Nach dem Gesetze , nach dem es ausge¬
brochen ist , könnte es freilich nur vernichtend wirken .

Fraglich ist aber , ob Vernichtung über Deutschland her¬
einbricht , oder ob die gehäuften Siegerwaffen gegen
ihre eigenen Erzeuger zurückwirken werden . Denn zu
gewinnen ist durch Waffengänge in Europa nichts .

Diese Erkenntnis sitzt tief und fest in allen europäischen

bediensteten . , . . . . ,
Den Hauptinhalt der heutigen Kabinettsptzung bildeten

die von dem Reichsminister des Innern Dr . Frick vorge¬

legten Gesetze , die einen wesentlichen weiteren

Schritt zur Reichsreform bedeuten . Es handelt sich

dabei um das Reichsstatthaltergesetz , wonach der

Reichsstatthalter in Zukunft grundsätzlich an der Spitze der

Landesregierung stehen soll und die Stellung des Reichs¬

statthalters derjenigen der preußischen Oberpräsidenten an¬

gepasst wird , ferner um die neue deutsche Gemeinde -

ordnung , die sich auf die gegenwärtigen Grundsätze des

bisherigen Landesrechtes gründet , aber eine weit¬

gehende Mitwirkung der Partei in der Ge¬

meindeverwaltung Vorsicht .
Diese umfangreiche und weittragende Gesetzesarbelt , die

nach einer eingehenden Aussprache vom Reichskabinett ge¬

billigt wurde , wird am3 0 . Januar d . J . derÖffent -

lichkeit übergeben werden . Zum gleichen Termin

werden die . heute ebenfalls beschlossenen Gesetze über die

vorläufige Verwaltung des Saarlandes und

über di « Vertretung des Saarlandes im Reichstag ver¬

öffentlicht werden . Schliesslich nahm das Reichskabinett das

von dein mit der Führung des Reichswirtschaftsministeriums
beauftragten Rcichsbankpräsidcnten Dr . Schacht vorgelegte
Gesetz über die Durchführung einer Zinsermätzigung
bei Kreditanstalten an , durch das die feit langem
erstrebte und vorbereitete organische Zinssenkung nunmehr
in die Tat umgesetzt wird .

Berlin , 24 . Jan . Die Reichsregierung hat , wie

der „ Deutsche Handelsdienst
" meldet , mit dem Deutschen

Sparkassen - und Eiroverband und der Deut¬

schen Girozentrale einen Vertrag abgeschlossen

auf Übernahme von nom . 500 Millionen RM .
4 % % i g e r Reichsanleihe zum Kurse von 98 )4 v . H .

Amtlich wird dazu mitgeteilt : Die Reichsbank hat für

Rechnung des Reiches mit dem Deutschen Sparkassen - und

Giroverband und der Deutschen Girozentrale — Deutschen
Kommunalbank 500 Millionen 4 % % ige Deutsche Reichs¬

anleihe zum Kurse von 9814 v . H . zur Unterbringung bei

den Sparkassen abgeschlossen .

tenen britischen Verpflichtung , die Aufrecht¬
erhaltung der zahlenmässigen Überlegenheit der französischen
Armee gegenüber der Reichswehr und schliesslich Äusfüh -

rungsbürgjchasten für das Rüstungsabkommen und Schaffung
einer wirksamen internationalen Rüstungsüberwachung .

Englische Fragen an Frankreich .

Loudon , 25 . Jan . Der diplomatische Mitarbeiter der

„ Morning Post
"

schreibt , auf beiden Seiten des Ärmelkanals

seien zurzeit eifrige Vorbereitungen für den

Londoner Besuch der beiden französischen Minister , im

Gange . Da der Vorschlag zu der Zusammenkunft von Groß¬
britannien ausgegangen sei , sei cs auch an Großbritannien ,
Anregungen zu geben . Diese würden wahrscheinlich in folgen¬
den Fragen Ausdruck finden :

1 . Ist Frankreich gewillt , grundsätzlich die A u f -

rüstung Deutschlands und die Beseitigung
der Militärklauseln rechtsgültig zu machen ,
falls letztere durch ein Abkommen über Begrenzung der

Rüstungen ersetzt werden und falls Deutschland in den
Völkerbund zurückkehrt ?

2 . Welche weitere Sicherheit wünscht Frankreich für
den Fall seiner Zustimmung zu einer solchen Vereinbarung ?

Der Berichterstatter bemerkt weiter , dass Grund zu der

Annahme bestehe , die Franzosen würden , obwohl sie einer

Regelung in dieser Richtung zuneigten , auf der E r f ü l -

lunggewisserBedingungen beharren . Diese Bedin¬

gungen würden wahrscheinlich die Unterzeichnung
eines O st Paktes über gegenseitigen Beistand durch

Frankreich . Sowjetrutzland und die Tschechoslowakei mit oder

ohne Deutschland und Polen voraussetzen , weiter den Ab¬

schluss des vorgeschlaaenen Abkommens über die Gewähr¬

leistung der Unabhängigkeit Österreichs , die

Stärkung der imLocarnooertrag enthal -

-
^ heUmberg 'lchi HostuchSruckeiei, „Tagblatt . Saus “.
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Paris , 24 . Jan . Außenminister Laval hat . ,
mit dem Abgeordneten Franklin Bouillon dahin

geeinigt , daß der Zeitpunkt für die Beratung feiner

Interpellation über die angebliche deutsche Aufrüstung
in der Freitagsitzung der Kammer beraten werden soll .
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Die Zinssenkung auf 4,5 v . H .

Gewährung einer Entschädigung von 2 Prozent des Nennbetrages .

Der Kreis der betroffenen Papiere .

Volkern , nicht nur im - rutschen . Sie lebt auch in den

europäischen Hauptstädten , selbst in der französischen .
Aber sie wird getrübt durch den tragischen Denk¬

fehler , daß der Verfall des einen das Glück des
anderen sei , und daß im besonderen von einem starken
Deutschland wenig zu gewinnen , aber viel zu befürchten
wäre .

Die deutsche Wehrpolitik kann nichts
befferes tun , als jeder Spannung durch eine schöpferische
Anspannung seiner eigenen Widerstandskraft entgegen¬
zuwirken . Die Rolle des lachenden Dritten winkt uns
niemals , ober die Rolle der gefährdeten Mitte behalten
wir stets . Diese so zu spielen , daß mancher Gegenspieler
von heute zum Mitspieler von morgen werden möchte
und werden kann , weil er in Deutschland einen be¬

gehrenswerten Partner erkennt , das ist die Aufgabe der

deutschen Wehrpolitik . Sie wird gelöst werden , weil
die Erinnerung an Len Weltkrieg in allen Völkern
unserer Umwelt irgendwie für unsere Idee der frei¬
willigen Selbstbeschränkung auf w e h r p o l i t i s ch e

Notwehr und gegenden Krieg arbeitet . Diese
Gunst unserer wehrpolitischen Lage gilt es zu nützen .
Gelingt das , dann wird die Frage , wer den Weltkrieg
gewonnen hat , nicht mehr gestellt werden .

Französische Schritte bei der abbessinischen
Regierung .

Strenge Maßnahmen gegen die räuberischen
Stämme verlangt .

Paris , 24 . Ian . Nach einer halbamtlichen Mit¬
teilung ist die französische Regierung der Ansicht , Latz
der Zwischenfall an der Grenze zwischen Abessinien
und Französisch - Somaliland nicht als abg er¬
schlossen gelten könne . Die Regierung unter¬
nimmt Schritte bei der abessinischen Negierung , damit
die Erenzgemeinde , in der der Kolomalbeamte Dernard
und seine Begleiter gefallen sind , befriedet wird . Sie
steht auf dem Standpunkt , Laß die französische Somali¬
grenze künftig vor weiteren Einfällen nicht unter¬
worfener abessinischer Stämme gesichert werden mutz .
Sie wird strenge Maßnahmen gegen die
Stämme , die den letzten Angriff unternommen haben ,
verlangen .

Italienischer Protest in Athen .

Athen , 24 . Jan . Der italienische Gesandte
stattete Ministerpräsident Tsaldaris einen Besuch
ab und erhob Einspruch wegen der gestrigen Vorfälle in
der Casa Italia und wegen der Haltung griechischer
Blätter in der Dodekanes -Frage .

Berlin , 24 . Jan . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
kabinetts wurde das schon seit langem erwartete Gesetz über
die Durchführung einer Zinsermätzigun g bei den
Kreditan st alten beschlosien und verkündet .

Danach wird den K r e d i t a n st a l t e n , die den In¬
habern ihrer mit 6 v . H . und höher verzinslichen Schuld¬
verschreibungen die Abänderung des zwischen ihnen bestehen¬
den Rechtsverhältnisses anbieten , die Ermächtigung
erteilt , dieses Angebot zu erlassen mit der

Maßgabe , daß es als vom Inhaber angenommen gilt , wenn
es von ihm nicht innerhalb einer Frist von 10 Tagen
abgelehnt wird . Schuldverschreibungen im Sinne dieses Ge¬

setzes sind solche , auf die das Hypothekengesetz vom 13 . Juki
1899 , oder das Gesetz über Pfandbriefe und verwandte

Schuldverschreibungen öffentlich - rechtlicher Kreditanstalten
vom 21 . Dezember 1927 , oder das Gesetz über Schiffspfand¬
briefbanken ( Schisfsbankgesetz ) vom 14 . August 1933 An¬

wendung findet .

Das Angebot muß die Herabsetzung des Zins¬

satzes auf 4 % v . H . jährlich mit Wirkung vom

1 . April 1935 a n unter Gewährung einer einmaligen , den

Inhaber der Schuldverschreibung mit dem nächsten nach dem

31 . März 1935 fälligen Zinsschein bar zu zahlenden Ent¬

schädigung von 2 v . H . des Nennbetrages der

Schuldverschreibung oorsehen .

Die aus der Annahme des Angebotes sich ergebende
Zinsersparnis bei der einzelnen Kreditanstalt ist zur Zins¬
entlastung innerhalb des Bestandes an Hypotheken und
Erundschulden sowie Forderungen gegen öffentlich - rechtliche
Körperschaften zu verwenden . Die Zinsentlastung beginnt
mit dem 1 . Oktober 1935 und beträgt höchstens V/2 v . H . jähr¬
lich ; soweit die Schuldverschreibungen mit einem höheren
Satz als 6 v . H . verzinslich waren , erhöht sich der Satz von
V/i v . H . höchstens um so viel , als der bisherige Zinssatz den
Satz von 6 v . H . überschritten hat .

Die Umwandlung ist eine freiwillige .

Aus der Begründung des Gesetzes über die Zinssenkung
bei den Kreditanstalten ist folgendes hervorzuheben :

Bei den Gläubigern und Schuldnern derjenigen Kredit¬
anstalten , die der Beschaffung langfristigen Kredites dienen ,
ist bisher eine Ermäßigung des Zinssatzes nicht mögliche ge¬
wesen . Einen zwangsweisen Eingriff hat die Reichsregierung
abgelehnt . Erft die zunehmende Erstarkung des Kapital¬
marktes und die dadurch bewirkte Senkung des Landeszins -

futzes haben die Kreditanstalten in die Lage versetzt , den In¬

habern ihrer hochverzinslichen Schuldverschreibungen die
Ermäßigung des verbrieften Zinssatzes unter gleichzeitiger
Gewährung eines einkommensteuersreien , alsbald zahlbaren
Betrages als Schadloshaltung für den aus der amtlichen
Notierung erkennbaren Bewertungsunterschieb anzubieten .

Die Umwandlung ist eine freiwillige ; ge¬
setzlicher Vorschriften bedarf es nur zur Erleichterung der
Durchführung der Umwandlung . Hierbei ist davon auszu¬
gehen , daß bei den Gläubigern im weitesten Umfange die
Bereitschaft vorhanden ist , zu der von der Reichsregierung
stets als dringend bezeichneten Maßnahme ihr Teil beizu¬
tragen . Es war somit erforderlich , für diesen Teil der
Gläubiger der Kreditanstalten die Umwandlung ihrer Forde¬
rungen in niedriger verzinsliche verfahrens - und
k o st e n f r e i zu gestalten . Aus diesem Grunde sind die
Kreditanstalten ermächtigt worden , das Angebot mit der
Maßgabe zu erlassen , daß es als angenommen gilt , wenn es
nicht innerhalb der im Gesetz bestimmten Fristen abgelehnt
worden ist .

Es ist weiterhin Vorsorge getroffen worden , daß hinsicht¬
lich der im Zins gesenkten Schuldverschreibungen die von
einer deutschen Börse ausgesprochene Zulassung zum amt¬
lichen Handel erhalten bleibt . Schließlich ist v o l I e F r e i -
heit von allen Steuern und Abgaben ausge¬
sprochen worden .

Die aus der Zinsermäßigung bei den Schuldverschrei¬
bungen sich ergebende Ersparnis wird von den Kreditanstal¬
ten unter Mitwirkung der staatlichen Aufsichtsbehörden nach
näherer Anweisung des Reichswirtschaftsministers und der

übrigen beteiligten Reichsminister zur Zinsentlastung inner¬
halb

"
des Bestandes der Kreditanstalten an Hypotheken ,

Erundschulden und Forderungen gegen öffentlich - rechtliche
Körperschaften verwendet werden .

Die Bedeutung der Zinskonversion .

Die überragende Bedeutung des Gesetzes über die Zins¬

konversion geht deutlich aus der Tatsache hervor , daß es sich

hier , wie wir von unterrichteter Seite erfahren , um einen

Komplex von Werten im Umfange von etwa

8 Milliarden RM . handelt , deren Zinsen gesenkt wer¬

den . Durch diese Maßnahme wird das gesamte Zinsbe¬

lastungsniveau in Deutschland um einen Betrag

von jährlich rund 120Millionen Mark ver¬

ringert . Es ist zweifellos , daß sich daraus eine erhebliche

weitere Wirtschaftsbelebung ergeben wird , ebenso

wie die Aktion auch eine Verbesserung des gesamten Kapital¬

marktes , insbesondere des Pfandbriefmarktes herbeiführen

wird .

Was nun die Methode der heute in die Wege geleiteten
Zinskonversion betrifft , so ist zunächst hervorzuheben , daß sie
auf vollständiger Freiwilligkeit beruht , es ist
keine irgendwie geartete Eigentumsbeeinträchtigung mit ihr
verbunden . Auf die früher gelegentlich gehandhabte Methode
eines Barzahlungsangebotes an diejenigLn , die
die Konversion nicht mitmachen wollten , konnte bei dem
neuen Gesetz nicht zurückgegriffen werden . Bei den
ungeheuren Beträgen , die überall in den verschiedenen
Staaten bei Konversionen der letzten Jahre in Frage kamen ,
hat man im übrigen ebenfalls von einem Angebot auf Bar¬
zahlung abgesehen , da diese Methode sich unter solchen Um¬
ständen als unmöglich erweist . Weder in Italien bei der
dort vorgenommenen großen Konversion , die etwa 12
Milliarden umfaßte , noch bei dem sehr viel reicheren und in
solchen Methoden sehr erfahrenen England hat man das
System der Barzahlung angewendet . Auch in England hat
man die Konversion auf demselben Grundsatz aufgebaut , mit
dem sie in dem deutschen Gesetz durchgeführt wird : wer
nicht widerspricht , hat zugestimmt . Mit diesem
Grundsatz , der auch die absolute Freiwilligkeit zugleich ent¬
hält , unterscheidet sich die jetzt von dem kommissarischen
Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht vorgenommene Kon¬
version sehr wesentlich von den Brüningschen Methoden bei
ähnlichen Fällen , die auf die Dauer das Vertrauen in den
Kapitalmarkt und in alle Anleihen erschüttern mußten . So
stellt sich die heute eingeleitete Zinskonversion vollständig in
den Gang einer freien

"
organischen Entwickelung . Bezeichnend

ist , daß das Publikum zweifellos schon seit langer Zeit mit
der Konversion gerechnet hat , die heute durch die Entwicke¬
lung auf dem Kapitalmarkt möglich geworden ist . Es sei nur
darauf hingewiesen , daß heute die Kursdifferenz zwischen
den bprozentigen und den 4ftprozentigen Werten so gering
geworden ist , daß damit die natürliche Basis für
eine Konversion von vornherein gegeben
war . Was die Erwartung des,Publikums , das eine Konver¬
sion seit langer Zeit als wahrscheinlich ansah , anbetrisft , er¬
gibt sich deutlich daraus , daß heute die öprozentigen Papiere
ohne diese Voraussicht eigentlich viel höher stehen müßten , sie
müßten über pari stehen . Das Interesse des Publi -

kumshatsichinvielstärkercmMaßeden4 - und
4 )4prozentigen als den öprozentigen Wer¬
ten zugewendet . Das ganze Sparerpublikum ist auf
die Konversion vorbereitet und wenn etwas als Überraschung
in diesem Augenblick bienen kann , so höchstens das zufällige
heutige Datum der Beschlußfassung im Kabinett . Die ganze
Aktion liegt im natürlichen Zuge der deutschen Wirtschafts¬
entwickelung und muß selbstverständlich in einem Zuge durch -
geführt werden . Es hat keinen Zweck , etwa die einzelnen
Emissionen aufzulösen und eine nach der anderen vorzu¬
nehmen , sondern die gesamten Pfandbriefgruppen müsien er¬
faßt werden . Es ist nur eine technische Konsequenz , datz man
nun dafür sorgen mutz , daß die umgewandelten Stücke von
4 % v . H . sofort an der,Börse wieder lieferbar und handelbar
werden . Die Notiz , die bisher für die öprozentigen Stücke
galt , wird auf die öprozentigen übertragen . Damit
v e r s ch w i n d e t d e r öprozenti g e Ty p von der
Börse , denn die protestierenden Stücke werden
nicht weiter notiert . So entfällt die Möglichkeit
ihrer Beleihung . Was die Hypothekenbanken auf der einen
Seite einsparen , wird ihnen auf der anderen nicht zufließen ,
sondern für die Entlastung der Schuldner zur Verfügung ge¬
stellt werden . In welcher Form das erfolgt , ist den Ausfuh -
rungsbestimmungen Vorbehalten . Ebenso wird noch geklärt
werden , wie die Verteilung des 2prozentigen Bonus und der
Umtauschkosten , die beide aber nicht mehr als zusammen 2Ü
v . H . betragen dürfen , auf die Schuldner zu geschehen hat .
Es wird daran gedacht , die Umlegung auf den Schuldner auf
eine Reihe von Jahren zu verteilen , damit der Schuldner
möglichst rasch in den Genuß der niedrigeren Verzinsung ge¬
langt .

MUimn - öMe M lag der nationalen Mution .

14 Millionen Lebensmittel - und 6 Millionen

Kohlengutscheine .

Berlin , 25 . Jan . Am Jahrestag der nationalen Revolu¬
tion wird , wie der „ Völkische Beobachter

" meldet , vom
Win ter hi l f s w e r k eine große zusäch liche
Spende im Werte von 23 Millionen RM . ver¬
teilt werden . Es handelt sich dabei um 14 Millionen
Lebensmitte lgntscheine irrt Werte von je einer RM . und
sechs Millionen Kohlengutscheine im Werte von je 1 .50 RM .
Die Lebensmittelgutscheine werden in der Zeit vom 30 . Jan .
bis 15 . Febr . 1935 in allen Lebensmittelgeschästen in
Zahlung genommen . Die Erstattung des Gegenwertes an die
Lebensmitte lgeschä ft e oder Großhandlungen erfolgt nach
Abgabe der Gutscheine nach Abzug von 5 % für das Winter -
hilfswerk bis spätestens 28 . Februar 1935 bei allen Zahl¬
stellen der in der Reichsgruppe IV zus ammengeschl oss en en
Kredit - Institute . Die Gutscheine , die nach dem 15 . Februar
1935 von den Bedürftigen in Lebensmittelgeschäften vor -

Segt werden , oder Scheine , die den Ausgabestempel des
nterhilfswerkes nicht tragen , dürfen nicht in Zahlung

genommen werden . Die als Sonderausgabe zur Verteilung
gelangenden Kohlenscheine werden gemeinsam mit den ge¬
wöhnlichen Kohlengutscheinen , Serie ll , verausgabt und sind

M IMitung der UtsOge auf das M
Die Länderbeamten vom Reich übernommen .

Berlin , 24 . Jan . Das Reichskabinett hat in seiner
heutigen Sitzung ein „ Drittes Gesetz zur Überleitung der
Rechtspflege auf das Reich

"
beschlossen . Dieses Gesetz hat

den Zweck , die gesamte deutsche Justiz beim Reich
zu vereinen , alle Justizbehörden und - be¬
dien st eteinden Dien st des Reiches zu nehmen
und dieses , wie in der Begründung zu dem Gesetz ausge¬
führt wird , in Justizangelegenheiten Haushalts - und ver¬
mögensrechtlich zum Rechtsnachfolger der Länder zu machen .

So bestimmt der § 1 , daß mit dem 1 . April 1935 die

Justizbehörden der Länder Reichsbehörden , die Justiz¬
beamten der Länder unmittelbare Reichsbeamte und daß die

Angestellten und Arbeiter der Landesjustizbehörden in den

Dienst des Reiches treten . Der § 2 beschäftigt sich dann
mit den haushaltsrechtlichen Fragen und bestimmt , daß die
Einnahmen und Ausgaben für die Landesjustizverwaltungen
ebenfalls vom 1 . April auf Rechnung des Reiches gehen .
Entsprechend dieser haushaltsrechtlichen Regelung wird dann
int § 3 des Gesetzes festgesetzt , datz das Reich mit dem
1 . April auch in alle vermoaensrechtliche Pflichten und

Rechte eintritt , die mit der Justizverwaltung der Länder
verbunden sind ; Grun ^ tücke und bewegliche Sachen der Län¬
der gehen in das Eigentum des Reiches über , wenn sie
ausschließlich ober überwiegend von Justizbehörden benutzt
werden .

Bis das Behördenrecht des Reiches ( Beamten - , Besol -

dungs - , Haushalts - usw . Recht ) , das auf die Landes -

behööden und Bedienstete in Zukunft angewendet werden

mutz , überall eingeführt werden kann , mutz übergangsweise
noch das bisherige Recht weiter gelten , wozu der § 4 des

Gesetzes die einzelnen Bestimmungen regelt . Dies gilt ins «

genau so zu behandeln . Ihre Geltungsdauer erstreckt sich auf
den Monat Februar 1935 .

Tagung des Kuratoriums der

Hindenburg - Spende .

Berlin , 24 . Jan . Das GesamtkuratLrium der Hinden¬
burg -Spende trat am Mittwoch im Hause des Reichspräsi¬
denten , wo es so häufig unter dem Vorsitz Hindenburgs ge¬
tagt hatte , zu einer Trauerkundgebung für den verewigten
Reichspräsidenten und Generalfeldmarschall zusam¬
men . Im Anschlutz an die Gedenkrede wählte bas Kura¬
torium , einem Wunsche des verewigten Reichspräsidenten
folgend , den Landesdirektor a . D . Dr . von Winterfeldt -
M e n k i n zu seinem Vorsitzenden und Staatssekretär Dr .
Meißner zu seinem Stellvertreter .

Dem Jahresbericht der Stiftung Hindenburg -Spende ist
zu entnehmen , datz auch im Jahre 1934 wieder rund eine
Million R M . Unterstützungen an 6038 Kriegsbeschä¬
digte , Kriegshinterbliebene und Veteranen im Einzelbetrag
von durchweg je 150 RM . ausgezahlt wurden .

Bisher hat die 1927 von dem verstorbenen Reichspräsi¬
denten errichtete Stiftung Unterstützungen in der Gesamt -

hohe von 7,9 Millionen RM . verausgabt .

besondere auch für die Zuständigkeit von Landesdisziplinar -

behörden . Um die vielfachen Zusammenhänge zwischen den
Justizbehörden und anderen Behörden nicht zu stören , wer¬
den die zwischen ihnen bestehenden Beziehungen ausdrück¬
lich , wie die § § 5 und 6 bestimmen , bis auf weiteres auf¬
recht erhalten . Wichtig ist weiterhin der § 7 des Gesetzes ,
der vorsieht , daß „ aus Anlaß der Übernahme der Landes¬
justiz auf das Reich , deren Beamte die - Versetzung in den
Ruhestand beanspruchen können , wenn sie das 62 . Lebens¬
jahr vollendet haben . Diese Berechtigung erlischt am
31 . Dezember 1935 .

“
Diese Bestimmung ist nach der Begrün¬

dung des Gesetzes getroffen worden , um Beamten , die im

vorgerüchten Alter stehen und sich in die neuen Verwaltungs -

bestrm münzen des Reiches nicht mehr einarbeiten mögen , den

vorzeitigen Übertritt in den Ruhestand zu ermöglichen .

Um langwierige Verhandlungen bei der Überleitung der

Justiz über Zweifelsfragen in Einzelfällen zu vermeiden ,
bringt das Dritte Gesetz zur Überleitung der Rechtspflege
auf das Reich in § 8 eine Bestimmung , oatz , wenn sich Bei
der Anwendung dieses Gesetzes zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden Zweifelsfragen ergeben , der Reichsminister der

Justiz nach Anhörung der Obersten Landesbehörden und ge¬
gebenenfalls im Einvernehmen mit dem Reichsminister der

Finanzen entscheidet . Diese Entscheidung bindet Gerichte
und Verwaltungsbehörden . Zum Schluß behandelt das Ge¬
setz in seinem § 9 die Fragen des Finanzausgleiches , die sich
dadurch ergeben , daß das Reich mit der Übernahme der ge¬
samten Justiz den Ländern erhebliche finanzielle Lasten ab¬
nimmt . Zunächst soll nur für das Rechnungsjahr 1935 eine
Ausgleichsregelung getroffen , werden . Der letze Paragraph ,
10 , enthält dann die Bestimmung , daß der Reichsminister
der Justiz die zur Ausführung und Ergänzung dieses Ge¬
setzes notwendigen Bestimmungen erläßt .
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Die itMWe Regierung MgehO unigeMet .

Eine der regelmäßig eintretenden Neuverteilung der Ämter .

Kein Kurswechsel .

Rom , 24 . Jan . über eine weitgehende Reaierungs -
amüildunZ in Italien hat die „ Agenzra Äefani "

heute
abend 7 llhr eine ausführliche Mitteilung veröffentlicht ,
derzufolge sämtliche Ministerien , die nicht in den
Händen des italienischen Regierungschefs fegen , neu be¬
setzt worden find .

Neu ernannt sind al « Finanzminister der Sena¬
tor und Admiral Thaon di Revel ( anstelle von Jung ) ,

llwterrichtsminister der Quadvumvir de Vechi ( bis¬
her Ercole ) ,

Landwirtschaftsminister der bisherige llnterstaatssekre -
tär in der Präsidentschaft R o f s o n i ( früher Acerbo ) ,

Minister für öffentliche Arbeiten der Abgeordnete
Razza ( bisher Erollalanza ) ,

Verkehrsminister der Abgeordnete und Industrielle
Benni ( bisher Puppini ) ,

Justizminister Solmi ( bisher de Franeisci ) .

Gleichzeitig treten an die Stelle der bisherigen Unter¬
staatssekretäre der von dem Wechsel betroffenen Ministerien
neue Mä n n er .

Schließlich ist der Gouverneur von Rom , Fürst
Boncompagni , von seinem Posten zurückgetreten und

zum Staatsminister ernannt worden . An seine Stelle tritt
der frühere Korporationsminister Bottay .

4»

Die römische Meldung , nach denen 6 Ministerien neu
besetzt werden , hat allgemein überrascht . Sie hat aber auch
die Minister , die durch neue Männer ersetzt werden , über¬
rascht , zur Zeit wurden sie ebensalls erst durch die amtliche
Mitteilung von der Umbildung des Kabinetts unterrichtet .
Die Maßnahme entspricht der Methode Musso¬
linis , die darauf hinzielt , in nicht zu langen Abständen
— der letzte große Ministerschub in Italien erfolgte Ende
Juli 1932 — die in leitenden Stellen stehenden Männer
auszuwechseln . Es sollen auf diese Weise immer
wieder neue Kräfte erprobt werden und die er¬
probten Kräfte in immer neue Wirkungs¬
kreise versetzt werden . In diesem Wechsel bleibt
Mussolini der ruhende Pol . Er behält die sieben Mini¬
sterien bei , die er neben der Ministerpräsidentschaft ver¬
waltet , darunter die 3 Ministerien für die Landesverteidi¬
gung , das heute sehr wichtige Kolonialministerium , das
Ministerium des Äußeren und des Innern und das Korpo¬
rationsministerium . Es wäre falsch , aus dem ganjen Vor¬
gang weitgehende Schlußfolgerungen zu ziehen . Einem sol¬
chen Ministerwechsel in Rom kommt nicht die Bedeutung
zu wie etwa in London und Paris . An der großen
Linie der italienischen Politik ändert auch
dieser Ministerschub nichts .

Kurze Umschau .

Generalmajor a . D . Iwan Kettler , der 5n Hildes¬
heim im Ruhestand lebte , unternahm am letzten Dienstag -
nachmittaa einen Spaziergang , von dem er jedoch nicht heim -
kehrte . Am Mittwoch wurde er von einem Feldhüter in
einem Graben tot aufgefunden . Die gerichts¬
ärztliche Untersuchung ergab , oaß ein Herzschlag dem Leben
des Generalmajors ein Ende gemacht hat . Generalmajor
Kettler stand im 75 . Lebensjahr .

Reichsminister R u st hat den Oberstudiendirektor Dr .
Kurt Schwedtke - Berlin mit sofortiger Wirkung seines
Amtes enthoben .

Die französische Regierung hat im Parlament zwei Ge¬

setzentwürfe eingebracht , durch die ein wirksamerer

Schutz der Sparer vor Ausbeutung erzielt wer¬
den soll . Es handelt sich um eine Verschärfung der Bestim¬
mungen über die Verantwortlichkeit der leitenden Personen
von Aktiengesellschaften und um eine Verschärfung der Auf¬

sicht über das Geschäftsgebaren dieser Gesellschaften .

<•

Der ständige Verwaltungsausschuß der französischen
Sozialistischen Partei beschloß , der Kommu¬

nistischen Partei die Veranstaltung großer Kund¬

gebungen zur Erinnerung an den 10 . Febr .
1934 ( linksgerichtete Straßenkundgebungen nach den

Strahenunruhen des 6 . Februar 1934 ) vorzuschlagen . Es

soll für den 10 . Februar 1935 in ganz Frankreich »ein „ anti¬

faschistischer Tag
"

veranstaltet werden .

Die Kämpfe an der
50 Tote bei der Beschießung Tschachars .

London , 24 . Jan . Einer halboffiziellen Meldung aus
Peiping zufolge , sind bei der V e f ch i e ß u n g T f ch a ch a r s
durch . die Japaner mehr als 50 Personen , meist
Zivilisten , getötet und verletzt worden . Japanische
Verstärkungen tauchten in der Nähe von Kaynan auf .

In Perping wurde eine offizielle japanische Erklärung
veröffentlicht , die besagt , daß bei dem Zusammenstoß zwischen
japanischem Militär und chinesischer Miliz am Dienstag
oreiJapanergetötet und fünf verletzt wurden .
Weiter heißt es , die chinesische Miliz hätte sich dann im kri¬
tischen Gebiet zerstreut und wäre schließlich verschwunden .
Man nehme an , daß es in Kalgan bald zu Verhandlungen
kommen werde .

Mandschurische Truppen von Mongolen
angegriffen .

chinesischen Grenze .

Der chinesische Protest .

Tokio , 24 . Jan . Die chinesische Regierung hat beim japa¬
nischen Auswärtigen Amt schärfsten Protest gegen den Vor¬

marsch japanischer Truppen gegen die Große Mauer erhoben .
Die chinesischen Militärbehörden haben

beim Chef der japanischen Militärmission , Oberst Matsui
in Peiping , Protest eingelegt gegen den Vormarsch der japa¬
nischen Truppen in der chinesischen Provinz Tschachar und

haben betont , daß diese militärische Aktion eine grobe
Verletzung des chinesisch - japanischen
Waffen still st andsabkommens darstelle , das im

Jahre 1931 in Tangku unterzeichnet wurde .

Einer amtlichen englischen Meldung zufolge , weist die

Zahl der Rekruten der Territorialarmee , die sich aus Frer -

williaen zusammensetzt , im Jahre , 1934 einen außer¬

ordentlichen Rückgang auf . Sie betrug 24900

gegenüber 31207 int Jahre 1933 . Am 1 . Januar 1935 be¬

trug die Zahl der Offiziere der Territorialarme 7030 , d . h .

1096 weniger als erforderlich .

Das amerikanische Repräsentantenhaus hat die Nothtlze -

vorlage , in der 4880 Millionen Dollar zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit vorgesehen werden , mit 328 gegen 78 Stim¬

men angenommen .
*

Japan bereitet für das Jahr 1940 eine internatio¬
nale Ausstellung zur Feier der Re i ch s g r ünbu n g

vor 2600 Jahren vor . Den fremden Machten zollen

am 11 . Februar darüber Mitteilungen gemacht werden .

Loudon , 24 . Jan . Auf dem Gebiet der fernöstlichen Poli¬
tik ist eine neue Erscheinung insofern zu verzeichnen , als
mongolisch « Truppen selbständig handelnd
ausgetreten sind . Wie Reuter aus Tokio berichtet , ist
dort die Nachricht eingetroffen , daß in der Gegend von
Halumamiao nördlich des Puirnor - Sees mandschurische
Patrouillen überraschend von mongolischen Truppen über¬
fallen worden sind . Die mandschurischen Truppen erlitten
zunächst erhebliche Verluste , konnten aber dann zum Gegen¬
angriff übergehen . Das Gefecht zog sich bis zum Abend hin .
Es handelt sich um Vorgänge an der westlichen Grenze von
Mandfchukuo . Der Schauplatz ist von der Stelle , wo zurzeit
die neue japanische Expedition gegen die Chinesen im Gange
ist , sehr weit entfernt .

Nervosität in Schanghai .

Schanghai , 24 . Jan . Die Erklärung des japanischen
Militärattaches in Peiping , daß die Japaner bei Tuschikau
nicht stehen bleiben würden , falls die Chinesen ihren Wider¬
stand fortsetzten , löste in Schanghai erhebliche
Nervosität aus , was sich an der Börse durch starke Kurs¬
verluste chinesischer Staatspapiere ausdrückte . Die Abend -
preffe befürchtet , daß die Kämpfe weitergehen und damit ent¬
gegen den japanischen Erklärungen der Anfang für den
Verlust der Tschacharpr ovinz für China ge¬
macht ist . Chinesische Regierungskreise zeigen äußerste Zurück¬
haltung und Selbstbeherrschung , um die Möglichkeiten für
eine frredliche Regelung nicht zu beeinträchtigen .

Gin Wen Um MeWeit und AWeremm
Gömbös wiederholt seine Revisionsforderung

Szolnok , 24 . San . Ministerpräsident Gömbös sprach
am Donnerstag in Szolnok bei der Übernahme der Ehren -
bürgerurkunde . Er stellte fest , daß sich das italienisch -

ungarisch - üsterreichische Abkommen von Rom bewährt hab «
und daß es eine gewiße Festigkeit in dem Kreis der sehr
verwickelten mitteleuropäischen Fragen bedeute . „ Zn un¬
serer großen Freude ist in Rom auch ein zweites Abkommen

getroffen worden . Unser großer Freund Italien und der
große Freund der Kleinen Entente , Frankreich , sind in
Rom zusammengekommen , um die unerledigten Fragen
untereinander festzustellen und die Möglichkeit einer Neu¬
ordnung im Karpathenbecken aufzuwerfen . Wir werden uns
all dem nicht in den Weg stellen . Wir wollen Frieden ,
aber auf Grund der Gerechtigkeit und der Gleich¬
berechtigung . Unsere Mittel werden auch in Zukunft
friedlich sein , doch kann niemand von uns erwarten , daß
wir uns unter der Last eines ungerechten Friedens mit
reiner Seele an den Verhandlungstisch setzen als eine für
minderjährig erklärte Nation , wo doch wir am meisten das
Recht haben , uns im Karpathenbecken als großjährig zu be¬
trachten . Es ist ein Irrtum , daß wir unsere Revisions¬

bestrebungen aufgegeben haben . Wir halten die Frage

der gebietsmäßigen Revision af

Tagesordnung und hoffen , daß eine , ruhige Entwick¬

lung das Ergebnis mit friedlichen Mitteln herbeiführen

wird . Es ist unmöglich , daß mir über einen Fakwr der

nationalen Oberhoheit nicht frei verfügen und daß eine

halbe Million Kleine -Entente -Soldaten die vollkommen

offene ungarische Grenze umstellen , Ungarn aber nur dne

kleine Trianon -Armee gestattet wird . Wir haben das Recht

auf Gleichberechtigung im Interesse unserer Selbstverteidi -

gung ; ohne diese Gleichberechtigung können wir uns nicht

an den Verhandlungstisch setzen . Sucht man den tirieden ,

so muß jene Einseitigkeit , die mir 15 Jahre lang geduldet

haben , abgeschafft werden .
"

Mit lebhaftem Beifall wurde auch der Hinweis des

Ministerpräsidenten auf den deutschen Saarsieg aus¬

genommen . Der Ministerpräsident betonte , daß das deutsche

Volk der ganzen Welt ein Beispiel gegeben habe , daß Blut

und Rasse trotz aller 15 Jahre langen

Unterdrückungen nicht zu trennen feien . Das

deutsche Saarvolk habe sich trotz aller gegnerischen Bestre¬

bungen zum Mutterlande bekannt .

Bei arktischer Aalte im

Riesengebirge .

Ein wahres Erlebnis vön Werner Baumann .

Los ging
' s bei Sonnenschein und einer mitteren Tem¬

peratur — nur 6 Grad Kälte zeigte das Thermometer . Der
D - Zug schob durch die verschneite Ebene den Bergen zu . Ein
gutes Gefühl beherrschte den East des Speisewagens : Ge¬
dankenfetzen flogen mit dem Zuge : Sonne , Schnee , Gebirge ,
Eiskristalle , Rauhreif , Freiheit , kein Telephon , kein Dienst ,
kein Krach , keine Hetze , dafür viel Zeit und Ruhe und Sonne
und Schnee und . . . Merkwürdiger Kreislauf der Gedanken !
Bilder gaukelten im Zigarettenrauch : Schußfahrt über
sonnigen Hang ohne Jacke und Mütze — Ausstieg durch
glitzernden Winterwald im Sonnenglast des Mittags . So
war es jeden Winter gewesen — damals in Oberbayern ,
dann am Brocken , zuletzt auf dem Fuchsberg .

Aber es sollte anders kommen . Denn schon in Hirsch¬
berg pfiff Eis durch die Straßen , durch den Wagen der Tal¬
bahn , durch den Skianzug bis an die Haut . Einheimische
Fahrgäste prophezeiten Sagenhaftes : 30 Grad Kälte — so -
was gibt

' s doch nur in Sibirien — und die neueste Zeitung
brachte die Tatarennachricht : Der Hafen von Marseille be¬

ginnt zu vereisen . Laß sie prophezeien und melden ! Frei¬
lich ist heute ein kalter Tag — kein Wunder bei dem steifen
Nordwind . Morgen aber — und wieder gaukeln Bilder
von Sonne und Hangfahrt und Mittagsglast im glitzernden
Winterwalde . Wieder springen die Gedankenfetzen dem Ge¬

birge zu , das langsam näherrückt . In „ Himmelreich
"

, dem

Straßenbahnhof von Eiersdorf , schüttelt der Frost den

Sportler . Ein heißer Grog im Warteraum , schnell die
Bretter unter die Füße , Wollzeug um Kopf und Hals . Los ,
los zu Mutter Klotz nach Vaberhaufer . Langsam gleitet
der Abend über die frierende Erde . Das Thermometer finkt .
Man spürt den Druck noch im Blute . Feine Nadeln stechen
die Haut . Die Finger - und Zehenspitzen erstarren . Die
Bretter knirschen über den gefrorenen Schnee . Endlos

dehnt sich der Weg . Bist du ihn — sommers und winters —

nicht schon zehnsi zwanzig - , fünfzig - , vielleicht hundertmal
gegangen ? Endloser Weg . . .

Einmal ist doch das Forsthaus erreicht , damit Wärme
und Licht . Ein fröhlicher Abend unter einfachen , heiteren
schlesischen Menschen . Dann winkt ein warmes Bett . Ein

furchtsamer Blick pürscht vom Thermometer — 15 Grad —

zum Förster Klotz hinüber . Die Augenbrauen sind gerunzelt .
Ein sehr bedenkliches Zeichen . „ Es bleibt kalt ! Die Rehe
kumm ' bis in a Hof gelaufen ."

Am nächsten Morgen Aufbruch im Sonnenschein . Ab¬
fahrt nach Hain über glitzernde Flächen . Es ist kalt und
klar . Aber die Sonne tröstet mit hellem Lichte . Abwarten
— es wird schon ! Der Aufstieg zum Spindlerpatz ist eine
Freude . Der Körper fliegt bergan — vom Motor der
Natur ( 15 Grad ) getrieben . Aber oben wird es fürchter¬
lich . Denn vom Rad herunter pfeift ein Eiswind , vor dem
es keinen Schutz gibt . Man spürt Gänsehaut unter den
eisigen Stichen . In der Baude herrscht gar kein „ Betrieb " .
Traurige Gesichter über Suppentellern und Kaffeetassen .
Die Kellnerin erzählt , ein tschechischer Herr sei in der letzten
Nacht erfroren . „ Dabei kennt er das Eebirg

' wie seine
Westenknöpf .

" Die Fata Morgana der D - Zugfahrt ist ver¬

flogen . Ach , Unsinn ! Was können 17 Grad Kälte dem
Elücksgefühl einer gelungenen Schußfahrt anhaben ? Die
Skiausrüstung wird „ verdickt "

. Sämtliches Wollzeug fliegt
vom Rucksack auf den Körper . Eine Mumie schlendert fröh¬
lich aus der Baude . Kein Stückchen Haut ist der Kälte aus¬
gesetzt . Noch die Augen schützt eine seitlich geschloffene Brille
und die Backen ein Fettpanzer aus Vaseline . Die Bretter
fliegen über die sonnigen Hänge , durch den schneebedeckten
Forst — abwärts , abwärts . Das Glücksgefühl steigt . Da
eine Kurve — eine Kolonne kraucht bergan . Es muß glatt
fein da unten . Ein wenig Ruhe tut den Fußgelenken wohl .
Aber schon beißt der Frost durch Handschuhe und Fettschicht .
Ein merkwürdiges Jucken auf der Nase . Der Fausthandschuh
streicht über das Nasenbein : Blut ! Der Brillenbügel hat
die Nasenhaut durchgedrückt . Ich kenne das „ Hausrezept

" :
die Nase wird mit Schnee eingerieben , um sie vor dem Er¬

frieren zu schützen , eine neue Fettschicht , dicker noch als die

erste , wird aufgelegt . Weiter , weiter . Denn morgen abend
muß ich auf dem Lenzenberg sein , wo man mich erwartet .
Bis dorthin ist es noch ein gutes Stück . An den Leierbauden
droht ein abgefegter Skiweg . Hier hat der Wind die
Schneefläche in eine Eisbahn verwandelt . Ich halte nichts
vom Schlittschuhlaufen auf Stieren . Also bleibt nur der
Umweg : In sanften Serpentinen gleite ich die Hänge
hinunter . Sonne und Thermometer sinken . Auch das Ee -
fühlsthermometer beginnt zu fallen . 2m raschen Langlauf
geht es Spindelmühle zu — an frierenden Holzfällern vor¬
bei , die heimwärts trippeln , durch den Kurort hindurch , als
ob der Weltrekord im Langstreckenlauf ausgerechnet von mir
verbessert werden müßte , nach St . Peter , über dem Ee -

birgsmaffiv liegt vieltöniges Rot gebreitet „ Dolomiten "
,

denke ich ein paar Sekunden und dann intensiv und immer¬

fort „ Verteufelte Kälte "
.

Ein Junge führt mich durch die blaue Winternacht zu
der kleinen abgelegenen „ Hollmanns - Baude "

. Wärme und

Licht ! Ich empfinde es dankbar rote am Abend vordem .
Wunderbares Gefühl , den erstarrten Körper mit warmem

Wasser zu netzen , mit heißem Tee zu laben . Ich lese mit

Andacht eine Zeitung . Wie hübsch — wie beruhigend ! Und
— das Thermometer steigt . Es sind nur noch 14 Grad ,

„
' s kimmt Schnee über Nacht .

" Mir ist das sehr erwünscht .

Tatsächlich erwache ich — mitten im Neuschnee . Der Wind

hat über Nacht winzige Schneekristalle durch die Fenster¬
ritzen ins Zimmer geweht . Da liegen sie auf Tischdecke und
Kamm , Hose und Brille . Die stille , umsichtige Wirtin

bringt heißen Kaffee , neue Glut für den Ofen und — die

Freudenmeldung : viel Neuschnee und 12 Grad Kälte .

Bei sachtem Schneegeriesel geht es los . Samtweich

gleiten die Skier . Stille liegt über den Wald gebreitet .
Eine einzige Schneeschuhspur , vielleicht zwei Stunden alt ,
führt aufwärts . Ich folge ihr und den neuen Telegraphen¬
stangen , die das Haus auf der Geiergucke mit der Welt ver¬
binden . Sieben Telegraphenstangen , eine Minute Ruhe ,
sieben Stangen , kurze Rast : langsam steige ich aufwärts .
Nach einer Stunde schon bin ich im Sattel . Jetzt geht es

steil hinan . Ich kenne den Weg . Der Schneefall versiegt .
Ein Sonnenstrahl streicht über die Geiergucke . Und plötzlich
springt Talwind an , pfeift hohl über den Langen - Erund . Die
Skier gleiten schneller . Kälte attackiert den Rücken . Die

zehnte
'
Telegraphenstange wird als Ziel visiert . Aber ich

schaffe immer nur sieben . Keuchend lehne ich an dem ge¬
schälten , vereisten Pfahl . Die Kälte sticht in den Rücken .
Dort schon beginnt die alte Markierung . Ich erinnere mich ,
daß es von da bis zur Baude höchstens 700 Meter sind — ge¬
wiß die steilste Steigung des ganzen Gebirges . Als der
Wald aufhört , wird die Kälte unerträglich . Waffer fließt
aus Nase und Augen . Eiszapfen bilden die Rinnen . Mütze
und Jacke befrieren mit Neuschnee , den der Wind aufwirbelt .
Ich versuche die Bretter abzuschnallen . Metall und Leder

sind gefroren . Endlich gelingt es . Ein Riemen bindet
die Stier an den Rucksack . Ich sinke zurück , Ruhe , Ruhe .
Plötzlich wärmt der Schnee in der kleinen windgeschützten
Mulde . Ich denke noch : „ Hier muß im Sommer Knieholz
stehen

" und „ Schlafen ist gut
“ . Da wird mir blitzhaft klar :

Noch fünf Minuten , und ich erstarre . Ich springe auf , stoß «
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HJ . - Kundgebung auf der Marienburg .

Eine Botschaft des Reichsjugendführers .

Marienburg , 24 . Jan . Auf dem Hofe der Marien¬
burg wurden am Donnerstagabend am dreijährigen Todes¬
tage von Herbert Norkus in einer tief ergreifenden Kund¬
gebung 597 Jungbannfahnen aus alten Teilen
des Reiches in Anwesenheit von Vertretern der Partei
und der Wehrmacht feierlich geweiht . Leider war der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach durch eine plötzliche
Erkrankung im letzten Augenblick am Erscheinen verhindert
worden .

Die Feier begann mit dem Präsentiermarsch , unter

dessen Klängen Generalmajor Modrig die Front der

Reichswchrkompagnie adschritt . Dann erklangen die Fan¬
faren der Hitler -Jugend . Die Blutfahne der Kameradschaft
Herbert Norkus rückte aus dem Zelt der Fahnen vor und
flatterte unter den dumpfen Klängen der Landsknechts -
Trommeln im Winde . Stabsführer Lauterbacher in

Vertretung des Reichsjugendführers hielt eine kurze An¬

sprache . Nicht umsonst habe man , so erklärte er , die Ver¬
treter der Jugend nach Marienburg gerufen . Ebenso wie
am Grabe Friedrichs des Großen und an der historischen
Stätte der Feldherrnhalle sei in dieser Burg der Geist
lebendig , der auch die neue deutsche Jugend erfüllte . Wenn
er diese Fahnen heute ihren Trägern übergebe , so mögen sie
den Geist und die Haltung , die in dieser Burg lebten , mit
hinausnehmen nach dem Süden , Norden und Westen des

deutschen Vaterlatwes . Dann senkten sich die Fahnen und

Stabsführer Lauterbacher nahm die Weihe vor .

Stabsführer Lauterbacher verlas die Botschaft des

Reichsjugendführers , in der es u . a . : Ich habe
euch gerade hierher gerufen , weil die Ordensritter -

fchaft dieser Burg einer Gemeinschaft wie der unseren
etwas Bedeutendes zu sagen hat . Ihre Leiber sind verfallen
wie ihre Schweter , Helme und Rüstungen , aber die Idee

ihrer Gemeinschaft ist geblieben . Heute ver¬
sucht die Jugend die innere Große und Kraft dieser Vor¬
bilder zu erobern . Sie sieht aber klaren Blickes , daß der
Orden nur groß war , so lange er Treue bewahrte und sie
weiß : Das gilt auch für uns . Das ganze junge

Deutschland ist heute ein Orden , der durch das
Gelübde der Treue gebunden ist .

Die Tatsache , dag sich die n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e
Bewegung in wenigen Jahren ausschließ¬
lich aus den Angehörigen der national «
sozialistischen Jugend - Verbände rekru¬
tieren werde , lege den Führern des deutschen Jungvolkes
besondere , erzieherisch « Pflichten auf . Da der Jungvolk -
Führer einer der wichtigsten und wesentlichsten Aufgaben¬
träger der nationalsozialistischen Bewegung sei , müsse ge¬
rade von ihm eine erhöht « Vorbildlichkeit in der
eigenen Lebensführung erwartet werden . In der Erkennt¬
nis der besonderen Verantwortung des Jungvolkführers be¬
absichtige er , der Reichsjugendführer , in Zukunft die end¬
gültige Zulassung zu den höheren Jugendführer - Ämtern von
einer Prüfung abhängig zu machen , die von einer beson¬
deren Kommistion der Reichsjugendführung abgenommen
werden soll . Die Zulassung zu dieser Prüfung werde von
einer mindestens dreijährigen Ausbildungszeit abhängig
gemacht werden , wovon zwei Jahre in der praktischen
Jugendarbeit , d . h . in der aktiven Führung von Einheiten
der Hitlerjugend verbracht fein müßten und ein Jahr auf
besonders dazu bestimmten Führerschulen .

Der Reichsjugendführer schließt : Meine Kameraden !
In euere Hände ist alles gelegt , was das Deutschland Adolf
Hitlers an Hoffnungen sein Eigen nennt . Möge das er¬
habene Symbol der Marienburg uns die Kraft geben , in
Ehren vor Deutschland zu bestehen . Möge diese Burg uns
lehren , in Zuckt und Gehorsam , Treue und Selbst¬
verständlichkeit die Gesetze unseres Ordens zu befolgen und
so der Fahne würdig zu werden . Das geloben wir an dieser
so heiligen Stätte am 24 . Januar 1935 , im Gedächtnis an
unseren kleinen Kameraden Herbert Norkus , der heute vor
drei Jahren einsam starb . Sein ewiger Geist segnet unsere
Fahnen !"

Nach Beendigung der Feier auf der Burg wurden die
neu geweihten Jungbann -Fahnen in feierlichem Zuge unter

Fackelbegleitung durch die Straßen der alten Ordenshaupt¬
stadt getragen . Mit einem Vorbeimarsch am alten

Rathaus fand die große Kundgebung deutscher Jugend in
der OÄenshauptstadt ihren Abschluß .

Ende des Memelprozesses nicht vor April
Kowno , 25 . Jan . Im Laufe des Donnerstag wurde im

Memelländer - Prozetz der letzte Zeuge in dem Fall
Jefuttis , nämlich der Untersuchungsrichter Budre -

vicius , der die Voruntersuchung der Angelegenheit ge¬
leitet hatte und der ursprünglich am Freitag verhört werden

sollte , vernommen . Vudrevicius schilderte in mehrstündiger
Darstellung den ganzen Verlauf der Vernehmung in der

Jesuttis - Sache . Seine Beobachtungen über das Verhalten
der Angeklagten und der von ihm vernommenen Zeugen
schildert er sehr eingehend im Sinne der Anklageschrift .

Alle sieben in dieser Sache Beschuldigten beschwerten sich
anschließend wegen der Mißhandlungen und Bedrohungen
während der Voruntersuchung . Der Angeklagte Pries er¬
klärte unter anderem , daß der Untersuchungsrichter ihn erst
am 2 . August im Kownoer Gefängnis zum ersten Male ver¬

hört habe . 2n der Presse feien aber schon Wochen vorher
Meldungen veröffentlicht worden , nach denen er , Pries , ein

umfassendes Geständnis abgelegt habe . Dies habe nicht nur

zur Verdunkelung der Sache , sondern auch zur Aufreizung
der Beschuldigten untereinander beigetragen .

Die Sitzung wurde auf Freitagvormittag 10 Uhr ver¬

tagt . Im allgemeinen hat auch der letzte Verhandlungstag

nichts besonderes gebracht . Der Prozeß hat jetzt bereits

22 Verhandlungstage zu verzeichnen . Es ist damit zu rechnen ,
daß der Prozeß , falls keine unvorhergesehenen Ereignisse ein »

treten , nicht vor Ende April seinen Abschluß findet .

Neue litauische Anverschämtheit .

Die Zustellung der Einladung an die memelländischen Ab¬
geordneten zur Landtagssitzung von der litauischen Polizei

verhindert !

Memel , 25 . Jan . Am 22 . Januar hatte das Büro des
memelländischen Landtages zu der auf den 2 8 . Januar
anberaumten Landtagssitzung an die Abgeord¬
neten die Einladungen abgeschickt . Am 23 . Januar erschien
bei der Memeler Post die politische Polizei und be¬
auftragte sie mit her sofortigen Fe st Haltung der vom
LandtagsbüroausgesandtenBriefe . Die Ein¬
ladung des Landtagsbüros soll also den Landtagsabgeord¬
neten nicht zugestellt werden !

Kein Saar - Fremdenlegionär - Regiment .

Eine Erklärung des französischen Kriegsministers . _
Paris , 24 . Jan . Am späten Abend wird vom französischen

Kriegsministerium die durch die Presse gegangene Nachricht
für unbegründet erklärt , daß ein neues Fremdenlegionär -

Regiment zur Unterbringung junger Saarländer gebildet
worden sei . Wenn die Regierung , so heißt es in der Mit¬
teilung des Kriegsministeriums , diese Absicht gehabt haben
sollte , hätten die beiden Kammern dazu Stellung nehmen
müssen . Di « Zahl der Fremdenlegionär -Regimenter sei ge¬
setzlich festgeleK , so daß keine Änderung ohne die Zustimmung
des Parlaments erfolgen könne .

Polen verwendet besondere Sorgfalt
auf die weitere Entwicklung der Handelsbeziehungen

zu Deutschland .

Warschau , 24 . Ian . Im Haushaltsausschutz des
Sejm gab der Handelsminister Rajchman einen Rück¬
blick über die polnische Wirtschaftspolitik . Ein Rück¬
blick auf das Jahr 1934 erlaube die wirtschaftliche Ent¬
wicklung mit Optimismus anzuschen , wenn auch die all¬
gemeine Belebung noch nicht genügend sei und beson -
ders die privaten Kapitalanlagen sich noch nicht wieder
genügend entwickelten . Bei Besprechung der Handels¬
verträge hob Rajchman hervor , daß Polen beson¬
dere Sorgfalt auf die weitere Entwick¬
lung der Beziehungen zu Deutschland , als
dem unmittelbaren westlichen Nachbar , lege , da der
Handelsverkehr mit Deutschland erhebliche Bedeutung
besitze . „ Wir können die Hoffnung haben , datz diese Be¬

ziehungen im laufenden Jahre bei gemeinsamer An¬

strengung sich verbessern werden , datz man Wege zur
Erleichterung der Umsätze und Mr Lösung der

bisherigen großen Schwierigkeiten firüiet .
" Weiter

drückte der Handelsminister die Hoffnung aus , datz auch
die seit geraumer Zeit geführten Handelsvorhandlun¬

gen mit England trotz erheblicher Schwierigkeiten zu
einem günstigen Abschluß kommen würden . Zur Arbeit
des ausländischen Kapitals in Polen unterstrich der

Handelsminister , daß ausländisches Kapital selbstver¬
ständlich in Polen erwünscht sei und alle erforderlichen
Arbeitsbedingungen fände . Er sei durchaus Anhänger
der Rentabilität des Kapitals und eines ehrlichen Ver¬

dienstes . Dagegen würde Polen jeglichen Wucher , jeg¬
liche Spekulation und unreellen Verdienst bekämpfen .

Die Pour - le - mßrite - Ritter

gedenken der Gefallenen und des große » Preußenkönigs .

Berlin , 24 . Jan . Die Ritterschaft des Ordens pour - le -
mLrite , di « , wie alljährlich am Geburtstag Friedrichs des

Großen ihre Tagung in Berlin abhält , traf sich Donnerstag¬
vormittag Unter den Linden zur Kranzniederlegung am

Ehrenmal und am Denkmal Friedrichs des Großen . Aus

Anlaß der Anwesenheit des Generalfeldmarschalls von

Mackensen hatte die Kommandantur eine Ehrenkompanie
bei der Kranzniederlegung gestellt , die mit klingendem Spiel
aufmarschierte . Kurz vor

'
10 Uhr erschien der greise Gene -

ralfeldmarschall in der Uniform der schwarzen Husaren mit
dem Gefolge der Ritterschaft . Während der Präsentier¬
marsch ertönte , schritt von Mackensen in Begleitung von
Admiral a . D . Behnke und hem Stadtkommandanten

Generalmajor Schaumburg die Front ab .

Hierauf begab sich die Ritterschaft in die Ehrenhalle
und während die Klänge des Liedes „ Ich halt

' einen Kame¬
raden " ertönten , nahm der Generalfeldmarschall den großen
Kranz mit einer schwarz -weißen Schleife und legte ihn mit
den Worten „ Zur Ehr « unserer treuen Toten "

am Male nieder .

Im Anschluß folgte ein Vorbeimarsch der Ehren¬
kompanie und di « Kranzniederlegung am Denk¬
mal Friedrichs des Großen Unter den Linden , wo
der Generalfeldmarschall in kurzen Worten des ruhmreichen
Preußenkönigs gedachte .

Von jubelnden Rufen des Publikums begleitet , bestieg
die greise Exzellenz hierauf ihren Wagen $ur Weiterfahrt
nach dem Tempelhofer Feld , wo anschließend eine Besichti¬

gung des Flughafens durch di « gesamte Ritterschaft des

Ordens pour - le - merite stattfand .

die gebündelten Stöcke in den verharschten Schnee , ziehe mich
hoch , wanke — Bretter und Rucksack auf dem Buckel ,
klammere mich an den Telegraphenmast , breche zusammen —

langsam komme ich hoch . Der nächste Pfahl wird aufs Korn

genommen . Wieder stoßen die Stöcke vor . Ein Sprung .
Ein paar rutschende Schritte . Ich beuge instinktiv den
Rücken . Die Skier schlagen gegen den Nacken . Ich habe die
Balance wieder . Da packt mich der Talwind und drückt

mich langsam aufwärts . Dank , tausend Dank ! Wie eine

unsichtbare Bretterwand verhindert er das Zurückfallen .
Aber das Stechen im Rücken wird immer ärger .

Vor dem letzten Buckel breche ich zusammen ; es ist ein

sanftes Einknicken . Versagen der Kraft . . . „ Schlafen . . .
schlafen ist gut ! Nur schlafen !"

Da reißt mich plötzlich eine Stimme hoch . Von ferne
kommt sie und sie scheint doch ganz nahe zu sein . „ Halali ,
Hallo !"

ruft die Stimme . Mir kann es nicht gelten , aber sie
reißt mich hoch, die Stimme . Ich streife den Rucksack ab , laste
die Skier liegen . Auf Händen und Füßen krieche ich über

den letzten Buckel — der Stimme entgegen .

Vor mir blitzt ein glatter Plan auf — Spiegeleis wie

gebahntes Parkett . Und da steht die Baude , wenige Meter

von meinem verhängnisvollen Lagerplatz .

Ich schleppe mich hinein . Ein Blick fällt auf das

Thermometer am Eingang — ich bin plötzlich ganz wach — ,
noch ein Blick , wahrhaftig ! 35 Grad Kälte .

Dann zeige ich dem Hausdiener , wo mein Skizeug

liegen mutz , und wanke in die Gaststube .

Noch nie hat mir ein heißer Grog so wohl getan wi - in

dieser Stunde .

Aus Aunft und Leben .

* Anna Miiller - Lincke f . Nach längerem Leiden starb
in einer Berliner Klinik im 65 . Lebensjahr die bekannte

Berliner Schauspielerin Anna Miiller - Lincke . Auf
einer Berliner Bühne lernte sie den Komponisten Paul
Vincke, ihren späteren Mann , kennen , besten Liedern und

Schlagern sie zu einem großen Erfolg verhaft . Die Künstle¬
rin ist durch zahlreiche Gastspielreisen auch tut Ausland «

bekannt geworden .

Bildende Kunst und Musik . Der König von Schweden

hat Dr . Fritz Tutenberg , Oberregisssur des
. Opernhauses

Chemnitz , in Anerkennung seiner Verdienste um die

Weltgeltung der jungschwedischen nationalen Tonschule das

Ritterkreuz 1 . Klasse des Gustaf Wasaordens verliehen .

Tutenberg hat sich seit 1926 für die junge , aus der Volks¬

musik geborene Musik Schwedens eingesetzt . Ferner übersetzte
er schwedische Opern ins Deutsche und schrieb Operntexte für

schwedische Komponisten .

„ Tiere sehen dich an .
"

( Zur Ausstellung „ Das Tier " im Nassauischen Kunstverein . )
II .

Die Mehrzahl der im Nassauischen Kunstver -
ein ausgestellten Bilder gehört dem Impressionismus an .
Am Anfang steht ein Bild des Fahnenträgers der ganzen
Bewegung , Max Liebermann . Ein Saustall , nicht mehr
und nicht weniger . Die Alte sitzt mit würdiger Zurück¬
haltung in der Ecke , während die hungrigen Spanferkelchen
mit allen Vieren in dem Freßtrog strampeln . Eine im
Plauderton voraetragene Tiergeschichte . Die asphaltartigen
Farbtöne beweisen ebenso wie die genrehaft zugespitzte
Unterschrift „ Wochenstube

" den Zusammenhang mit der
älteren Malerei . Das gilt auch von den frühen Bildern
Wilhelm Trübners . Das Stilleben mit der Wildente
ist ein klastisches Stück aus der Leibl - Epoche , vornehm im
Helldunkel , bei sparsamer Verwendung einiger kräftiger
Töne , wie das Weiß oder das Grün des Gefieders . Ganz
Freilicht ist dagegen die späte „ Kürastier - Feldwache

"
, breit

und flüstig gemalt . Vier mächtige Pferdeköpfe , in deren
glänzenden Augen die Treue und das Verständnis für den
Kameraden Mensch aufleuchtet . Das Thema Pferd ist für
die Kunst unerschöpflich . Bald sieht sie in ihm das Schlacht¬
rotz , bald das Arbeitstier , wie I . W . Keller - Kühne
zeigt . Müde und mißvergnügt schaut es drein trotz der
massiven Körperform . Die Muskulatur hat Raste und Tem¬
perament völlig zugekapselt . Das schlanke , überzüchtete
Rennpferd führt uns Otto Dill vor . Er modelliert seine
Tiere förmlich aus der Leinwand heraus , und bei seiner
brillanten Löwenjagd haben wir es mit einem richtigen
Farbenrelief zu tun . Der Pinsel scheint über die Fläche zu
wirbeln , so datz sich die Farben hier und dort aufhäufen .
Das Leben dieser Farbstiche ist unerhört . Ein brauner
Fleck wird zum Arabergesicht , ein aus der Tube gepreßtes
Weitz zum flatternden Burnus . Blutiges Rot wirft eine
kecke Rubensnote hinein . Daneben verblasten , so frisch sie
gemalt sein mögen , die Reiterphantasien des alten A .
Schreyer und die des wesentlich jüngeren Frankfurters
W . K a l b .

Die Darstellung der Kühe kann auf eine Tradition zu¬
rückblicken , die bis zu den alten Holländern reicht . Die Ält -

meisterei eines F . Voltz würdigen wir heute bereits
historisch . Moderner erscheint F . Baisch mit seinem ganz
von Licht , Luft und Helligkeit erfüllten Rinderbilo . Der
lchon erwähnte I . W . Keller -Kühne hat fein liegendes Kalb
in einem gleichmäßig lichten Ton gebettet . Ein sehr feiner
Künstler ist 3 . B . Niestl e . Seine Finken sind von lustiger
Lebendigkeit . Aber sie bilden nur ein Stück der Wal bes¬
pracht . deren Geheimnis voller Dämmerschein mit in das
Bild genommen wurde . Das feine (Stau des Eesamttones
kehrt , von ein paar grellen Noten unterbrochen , auch bei der

„ Wildernden Katze
" wieder .

Es ist schwer mit einer kurzen Berichterstattung allen
Werten dieser bedeutsamen Ausstellung gerecht zu werden ,

etwa den dekorativ aufgefatzten Kühen des Wiesbadeners
E . Wolff - Malm oder dem sehr farbig gesehenen , pastös
gemalten Pferden des Mainzers W . Kufittich . Ein
delikates Bild steuert H . Wagner ( Wiesbaden ) mit seiner
Schnecke bei . Er durchleuchtet gleichsam eine „ Kunstform
der Natur "

, sodaß sie wie ein geheimnisvolles Ornament
wirkt .

Eine Sonderstellung nimmt Richard Müller ( Dres¬
den ) ein . Er bringt „ Fische auf Eis " in einer merkwürdigen
Perspektive , die den Standpunkt des Betrachters sehr tief
annimmt . Farben werden kratz nebeneinandergesetzt : das
Blau , Grün und Gelb der Fische , das Rot des Hummers .
Mit dem „ Hofhund "

erweist sich Müller gewistermaßen als
der Otto Dix der Tierwelt . Der Tierproletarier ist in seiner
ganzen Unmanierlichkeit dargestellt : Ungeschorenes Fell ,
mit Dreckspritzern übersät . Er ist mit dem Abfall eines
Hinterhauses , einer alten Matratze , ein paar Scherben , ein

paar Holzstücken , in einer Ecke zusammengekehrt . Der
naturalistischen Darstellung eint sich eine mikroskopische
Genauigkeit der Ausführung .

Den Expressionismus lernen wir eigentlich nur aus den
Aquarellen von Emil Nolde und August Macke kennen -
Nolde hat einige prächtige Tierstudien gesandt . Es ist er¬
staunlich , wie er das Wesen des Tieres durch die Farbe
symbolisch auszudrücken weiß . Den „ Eisbären "

umgibt er
mit dem unergründlichen Tiefblau des arktischen Sommers .
Das schleichende Wesen des Panthers findet feinen Aus¬
druck in fahlen , grünlichen Tönen . Das wilde Bison hat zum
Hintergrund ein agresiives Rotgelb . August Macke , der be¬
reits 1914 im Kriege fiel , bestreitet das Leben seines
orientalischen Eselreiters mit ein paar bunten Tupfen . Von

Franz Marc , der ebenfalls auf dem Felde der Ehre fiel ,
sind leider nur einige Zeichnungen aus feiner frühen ,
realistischen Zeit vorhanden , so das von Pfeilen getroffene
sterbende Reh . Die Tusche einer Wildkatze aus seiner Reife¬
periode vermag nicht über bas Fehlen feiner heraldisch
stilisierten Bilder hinweazuhelfen . Hier klafft eine besonders
empfindliche Lücke der Ausstellung , die übrigens nicht den

Anspruch auf Vollständigkeit erhebt . Sehr stark sind die
Tierstudien des nordischen Eespenstersehers Edward
Munch , der jedem Tiger die Problematik einer Vampir -

feele andichtet . Ein paar flotte Lithos und Zeichnungen von
Mar S l e v o g t und Lovis Corinth bedeuten eine ganze
Menagerie von Leidenschaften Hier lasten sich Max Klin¬

gers prachtvolle Radierungen einschalten Die Koketterie
des Liebesspieles zeigt er mit rokokohafter Grazie in dem
Bilde der Elfe , die übermütig den verliebten Bären an der
Nase kitzelt . Die Dämonie der Sinnenlust verkörpert jener
Tiger , der hochgereckt den Eingang einer engen Felsschlucht
versperrt . Und in alle Meerestiefen der Leidenschaft führt
das Bild des Liebespaares , das auf Delphinen reitend int
Abgrund versinkt .

Die reiche graphische Abteilung , in der auch Wies¬
badener wie W . Köster und W . Mulot vertreten sind ,
sei eingehendem Studium empfohlen . - . SB , S &
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MrerlWllg i> es - eilWeil Haus - und AuMesitzes

d . J .
Schaufenster -Wettbewerb

Brotversorgung endgültig gesichert .

Anerkennung des Reichsnährstandes .

2m Hinblick auf die Ergebnisse der letzten Erhebungen
über die Getreidebestände wird vom Reichsnährstand festge -

stellt , daß über die Sicherung der Brotveriorgung aus der

diesjährigen Brotgetrsidcernte ohne die Inanspruchnahme
des Auslandes keinerlei Zweifel bestehen . Von Monat zu
Monat wachse im Gegenteil sogar die Wahrscheinlichkeit , daß
wir trotz ber knapperen vorjährigen Getreideernte auch am
Ende dieses Wirtschaftsjahres noch mit einer ausreichenden
nationalen Reserve versehen sein werden , die uns auch gegen
alle Möglichkeiten des nächsten Getreidewirtschaftsjahres
weitgehend schützt . Irgendwelche Gefahren für die Brotoer -

sorgung der deutschen Bevölkerung seien also in keiner Weise

vorhanden . Die Abnahme der Getreidebestände sei bisher

völlig normal verlaufen . In erster Linie sei das den voraus¬

schauenden Maßnahmen ber Regierung zu verdanken , die

jebem einzelnen Bauern zum Bewußtsein brachten , daß für
ihn in neuen Deutschland die Pflicht der Sicherung der Brot -

versorgung allen anderen Interessen voranzugehen hat . Es

müsse anerkannt werden , in welch hohem Maße bisher der

Bauer dieser Pflicht nachgekommen ist . In diesem Zusammen¬
hang sei die Tatsache besonders erfreulich , daß die noch bei
■bei

"
Landwirtschaft befindlichen Kartoffelvorräte Ende

Dezember 1934 erheblich stärker waren als im Vorjahre . Es

waren noch runb 56 % der Gesamternte vorhanden , was
einer Menge von 25 Millionen Tonnen entspreche . Das sinb
drei Millionen Tonnen mehr als im Vorjahre , die einem

Futtergetreidewert von rund 700 000 Tonnen entsprechen .
Das bedeutet eine nicht zu unterschätzende Erleichterung der

Futtermittelversorgung ■der Landwirtschaft .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Tag der blauen Kornblume .

Sammlung des VDA . für das WHW .

Auf allen Straßen und Plätzen , in Städten und Dörfern
Dird morgen zu Gunsten des Winterhilfswerkes eine Korn¬

blume verkauft . Es ist eine Sammlung , die vom Volks -

bunb für das Deutschtum im Ausland veran -

» altet wird . Wenn der VDA . wie bereits im Vorjahre sich

jrttt dieser Sammlung in den Dienst des W i n t e r Hilfs -

Werkes stellt , so wird damit am besten Sinn und Zweck
die >es Bundes zum Ausdruck gebracht . Die schlichte blaue
« liite bekundeft daß der Kampf gegen Hunger und

Kälte eine Sache des gesamten Deutschtums ist ,
- aß auch außerhalb unserer Grenzen die Anteilnahme am

Schicksal unserer Volksgenossen wach und lebendig ist . So

Mrden viele jugendliche Sammler und Sammlerinnen unter »

njegs sein , um als Vertreter des VDA . für die notleidenden

deutschen Volksgenossen zu sammeln und die blaue Blüte zu
verkaufen . Die Kornblume ist seit Jahren zum Symbol des

Deutschtums im Ausland geworden . Sie ist allen im Aus -

<lande lebenden Deutschen das Zeichen ihrer inneren Zu¬
sammengehörigkeit mit ihren deutschen Brüdern und

Schwestern , sie ist Ausdruck ihrer Sehnsucht nach Deutschland
und ihr Bekenntnis zur Schicksalsgemeinschaft . Wir wissen ,
Latz überall ■dort , wo deutsche Menschen leben , wo deutsche
Sitte und Sprache erhalten ist , auch ein Stück Deutschland

üt Diese Menschen aber , die jenseits der Grenzen ihrem
Muiterlawde die Treue halten , die die mutigsten Vorposten
be5 Deutschtums in aller Welt sind , fühlen sich genau so mit

dem Schicksal ihrer Brüder und Schwestern verbunden , als

wenn sie innerhalb ■der deutschen Grenzen lebten . Die Samm -

lrwg des Dolksbundes für das Deutschtum im Ausland soll
den Beweis erbringen für das einmütige Für - einander -

E i n st e h e n a l l e r d e u t f ch e n Menschen , soll zeigen ,
daß die Liebe zu Deutschland nicht nur im freudigen Bekennt¬

nis , sondern auch in der lebendigen Tat ihren Aus¬

druck findet . Für uns aber , die wir die Kornblume kaufen
weiden , für uns ist das Tragen der blauen Blüte der Aus¬

druck unseres Bekenntnisses zur Schicksalsae -

m e i n s ch a f t mit den deutschen Brüdern in aller Welt . Un =

Mlige der kleinen blauen Blumen , Sinnbild des Deutsch¬
tums , werden verkauft werden , lebe von ihnen hilft wieder

ein Stück Not lindern , hilft den Sorgenkindern des deutschen
Volkes ihr Los erleichtern und sie vor Not und Kälte

Mtzen . . . „ , ,

Einholung der neugeweihten Jungbannfahne .

Eroßkundaebung des Jungbann 1/80 Wiesbaden auf dem

Adolf -Hitler -Platz .

Vom Deutschen Jungvolk in der HI ., Jungbann 1/80

wird uns geschrieben : Samstag , 26 . d . M ., 17 .20 Uhr , wird

die in dem historischen Rittersaale der Marienburg in Ost¬

preußen geweihte Fahne vom gesamten Standort des Jung¬
bann 1/80 Wiesbaden am Bahnhof feierlich entgegen -

genommen .
Die Formationen marschieren durch Nikolas - und Bahn¬

hofstraße zum Aböl f - H i tler - P l a tz wo eine Großkund¬

gebung ( 17 .45 Uhr ) stattfindet . Eine Lautsprecheranlage
veMudet die int Mittelpunkt der Feier stehende Rede des

Stabsführers des Gebietes 13 der H2 . Oberbannführer

Seifert und die Verpflichtung des Fahnen¬
trägers auf unsere Fahne . Sprechchöre , Fanfaren -

.
unb

Spielmannszüge geben der Veranstaltung einen würdigen

Böhmen .
Volksgenosse , der du am Wegesrand unsere Fahne grüßt ,

weiht du unter welchen Schwierigksitsn und Kämpfen die

Banner einst in die Händen der Jungen gelegt wurden ?

Heute dürfen wir mit ■aufrichtiger Freude solchen Deran -

stzlltungen entgegemsehen .

Erscheint in Masten , deutsche Volksgenossen !, um damit

eure Dankbarkeit gegenüber unserer herrlichen Bewegung

zum Ausdruck zu bringen , die dafür gesorgt hat , daß es nur

noch eine Bestrebung im deutschen Volke gibt : Einigkeit
und dadurch den wahren Geist der Volksgemeinschaft mit dem

Willen alle Arbeit gemeinsam in Angriff zu nehmen , um

dem Werke unseres Führers zu dienen .

eröffnet . Dieser Wettbewerb macht sich zur Aufgabe , bte

Schaufenster der größten deutschen Geschäfte im Hinblick aus
den Reichsberufswettkampf auszugestalten . Damit ist ein

6 / außerordentlich wirkungsvoller Auftakt zum Reichsberufs¬

wettkampf gegeben . Auf der Straße wird der deutschen

Öffentlichkeit bereits der Wille ^ r deutschen Jugend ent¬

gegenleuchten , im beruflichen Wettstreit ihre Kräfte zu

westen . .
Am Reichsberufswettkampf 1935 werden nur rund eine

. Million Jugendliche teilnehmen . In dieser Zahl sollen alle

diejenigen erfaßt werden , die sich bereits an der zusätzlichen
Berui - schnlunq , bezw . an den Abendkurien der Berufsichule

beteiligt haben und sie Mitglieder der nationalsozialistischen

Bewegung , insbesondere der Staatsjugend , find . ~ 'fl5

bedeutet also , daß die

Teilnahme am Reichsberufswettkampf
der deutschen Sugenb eine Anerkennung des beruflichen und

politischen Einsatzes der Jugend und damit eine öffentliche
Ehrung darstellt . Den Lehrgängen nach sind zur Teilnahme

'
nur berechtigt die Jungarbeiter vom 15 . bis zum 18 . Lebens -

Im Berliner Preußenhaus begann am Donnerstagvor¬
mittag unter außerordentlich starker Beteiligung aus dem
ganzen Reich die Führertagung des Zentralverbaudes
■deutscher Haus - und Grundbesitzvereine
E . V . Diese Tagung ist dazu bestimmt , der Öffentlichkeit ein
Bild von den großen Problemen der WohnuNgswirt -

ch a f t zu geben , an ■deren Lösung der deutsche Haus - und
ürunobejitz an verantwortlicher Stelle mitzuwirken ent -
chloffen ist . Die große Reihe der Fachvorträge zeigte den

Umfang dieser Aufgaben . Die Bedeutung der Tagung wurde
unterstrichen durch die Anwesenheit von Vertretern säst sämt¬
licher Reichsministerien , Behörden und Parteiorganisationen .

Präsident T r i b i u s wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache u . a . darauf hin , daß das Problem Vermieter und
Mieter nur gelöst werden könne , wenn die Interesten aller
an der Wohnungswirtschaft Beteiligten berücksichtigt würden .
Der Hans - und Grundbesitz habe volles Vertrauen zu den
weiteren Maßnahmen der Reichsrsgieru « g .

Reichsarbeitsminister Seldte

führte in einer längeren Aussprache u . a . aus : Der deutsche
Hausbesitz mit seinen über 13 Millionen Alt - und über drei
Millionen Neubauwohnungen und den großen , darin in¬
vestierten Kapitalwerten stellt nicht nur wirtschaftlich einen
Faktor von ungeheurer Bedeutung dar . 2hm ist als Ver¬
walter dieser Wohnungen , der Heime für die deutschen Men¬
schen , auch eine äußerst verantwortungsvolle soziale Aufgabe
gestellt . Die R̂egierung unter der Führerschaft Adolf Hitlers
setzt in den deutschen Haus besitz das Vertrauen . Gewisse
Sorgen bereitet zur Zeit noch die Finanzierungen des
Schutzraumbaues , da nur ein Teil der Hausbesitzer in
der Lage sei , die notwendigen Mittel aus eigenen Kräften
aufzubringen . Es fei selbstverständlich , daß Hausbesitzer und
Mieter anteilig die Kosten zu tragen hatten .

Ministerialdirektor Dr . Kühne vom Reichsfi -nanz -

ministerium legte die Bedeutung , Ziele und Methoden der

Einheitsbewertung des Grundvermögens dar . Er gab ein¬
leitend eine Übersicht über die bisherigen Geschicke der vom
Reichsfinanzministerium verfolgten Vereinheitlichung
der Steuerwerte und Besteuerung des Grund -

— 50 Pf . der Einsatz — 50 RM . der Gewinn , so konnte

gestern abend wieder ein Wiesbadener Volksgenosse feft -

stellen , als er in einem Lokal in der Schwalbacher Straße
einem grauen Elücksmann ein Los aus der Reichswinter -

hilfe - Lotterie abkaufte . Wieder eine nette Überraschung , die

immer wieder die Wiesbadener zu regem Loskauf anregt
— Die Rechte der Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront

garantiert . Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP .

Dr . Ley gibt bekannt : „ Ich möchte noch einmal bekannt¬

geben , daß für alle Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront

alle vor dem 2 . Mai 1933 erworbenen Rechte garantiert

werden . Dies gilt auch in Sonderheit für die deutschen An¬

gestellten . Es ist ht Aussicht genommen , zu den Leistungen

der DAF . nach dem 2. Mai 1933 noch eine besondere ZusaH-

versicherung aufzunehmen , die von jedem Mitglied der DAF .

benutzt werden kann .
"

— Fristverlängerung für Baubeginue . Auf eine Ein¬

gabe des Reichsverbandes Deutscher Bausparkasten hat der

Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsbeschaffung und Ar -

beisloseuversicherung unter dem 15 . Januar letztmalig die

Stift für den spätesten Baubeginn der Einzelvorhaben bei

nanspruchnahme der bekannten Vergünstigungen auf
31 . März verlängert . Eine Überschreitung dieses Termins
werde auch für Ausnahmefälle nicht mehr zugelassen .

— 85 Aufgebote . Die Heiratsfreudigkeit hat auch im

Januar in Wtesbaden wieder zugenommen . Trotzdem erst

Sm
Weihnachtsfest und zu Neujahr sehr viele Ehen ge¬

losten wurden , liegen jetzt bereits wieder zahlreiche An¬

meldungen vor . So sind zurzeit 85 Aufgebote im Rathaus

zum Aushang gekommen . Die lobenswerte Zunahme von

Gründungen eigener Heime und somit von Familien wird

sich vermutlich zu Ostern noch steigern , da an Festtagen be¬

sonders gern Ehen geschloßen werden .
— Prüfung . In der Gärtnerei Frankenbach im Aukamm ,

Wiesbaden , fand dieser Tage die Prüfung für die Gärtner¬

gehilfen statt . Von den acht geladenen Prüflingen waren

sieben erschienen , von denen zwei die Prüfung nicht be¬

standen . Ein Lehrling erhielt die Note „ gut
"

, zwei Lehr¬

linge die Note „ ziemlich gut
“ und zwei Lehrlinge die Note

„ genügend
"

.
— Eine Viertelmillion „ Kraft -durch - Freude

" - llrlauber

monatlich . In welchem Matze die „ Kraft - durch - Freube
" - Be -

wegung den Reiseverkehr fördert , geht daraus hervor , daß
die Deutsche Reichsbahn nach einer Mitteilung in ihrem

Jahresrückblick auf 1934 allmonatlich etwa 250 Urlaubszüge
für die NSE . „ Kraft durch Freude

"
gefahren hat . Da jeder

dieser Sonderzüge durchschnittlich mit etwa 1000 Personen

besetzt war , hat die Gemeinschaft in jedem Monat also rund

einer viertel Million deutscher Volksgenosten eine längere .
oder kürzere Urlaubsreise ermöglicht . Dieses großartige Er -

f
bnis ist um so bemerkenswerter , als dieser gewaltige
remdenstrom im wesentlichen zusätzlichen Verkehr bedeutet ,
enn die Gemeinschaft hat den Grundsatz aufgestellt , daß

nur solche Volksgenossen an ihren Fahrten teilnehmen , die

sich anders keine llrlaubsreise leisten können .

— Neue Urlaubsregelung für das Baugewerbe . Der

Sondertreuhänder für das Baugewerbe Dr . Daeschner

hat eine Tarifordnung erlassen , die den Urlaub im Bau¬

gewerbe für das Jahr 1935 regelt . Danach hat jedes Ge -

rolgscha ' tsmitglied im Kalenderjahr 1935 nach 30wöchiger

Betriebszugehörigkeit auf vier Tage , nach 39wöchiger Be -

triebszugehorigkeit auf fünf Arbeitstage Urlaub Anspruch .

Lehrlinge und Jugendliche erhalten nach sechsmonatr .ger Be¬

triebszugehörigkeit einen Urlaub von zwölf Tagen . Der Ur¬

laubsantritt soll spätestens bis zum 31 . Oktober 1935 er »

folgen . Unfreiwillige Unterbrechungen der Arbeitszeit , wie

Aussetzen , vorübergehende Entlastung wegen schlechter

Wetterlage , Arbeitsmangel , Materialmangel usw . haben auf
die Festsetzung des Urlaubs feinen Einfluß . Der Urlaub

wirb bezahlt .
__ 5n jedes Schuldorf eine Standbücherei . Uber die

Erfahrungen , die im ersten Jahre der Arbeit der staatlichen

Beratungsstellen für fvolkstümliches Büchereiwesen in

Preußen gemacht worden sind , berichtet der Referent des

Reichserziehungsministeriums , Prof . Dr . Dähnhardt .

Er stellt fest , daß im nationalsozialistischen Staat eine Über¬

prüfung und laufende Überwachung aller öffentlich zugäng¬

lichen Buchbestände fichergestellt sei . Für den Ausbau des

Büchereiwesens gelte als Regel , daß in jede Gemeinde , die

eine öffentliche Schule besitzt , auch eine öffentliche Bücherei

gehöre . Durch landschaftliches Zusammenwirken werde bte

Errichtung von Ergänzungs - und Stützpunktbüchereien er »

— Meldung zum Eesamtverband des Einzelhandels .

Der Eesamtverbanb bes Deutschen Einzelhandels teilt mit :

„ Jeder Einzelhändler , der bei feiner Meldung zur Pflicht¬

organisation die rote Plakette mit der Aufschrift : „ Gemeldet

beim Eesamtverband des Deutschen Einzelhandels " erhalten

hat , soll diese am Fenster oder an der Tür seines Eeschäfts -

lokales anbringen . Er erspart sich hierdurch unnötige Nach¬

fragen durch die Meldestellen . Alle Einzelhändler , die ihrer

Meldepflicht noch nicht nachgekommen sind , werden auf -

geforbert , dies unverzüglich zu tun . Wer sich nach bem

31 . Januar 1935 noch nicht gemelbet hat , muß neben den

Beiträgen zur Abgeltung ber entftanbenen Mehrkosten eine

Meldegebühr von 3 RM . entrichten .
"

— Der Deutsche und Östereichifche Alpenverein , Sektion

Wiesbaden , veranstaltete am Donnerstag im Nassauischen
Lanbesmuseum bei starker Beteiligung einen weiteren Vor -

tragsabenb . Als Rebner war ber Vorsitzenbc bet Sektion

Aachen , Herr Karl Bunt rock , gewonnen , ber in seiner

schlichten unb humorvollen Art starken Beifall fanb . Er

hielt zunächst einen Vortrag übet bas Bergsteigen als

romantische Lebensreform , ber , von zahlreichen

Lichtbildern begleitet , bas Bergsteigen in feinen ver¬

schiedensten Eigenschaften unb Wirkungen in lanbschaftlicher ,
seelischer , körperlicher , weltanschaulicher Beziehung aus den

persönlichen Erfahrungen bes Erlebnisses heraus charakte¬

risierte . Dann folgte , gleichfalls aus persönlichem Erleben ,
ber ansprechende Film : „ Romantische Bergfahrt

"
,

Filmbilderbuch aus Tessin unb (Sraubünben . Das

Bergsteigerleben mit Zelt unb Rucksäcken , zu dreien in jenen
alpinen Lanbschaftsgebieten voll ausgesuchtester Natur

durchlebt , kam zur schönsten Darstellung . Das Albingatal ,
das Tal des Bergell waren u . a . ber Schauplatz der kühnen
Unternehmungen in mehrwöchiger Dauer . Ein besonderer
Abschnitt veranschaulichte bas Wasier als lebendes Element
ber Berge . Zuletzt würbe man in die italienischen Land¬

schaften bis zum Comersee unb bem Libo von Lugano ge¬
führt , um mit dem Reiz bes oübens neben dem nördlicheren
Gelände einen sonnigen Ausklang zu geben .

besitzes vom Reichsbewertungsgesetz 1925 an bis zum
Reichsbewertungsgesetz 1934 und zu dem neuen Reichsgesetz
vom 22 . Januar 1935 . Hier ist letztmalig die Vereinheit¬
lichung um zwei Jcchren hinausgeschoben worden , um ertb =

gültig mit Wirkung vom 1 . April 1937 ab auf der Basis der

Einheitswerte 1935 in Kraft gesetzt zu werden .

In der Nachmittagssitzung sprach Ministerialdirektor Dr .
Volkmar , Reichsjustizministerium , über

„ Die Entschuldung des Hausbesihes " .

Ein Milliardenblock alter Schulden sei flüssig zu machen unb

allmählich abzutragen . Es frage sich , in wieweit durch eine

Umwandlung schwebender Schulden in Tilgungshypotheken

zu helfen sei . Die Möglichkeiten würden bestimmt durch ,
die

Verhältnisse am Kapitalmarkt . Wegen der Zusammenhänge
mit dem Zinsproblem laste sich die Lösung des Entschuldungs¬
problems bebte noch nicht genau aufzeichnen . Immerhin seien
die Fragen erkennbar , die zur Entscheidung zu bringen feien .

Dazu gehöre außer der Frage der Tilgungshypotheken das

Problem der Schuldenregelung beim Neuhausbesitz . Ber

dieser Gruppe handel « es sich darum , eine gerechte Regelung

für bie Verteilung des Verlustes zu finden , der durch di «

Schrumpfung des Erundstückswertes entstanden sei .

Als nächster Redner sprach Geheimrat Schreyer ,
Führer der privaten Hypothekenbanken , über „ Hypotheken¬

fragen
"

. In Vertretung ibcs Hauptamtsleiters Pg . Hilgen -

feldt nahm der Hauptstellenleiter im Hauptamt für Volks¬

wohlfahrt bei der Reichsleitung der NSDAP ., Pg . A l t -

haus , das Wort zu einem Vortrag über „ Die NSV . unb

ihre Aufgaben in der Wohnwirtschaft
"

. Der Rentenstandpunkt
des nur an sich denkenden Hausbesitzers gehöre einer über¬

wundenen Epoche an . Die Ablehnung kinderreichen Familien

sei eine Sünde gegen den Geist des Nationalsozialismus . Das

Verhältnis von Vermieter und Mieter müsse zur SSermeibung
■unnötiger Mietsprozesse auf eine gesunde Basis gestellt wer¬

den . Die NSV . wirke daher vermittelnd, , um Räumungs¬

klagen möglichst zu vermeiden . Zum Schluß sprach Professor
Dr . Hunke , Vizepräsident des Deutschen Werberates , über

„ Nationalsozialistischer (Eigentumsbegriff
“

.

fahr , die Kaufmanns - , Büro - und Technikerlehrlinge vom
15 . bis zum 21 . Lebenjahr und weibliche erwerbstätige
Jugend vom 15 . bis zum 21 . Lebensjahr .

Wiederum werden die am Reichsberufswettkampf teil¬

nehmenden Jugendlichen vor reichseinheitl ich e Auf¬
gaben gestellt werden . Dieses Prinzip wird bewußt ver¬

folgt , da hierdurch die Möglichkeit gegeben ist , den Stand der

Berussausbildung für das ganze Reich nach einheitlichen
Maßstäben festzustellen . Wie im Jahre 1934 wird auch dies -
mal die Leitung des gesamten Wettkampfes in den Händen
der Jugend selbst liegen .

Die Jugend rüstet zum zweiten Reichs -

berufswetttampf .

1 Million Jugendliche beteiligen sich .

£ Der berufliche Leistungswille ist heute eine

der stärksten Geltaltungskräfte , di « in 'ber deutschen Jugend
Wirksam werden . „ Zusätzliche Berufsschulung

" wurde zu
einem geflügelten Wort . Diese neue Form der beruflichen

’
. Leistungssteigerung hat sich , getragen von der Hitler - Jugend

im Rühmen der DAF ., Hunderttaufende von Jugendlichen
erobert . Wo liegt die Ursache dieser Erscheinung ? Der

RÄchsjugendführer Baldur von Schi rach hat den Reichs -

WGrvufswettkampf zum Symbol der Hitler - Jugend
'

erklärt Er hat damit den Einsatz der nationalsozialistischen

Jugend auf beruflichem Gebiet als Kernstück ihrer Aufbau -

arbeit bezeichnet .
Die Hitler - Jugend ist mit ihrer Einsatzbereitschaft die

E tragende Kraft der zusätzlichen Berufsschulung . Sie hat im

ersten Reichsberufswettkampf in einzigartiger Weife der

Lffentlichkeit ihren Willen zur beruflichen Höchstleistung zum
«- Bewußtsein gebracht . Heute , da sich das erste Jahr der

« memschastlichen Arbeit von HI . und DAF . an der werk -
;

tätigen Jugend seinem Ende zuneigt , steht die Jugend des

Führers wiederum in den Vorbereitungen zum zweiten Be -

I Mfswettstreit der deutschen Jugenb .

Der zweite Reichsberufswettkampf wird im Februar
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moglicht , wie überhaupt ein sich abstufender und ergänzender
Aufbau von unten nach oben das Endziel für ein in sich
geschlossenes deutsches Büchereiwesen sei . Auf dem Lande
werde der Lehrer im allgemeinen der Büchereileiter sein .
Es sei zu hoffen , daß das große Ziel : „ Sn jedes Schuldorf
eine Standbücherei " in absehbarer Zeit erreicht werden
könne .

— Für den Verwaltungssonderzug zur „ Erünen Woche "

nach Berlin zeigt sich lebhaftes Interesse . Da es erforderlich
rst , bei dem großen Andrang in Berlin rechtzeitig gute
Quartiere zu beschaffen , tun alle Reiselustigen gut daran ,
sich umgehend bei den Fahrkartenausgaben und amtlichen
Reisebüros mit dem Lösen der Sonderzugkarte durch be¬
sondere Vordrucke Zimmer für den Aufenthalt in Berlin zu
bestellen . Spätestens 3 Tage vor der Abfahrt des Zuges
müssen die Berliner Stellen von der Zahl und den Wünschen
der Teilnehmer unterrichtet werden . Alle Einzelheiten
über den vom 30 . 1 . bis 2 . 2 . 1935 in Aussicht genommenen
Sonderzug sind aus dem Programm zu ersehen , das bei
den Fahrkartenausgaben und amtlichen Reisebüros erhält -

— 14 300 Zugtelegramme in 10 Monaten . Durch eine
Gebührenänderung , die Anfang Juni 1934 in Kraft trat ,
hat die Deutsche Reichsbahn den bis dahin rückläufigen Zug¬
telegrammverkehr wieder wesentkich steigern können . In der
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Oktber 1934 wurden rund
14 300 Privattelegramme durch das Zugpersonal vermittelt .
Damit wurde der Zugtelegrammverkehr gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres um 14,4 % gesteigert .

— Huste nicht ! Das ist gewiß leichter gesagt als getan ,
besonders bei dem sogenannten „ Schnupfenwetter

"
. Aber ,

wenn man es schon .muß , dann selbstverständlich so , daß nicht
der Mitmensch gefährdet wird . In der Berliner Straßen¬
bahn steht überall folgender Vers zu lesen : „ Riese oder
hustenicht , anderen Leuten ins Gesicht ! " Das ist eine sehr
vernünftige Mahnung , die , obwohl selbstverständlich , immer
noch nicht überall befolgt wird . Aber auch sonst husten wir
im allgemeinen zu viel . Das oberste Gebot für jeden Husten¬
kranken ist : Huste nicht ! Wenn es sich aber schon nicht ver¬
meiden läßt , dann sollte man wenigstens richtiger husten .
Manchmal hört man wohl das Scherzwort , das einem
Hustenden zugerufen wird : „ Na , Sie haben auch schon besser
gehustet !" Dies sollte man bedenken . Wenn der bekannte
Kehlkopfkitzel kommt , soll man sich beherrschen so weit es
eben geht und eventuell den Kehlkopf etwas zusammen¬
pressen , wie man es im Theater tut , um die Nachbarschaft
nicht zu stören . Mit etwas Selbsterziehung und Selbst¬
beobachtung läßt sich hier viel erreichen . Zur Linderung und
Bekämpfung gibt es eine Unmenge guter Hausmittel wie
heiße Milch mit Honig , Brusttee usw . Bei starkem Husten¬
anfall genügt oft nur ein Schlückchen heißen Tee , um weitere
Reize zu verhindern . Ausgezeichnet wirkt auch frisches Obst ,
besonders Äpfel . , Wer diese Ratschläge befolgt und außer¬
dem am Tage möglichst viel an die frische Luft geht , wird
seinen Schnupfen bald los sein .

— Ein Unglütf kommt selten allein . Nachdem am
Montag vor 8 Tagen Frau D . in ihrem Grundstück in der
Fasaneriestraße auf Glatteis ausgliit und sich einen Ober¬
schenkelbruch zuKog , stürzte das Söhnchen der Familie D -,
der 11jährige Herbert D ., gestern morgen auf dem Schul¬
wege nicht weit von seiner Wohnung entfernt — durch
einen Fehltritt von der Bordkante des Fußsteiges so un¬
glücklich , daß er sich ebenfalls eine Deinverletzung zuzog , die
seine sofortige Überführung ins Krankenhaus notig machte .
Hoffentlich ist die Verletzung nicht ernster Natur . So liegen
jetzt in einem Krankenhaus zwei Mitglieder einer Familie
darnieder , die innerhalb 10 Tagen durch Fallen ver¬
unglückten .

Kohleuorydgasvergiftung . Als am Donnerstag¬
mittag ein Angestellter eines hiesigen Hotels die Keller¬
räume besuchte und den Heizraum betrat , fand er dort
einen 33 Jahre alten Elektromonteur bewußtlos auf . Er
merkte , daß eine Kohlenoxydgasveraiftung vorlag . Man
brachte den Erkrankten sofort ins Freie und veranlaßte seine
Überführung ins Städtische Krankenhaus .

— Hohes Alter . Der frühere Kassierer des ehemaligen
Residenztheaters , Herr Schröder , feierte am 24 . d . M .
seinen 75 . Geburtstag .

— Romantische Winkel . Landesdirektor Pg . Dr . Wilhelm
Müll e r halt heute , Freitagabend , um 20 Uhr , einen
Lichtbildervortrag „ Romantische Winkel unserer deutschen
Heimat "

, auf Veranlassung der NS .- Kulturgemeinde im
Vortragssaal des Neuen Museums . 120 herrliche Lichtbilder
zeigen uns die Romantik in Ost und West , in Nord und
Süd . Niemand , der die Heimat und ihre stillen Schönheiten
liebt , sollte diesen Abend versäumen .

— Volksbildungsoerein Groß - Wiesbaden , E . B . In der
weiteren Vortragsreihe des Volksbildungsvereins Groß -
Wiesbaden , E . V „ spricht am Dienstag 29 . 1 . 1935 , abends
8 Uhr , in der Aula am Boseplatz Prof . Dr . Bernhard
Kummer ( Berlin ) über das Thema : „ Wabrheit und
Dichtung in der nordisch - germanischen Früh -
geschichtsforschung

"
. Karten in der Geschäftsstelle

am Boseplatz 2 und an der Abendkasse .
— Evangelischer Bund . Am Sonntag veranstaltet der

Zweigverein des Evangelischen Bundes in der Ringkirche
einen Bundesabend , an dem Werke von Bach und Händel
zum Vortrag kommen . Die Festansprache hält Pfarrer
Struckmeier ( Frankfurt ) über das Thema : „ Totaler Staat
— totales Evangelium — totale Kirche .

"

— Christliche Chorvereinigung , Wiesbaden . Am Sonn¬
tag , 27 . Jan ., 20 Uhr , findet in der Marktkirche eine
musikalische Abendfeier zum Besten der Frauen -
Mfe der Marktkirchengemeinde unter Mitwirkung von Frl .
Wießner ( Alt ) und Hans Brendel ( Orgel ) statt . Die An¬
sprache hält Pfarrer Rumpf .

— Nassauisches Landesmuseum . Dr . Fill spricht am
Freitag , 25 . Januar , um 20 Uhr in der Führungsreihe „ G e -
schichte der Erde " über die erste Hälfte des Erd - Mittel -
alters , die Trias , in welcher die Perioden des Vuntsand -
steins , Muschelkalks und Keupers zusammengefaßt sind . Die
Führung wird durch Lichtbilder ergänzt .

— Herreusitzung in der „ Wäschbütt
" . Der Karneval

macht ernst . Nach einigen wenigen Vor poste nscharmü tzeln ,
holt er am kommenden Samstagabend , 8 .11 Uhr , in der
„ Wäschbütt

"
( Paulinenschlößchen ) zum ersten großen Schlag

aus : Die Herrensitzung steigt . Seit langer Zeit sind die
Sprudler dabei , „ ihren

"
Stoff zu sichten , bestes auszuwählen

und geschickt $u formen . Daß die alten Sprudler darbet nicht
fehlen , bedarf wohl keiner Frage . Es haben sich aber auch
aus dem Nachwuchs Kräfte herausgeschält , auf die man ge¬
spannt sein darf . Die „ Wäschbütt

" hat sich festlich geputzt ,
um die Narren zu empfangen . Nach dem guten Kartenvor¬
verkauf steht bereits fest , daß sich alle Mühe , alle Arbeit
und die vielen Sorgen der Obersprudler lohnen werden .
Selbstverständlich werden auch die Spitzen der Behörden an¬
wesend sein und vielleicht sogar in die „ Bütt " steigen . Am
gestrigen Nachmittag fuhr nun auch der prächtig hergerich - 1
leie Epruhelwagen mit närrischer Besatzung und närrischer 1

für Fußgänger bedeuten sie eine Strapaze . Die Entfernm

Wiesbaden - Rambach
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Beim Holzholen im Walde verunglückte gestern f
hiesiger Schreiner , indem er stolperte und unter den 1
ladenen Wagen geriet . Er trug einen SchlüsselbeinbrM ein;
und Prellungen davon . WM -'

meqtietters zu ________ , _____ ___ ____ _
dank des Erbenheimer Löschzuges Fritz GLnsch wurde zum
Hauptbrandmeister , Heinrich Schwenk zum Oberbrandmeistci
befördert . Weiter fanden einige Ernennungen zu Oberfeuer -

wehrleuten statt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Herr Wilhelm Frey vollendete am 23 .
79 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Schierstein .

Die letzte Eintopfsammlung brachte den Betrag
von 290 RM .

Am 23 . Januar feierte Frau Karoline Schneider ,
Lindenstraße 24 , ihren 73 . Geburtstag .

Gestern früh fuhr im Hafen der mit 12 000 Zentner
Kohlen für das Elektrizität ? - und Wasierwerk beladene
Kohlenkahn „ Modista

"
auf Grund und konnte erst nach

großen Anstrengungen freigemacht werden . Es ist zu hoffen ,
daß die Baggerarbeiten im Frühjahr fortgesetzt werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Generalversammlung des Kathol . Männeil
Vereins fand am Dienstagabend im Gasthaus „ Zq
Rheineck " statt . Herr Heep leitete die Versammlung ul
erstattete den Jahresbericht . Der Tätigkeitsbericht des vW plai
flossenen Jahres sowie der Kassenbericht waren zufried » tret
stellend . Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt . Ms hau

Donnerstagabend hielt die Freiwillige Feuer '

wehr Wiesbaden - Rambach unter Leitung von Brand¬
meister Wiesenborn einen Fliegeralarm ab . Die Übung fand
an der Nauroder Kastanienallee statt . Der Übung lag ein

*

Fliegerangriff auf ein Haus zugrunde .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Versammlung der Deutschen Arbeitsfront ,
Ortsgruppe Erbenheim , die am Mittwoch unter stärkster Be¬
teiligung der Einwohnerschaft im „ Frankfurter Hof " statt¬
fand , wurde vom Ortsgruppenamtsleiter der DAF ., Pg -
Stein , eröffnet . Dann gelangte der Film „ Die deutsch
Saar , Land und Volk "

zur Aufführung . Anschließend sprach
Pg . Wagner ( Wiesbaden ) über die Volksverbundenheit des
Saaroolkes mit dem übrigen Deutschland , um anschließend
Aufgabe und Aufbau der DAF . eingehend zu erläutern , i

ga
Der Erbenheimer Löschzug der Freiwilligen Feuer - ;

wehr , der seither in die Größenordnung eines Löschzuge -
eingereiht war , wurde taut Verfügung des Provinzialfeuer - f
wehrleiiers zu einem Ui -Löschzug erhoben . Der Komma « - f tu

Das Deutsche Jungvolk in der Hitlerjugend
Fähnlein 9/1/80 , veranstaltet am Samstagabend um 20 .»
Uhr in Wiesbaden - Sonnenberg im „ Nassauer Hof

" ein «
Deutschen Abend unter dem Titel „ Das Jungvolk ruft .

"
1

Wiesbaden - Biebrich .
Das Berufsgruppenamt der DAF . , Orts -

waltung Biebrich , veranstaltete am Mittwochabend für die
Fachgruppen Papier und Spedition im Rahmen der Berufs¬
erziehungsmaßnahmen einen Vortragsabend , der Inter¬
essantes aus beiden Verufsgebieten bot . Kamerad Hansel¬
mann sprach zum Thema : „ Der Zellstoff und seine Ver¬
arbeitung

"
. An Hand von Mustern konnte der Werdegang

des Zellstoffs erläutert und zunächst kurz die Frage der
Papiergewinnung angeschnitten werden . Kamerad Zoll¬
inspektor Schnabel zeigte in seinem Vortrag „ Allgemeine
Zollfragen

" die Entwicklung des deutschen Zollwesens , das
lange vor der Reichsgründuna die wirtschaftliche Einigung
aller deutschen Gaue sicherstellte . Beide Vorträge waren
Einleitungen zu größeren Vortragsreihen , die in nächster
Zeit ihre Fortsetzung erfahren .

Die Jahreshauptversammlung des Bayernvereins
„ Einigtett “

, gegr . 1893 , am
‘
20 . d . M . wurde von dem

Vereinsführer Christian Wenicker geleitet , der über die
Tätigkeit und Mitgliederbewegung Bericht erstattete . Der
Kasjenabschluß zeitigte ein befriedigendes Ergebnis . An der
unter Aufsicht des Bundes der Bayernvereine stehenden
Sterbekasse ist der Verein mit 180 Mitgliedern angeschlossen .
Infolge Ausfallens der traditionellen Festlichkeiten im
letzten Jahre wurde die Entfaltung des Vereins etwas be¬
hindert . Im laufenden Jahr sollen die Veranstaltungen
wieder wie früher abgehalten werden , ebenso wird eine
festliche Begehung des 25jährigen Bestehens der Trachten¬
abteilung unter möglichster Mitwirkung der Bundesvereine
stattsinden . Von der Bundesleitung wurde die Gleich¬
schaltung des Vereins und dessen Eingliederung in die Fach¬
schaft „ Volkstum und Heimat "

vollzogen . Bei der Neuwahl
wurde der bisherige Vereinsführer Christian Wenicker
einstimmig mit der weiteren Führung des Vereins betraut
und von diesem die bisherigen Vorstandsmitglieder zur
weiteren Mitarbeit verpflichtet .

des Baulehms von den Straßen ist dringende Notwendige
für die Straßenbauverwaltung , da die Einwohner kaum ! Uf .«
der Lage sind , ihre Einkäufe in den benachbarten £ ti - " re

schäften zu machen .

Durch das Tauwetter der letzten Tage sind b® .
Wege innerhalb der Siedlung Freudenberg , btf -

Tulpenweg und der Fliederweg sowie die Zufahrtsstraße ,
insbesondere die Freuöenbergstraße grundlos geworden . Fi
Rad - und , Motorradfahrer sind die Wege ganz unpassierba .

Am vergaimenen Mittwoch fand im Saalbau „ Zur !!
Taunus " eine Prüfung sämtlicher Mitglieder der hiesige « )
Sanitätskolonne des deutschen Roten Kreuzes statt . Zur
Prüfung der 40 Helfer und Helferinnen waren die beide «
Kolonnenärzte Dr . Dreßen ( Sonnenberg ) und Dr . Gelder
blom ( Erbenheim ) erschienen . Die theoretischen wie prakti¬
schen Leistungen waren durchaus befriedigend und bewiesen
daß den Stadtteilen Rambach und Sonnenberg auch in
Falle der Not eine gut ausgebildete Sanitätsmannfchai I - son
nebst Helferinnen zur Verfügung steht . Gleichzeitig ward - L Mei
auch die im Jahre 1934 gegründete Jugendgruppe von L wu
schulpflichtigen Kindern einer entsprechenden PrüfiM t um
unterzogen . Die Leistungen zeigten , daß auch hier erfreu - s <5e !
licherweise der erforderliche Nachwuchs für die Kolonne ge- f Es
sichert ist . Kolonnenarzt Dr . Eelderblom dankte der Ko - t bac
könne für ihre vortreffliche Ausbildungsarbeit und ermahnt « r le
sämtliche Mitglieder , auch fernerhin die Ziele des deutsche «
Roten Kreuzes durch opferfreudige Hilfsbereitschaft zu « i

Wohle des Vaterlandes zu fördern . — Im Stadtteil Wiek - y
;'

baden - S onnenberg ist ebenfalls eine Jugendgruppe ge¬
bildet worden , welche bereits aus 35 Teilnehmern besteht
und nächste Woche durch geprüfte Helfer bzw . Helferinnen
der hiesigen Kolonne erstmalig unterrichtet wird .

Die Holzfällungsarbeiten in der Försterei
Sonnenberg sind beendet und schon beginnt die Abfuhr de- ™

Holzes . In früheren Zeiten war die Abfuhr des Holze - -
bei Aufgehen des Frostes und bei schlechter Witterung vei - y
boten . Zur Schonung der aufgeweichten und oft reife | uni

schlechten Wege märe es wünschenswert , wenn die Vestinr t tau

mung auf heute noch Anwendung fände . bur

Kapelle durch di « Straßen unserer Stadt , die laut den
Wiesbadener Karneval verkündeten . Der närrische Staats¬
kommissar erläßt hiermit in letzter Stunde nochmals den
Befehl , umgehend die Besitzergreifung der Hausschlüssel
durchzuführen , damit die Boraussetzungen zum Kommen
gegeben find .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Hans : Sonntag , 27 . San . ( außer Stammreihe ) ,
14 .30 Uhr : „ Prinzessin Herzlieb

"
; ( außer Stammreihe ) ,

20 llhr : „ Das Land des Lächelns
"

; Montag , 28 . Jan . ( außer
Stammreihe ) , kein Kartenverkauf , „ Maria Stuart "

; Diens¬
tag , 29 . Jan . ( B 17 ) , „ Boccaccio "

; Mittwoch , 30 . Jan . ( C19 ) ,
„ Der Kanzler von Tirol "

; Donnerstag , 31 . San . ( G 18 ) ,
„ Die verkaufte Braut "

; Freitag , 1 . Febr . , geschlossen ;
Samstag , 2 . Febr . ( E 19 ) , zum ersten Maie : „ Sly

"
, Oper

von Wolr Ferraro ; Sonntag , 3 . Febr . ( F 19 ) , zum ersten
Male : „ Kriemhilds Rache

"
, von Friedr . Hebbel .

Kleines Haus : Sonntag , 27 . Jan . ( IV 17 ) , 2 . Gastspiel
Konrad Dreher : „ Das Wegkreuz

"
; Montag , 28 . Jan . ( V 17 ) ,

„ Das Schwarzwaldmädel "
; Dienstag , 29 . San . , geschlossen ;

Mittwoch , 30 . Jan . ( IV 18 ) , „ Les pekits riens "
, „ Aufforde¬

rung zum Tanz
"

, „ Getanzte Volkslieder "
; Donnerstag ,

31 . oan . ( außer Stammreihe ) , zum ersten Male : „ D e
'
r

Thespiskarren "
, Lustspiel von Solln ick ; Freitag ,

1 . Febr . ( außer Stammreihe ) , „ Frühlingsluft
"

; Samstag ,
2 . Febr . ( II 19 ) , „ Der Thespiskarren

"
; Sonntag , 3 . Febr .

( auger Stammreihe ) , „ Das Schwarzwaldmädel
"

.
— Kurhaus . Zu dem morgen stattfindenden Wiener

Abend unter Leitung von Wilhelm Körppen vereinigen
sich die Gesangvereine : Postsängerchor , Schubertbund , MGV .
1850 Wiesbaden -Dotzheim , sowie die Sängervereinigung
Wiesbaden - Rambach , um teils A - capella - Chöre , teils Chöre
mit Orchesterbegleitung zu singen . Zu dieser Veranstaltung
haben Dauerkarten Gültigkeit . — Friedrich Wilhelm Kei¬
tel , unser geschätzter einheimischer Klaviervirtuose , wird in
dem unter Leitung von Dr . Thierfelder stehenden Sinfonie -
konzert am Sonntag , das B -Moll - Konzert von Tschaikowsky
spielen , während Dr . Thierfelder außer der 7 . Sinfonie von
Beethoven die Ouvertüre zur Oper „ Die Zauberflöte

" von
W . A . Mozart zu Gehör Bringt . Auch hierzu berechtigen die
Dauerkarten der Kurhaus -Abonnenten .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Kirchenmusikdirektor
Kurt Utz hielt kürzlich während einer kirchenmusikalischen
Tagung in Berlin einen Vortrag über „ Das Wesen der
Posaunenmusik

"
, der starke Beachtung fand .

Sn den letzten Tagen konnte wieder eine Anzahl Ar
beitsloservon Sonnenberg Arbeit und Verdienst finde «
Bei den Firmen Hench u . Käsebier und Wilhelm Frey bura ■ too :

Gewinnung von Natureis im Eoldsteintal .
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den Handwerks ,
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Erste Pflichttrophäenschau
« Krcisjägerschaft der Kreise Frankfurt und Main -Taunus .

Frankfnrt tu M ., 23 . San . Auf Grund des neuen Sagd -

aejetj .es müssen alljährlich Trophäen schauen in den

Hdnzetnen Kreisen stattfinden . Sm kleinen Saale des Zoo
wurde heute abend durch Kreisjägermeister Haas - Gsott -

schneiber - Fvankfutt die Trophäenschau für die Kreise Frank -
iuzt und Main - Taunus eröffnet . Nachdem er den Eaujager -

| meister Hauck - Wiesbaden begrünt hatte , gab er einen

itnet überblick über die Sagdverhältniffe im Kreise Franksttrt/Main

„ Zill i : und betonte , daß hier sehr sorgfältig gehegt werden müsse ,
ng tu weil durch den Bau der Reichsautobahn und des neuen Flug¬
es t» - Platzes eine starke Beunruhigung des Wildbestandes einge -
rriotto ! treten sei . Besonders pfleglich müsie das Damwild be¬

handelt werden . Als durchaus ungenügend bezeichnete er
den Abschuß von Klein -Raubzeug . Die Spende der Säger «

schäft für das Winterhilfswerk habe 10 Prozent der gesamten
Strecke aus dem Kreise betragen . Kreisjägermeister Dörr «
Wiesbaden sprach die Hoffnung aus , daß sich die gute
Zusammenarbeit zwischen den beiden Kreisen noch weiter

vertiefen möge . Erst wen « ein Wort von Mann zu Mann

genüge , um bestehende Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen , fei das Sdeal erreicht , und die Sägerei sei bann so
bestellt , wie das neue Jagdgesetz es wünsche . Aus den Be¬

richten -beider Kreisjägermeistereien ging hervor , daß der

Abschuß des Wildes weit hinter der freigegebenen Stückzahl
zuruckbleibt . Gaujägermeister Hauck sprach dann über die

Hege und den Aufbau des Wildbestandes . Bei aller Sorg¬
falt für das Wild dürfe man nicht aber in den Fehler ver¬
fallt , über Gebühr zu hegen , denn in übersetzten Revieren

gedeihe kein gutes Wild . Zur Wildschädenfrage bemerkte er ,
daß die Gegensätze zwischen Sägerschaft und Anlieger sich
wesentlich gemildert hätten . Um weiter dem Wald - und

Korstschaden vorzubeugen sei geplant , zwischen Oberursel ,
Königstein , Homburg und Usingen Wildäcker anzulegen . Er

ließ seine Ansprache ausklingen in den alten Sägergruß , der
dem Führer Adolf Hitler und dem Reichsjägermeister
Göring galt ___________

Wiesbadener Tagblatt

DiePour - le - in6rite -

Ritterfchaft am

Denkmal Friedrichs
des Großen .

Die Ritterschaft des
Ordens pour le mente
veranstaltete auch in
'diesem Jahre wieder
ihre Tagung

"
am Ge¬

burtstag Friedrichs des
Großen , des Gründers
u . Stifters des Ordens .
Unser Bild berichtet
von der Kranzni -eder -

legung am Denkmal
des großen Königs
Unter den Linden in
Berlin : Generalfeld¬

marschall
von Mackensen
spricht zu seinen
Kameraden ; rechts im
Vordergrund Admiral

Behnke , daneben
General der Snfante -
rie a . D . Hasse .

JDerDeu t/dhe " Ahoi
KRAFT DURCH FREUDE

MIT OER

REISESPARKÄRTE

Pater und Sohn durch Kohlenoxydgase erstickt .

— Mannheim , 24 . San . Vom Unglück schwer heimgesucht
wurde in Offenbach am Glan die Familie des Schneider¬

meisters Sacob Bohnenberger . Als die beiden Töchter am

Morgen aus dem obersten Stockwerk des Hauses nach unten

aus

sfübs

Freitag . 25 . Januar 1935 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .örsteni
.br de- = Wildäcker im Taunus .

Zu -

Sturz aus dem Zuge .

Schwerer Kraftwagenunfall .

auf dessen Eisdecke sich Kinder beim Eislauf tummelten ,

Stelle zwei Meter tiefe
eßend

feuet *

tat an *

— Kronberg , 24 . San . Zur besseren Hege des Wildes
und auch zur Verhütung von Wildschaden werden im Hoch¬
taunus in dem Viereck zwischen Königstein , Oberursel , Horn -

"
bürg und Ufingen sogenannte Wildäcker oder Wildanger an¬

gelegt werden . Das sind große , baumfreie Flüchen , die nie¬
mals aufgeforstet werden und auf denen lediglich Gestrüpp
und Unkraut wächst . Wanderwege führen nicht durch diese

- Gebiete . Auf diesen „ Äckern "
soll das Wild unbehelligt leben

und sich sammeln . Es hat hier auch keine Gelegenheit zum
Annagen von Bäumen . Bei dieser Gelegenheit will aber

euch der Säger die Möglichkeit haben , den Wildbestand des
Reviers kennen zu lernen .

Tapfere Tat einer Mutter .

= Nordheim a . M ., 24 . San . Sm Altwasser des Mains ,

Holze -

tg vei -

t rech
Beftinv

Wes¬
pe
besteht

das an dieser

Wasser . Eine Mutter , die vom Ufer her den Vor¬

gang beobachtete und deren sechsjähriges Söhnchen auch in

| die Tiefe gerissen wurde , stürzte sich rasch ent -
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fc = Vacharach a . Rh . , 24 . San . Beim Einlaufen des Per¬
sonenzuges aus der Richtung Bingerbrück stürzte auf dem

hiesigen Bahnhof ein Mädchen aus dem Zuge und blieb be¬

wußtlos auf dem Bahnsteig liegen . Man brachte die Ver¬

unglückte in das Bahnhofsgebäude , worein Arzt eine schwere
Gehirnerschütterung und einen Schlüsselbeinbruch feststellte .
Es handelt sich um ein 17jähriges Mädchen aus Oberheim -

r Ko - Mach . Das Mädchen hatte sich an die Wagentür ge -

aahutk l e y n t , die beim Einlaufen des Zuges in Vacharach geöffnet
ätsche » ; wurde .

F
"

— Fritzlar , 24 . San . Auf der Straße von Fritzlar nach
Borken in der Nähe der Kalbsburg ereignete sich Mittwoch -

. ■ , : mittag ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Der erst feit
clnne » G -

einigen Tagen an die Fritzlarer Kreisverwaltung versetzte
- Kreisoberinspektor Nicodemus befand sich mit dem

Regierungsreferendar Frhr . von Brandis auf einer Dienst -

faljrt . Snfolge der Feuchtigkeit der Straße geriet der Kraft¬
wagen plötzlich ins Schleudern und rannte gegen einen

Apfelbaum . Während der Führer des Wagens , v . Brandis ,
mit einer schweren Gehirnerschütterung sowie Verletzungen
an Armen und Beinen davonkam , erlitt Kreisoberinspektor
Nicodemus einen schweren Schädelbruch , der seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte .

zum ; gebrochenen unter Aufbietung aller Kräfte vom sicheren

"euer - 1 Tode . Das bereits bewußtlos an Land gebrachte achtjährige

Söhnchen des Schmiedemeisters Kraus konnte durch Wieder¬

belebungsversuche ins Leben zurückgerufen werden .

kamen , fanden sie zu ihrem Entsetzen den Vater und den

13jährigen Bruder im Schlafzimmer tot auf , während die

Mutter und ein zweiter Bruder schwere Vergistungserschei -

nungen zeigten . Da Fenster und Türen fest verschlosien waren ,

hatten Kahlenoxydgase , die sich im Laufe der Nacht nach dem

Heizen des Ofens angefammelt hatten , keinen Abzug gefun¬
den und das Unglück heraufbeschworen . Die Ehefrau und

der 19jährige Sohn konnten am Leben erhalten werden .

— Naurod i . T . , 24 . San . Seit einigen Sahren wächst
hier neben dem Vesenginster auch der Stäche lg in st er
mit fingerlangen Stacheln . Dieser seltene Ginster wird seit
Erbauung des Wasserwerkes in unmittelbarer Nähe der An¬

lage wahrgenommen . Snfolge des milden Wetters steht dieser
Stachelginster schon einige Tage in voller Blüte , welches sonst
erst um die Pfingstzeit hemm der Fall ist .

m Bad Schmalbach » 24 . San . Sn den jüngsten Tagen
war die Bitte ausgesprochen worden , daß ein Bürger von
Bad Schwalbach die Patenschaft für das am Vorabend
der Saarabstimmung in Schwalbach ( Saargebiet ) ge¬
borene Kind des Bergmannes Vögele übernehmen möge . Die
Stadtverwaltung Bad Schwalbach hat den schönen Gedanken
der Volksverbundenheit sogleich verwirklicht . So schreibt sie
an den Bergmann in Schwalbach : „ Die Stadt Bad Schwal¬
bach erbietet sich , bei Shrem Kind die Patenschaft zu über¬
nehmen . Als Patengeschenk möchte ich Shnen ein Spar¬
kassenbuch mit einer ersten Einlage überweisen . Außerdem
laden wir Sie nebst Mutter und Kind für den Sommer zu
einem lltägigen , kostenlosen Aufenthalt in Bad Schwalbach
ein . Die Reisekosten gehen auf unser Konto .

"

= Neudorf i . Rhg . , 24 . San . Sn der Sahreshauptoer -

sammlung des Krieger - und M i l i t ä r v e r e i n s er¬
folgte durch Bürgermeister Schlitt die Verleihung der
Ehrenkreuze an die Kriegskameraden . Anschließend folgte
eine Ehrung alter verdienter Mitglieder , der Kameraden
W . Hölzel , PH . Röhrig , W . Meth und M . Ssinger . Das äl¬

teste Mitglied und Mitbegründer des Vereins , der 83jährige
Dachdeckermeister Gehrig , sprach für die Geehrten den
Dank aus . Großes Snteresie fand ein Vortrag des Obersten
i . R . Z ü h s d o r f f . An die akademische Feier schloß sich ein

Familienabend an .

x Holzhausen ü . Aar , 24 . San . Der Pferdeversiche¬
rungsverein der Kreise Untertaunus , Unterlahn und
Limburg hielt hier seine Sahresversammlung ab . Die
Sahresprämie wurde auf 2,5 Prozent der Versicherungs¬
summe festgesetzt . Der Verein umfaßt 966 Mitglieder mit
1226 versicherten Pferden . Das Gesamtversicherungskapital
beträgt 1070 600 RM . Sn 1934 wurden insgesamt
33 595 RM . verausgabt .

= Frankfurt a . M ., 24 . San . Sm Alter von 77 Jahren
verstarb der Ehrenbürger der Universität und langjährige
Leiter der Musterschule , Geheimrat Dr . Walter , Der

Verstorbene hat sich durch seine Reformbestrebungen auf neu -

sprachlichem Gebiete in der Schulwelt einen bleibenden Ruf
erworben . Er war auch der erste Frankfurter Schulmann ,
der für seine Lebranstall ein Landschulheim einrichtete und
der als erster die Schulwanderungen einführte .
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Bekanntmachungen .

Ausbildungskurse
zum Lockern des Erdreichs mit Sprengstoffen im Obstbau .

Frankfurt a . M ., 24 . San . Bei genügender BeteMgung
besteht seitens der Landesbauernschaft Hessen -

Nassau die Absicht , in der zweiten Halste des Februar
einen ober mehrere Ausbildungskurse abzuhalten für
Baumwärterp Vaumpfileger , Gärtner , Land¬
wirte usw . in der Handhabung von Sprengstoffen zur
Bodenlockerung auf dem Gebiete des Obst -, Gemüse - und
Gartenbaues , bet Landwirtschaft usw . Zu einem Kursus
werden bis zu etwa 30 Teilnehmer zugelasfen , gegen eine

TeAehmergebühr von je 1 RM . pro Person , die vorher

einzuzahlen ist . Der Kursus wird immer dort durchgeführt ,
wo die meisten Teilnehmer auf Grund ihrer Meldungen
wohnen . Von der Meldung ist also abhängig , ob ein Kursus
in Rheinhessen , bzw . im Taunusgebiet / bzw . im

Westerwald usw . stattfinden soll . Meldungen , die so¬
wohl für den sich Meldenden wie auch für die Lanbesbauern -

schaft vorläufig unverbindlich sind , erfolgen am besten schon
im Lauf des Sanuar an die Landesbauernschaft Hessen -

Nassau , Frankfurt a . M ., Vockenheimer Landstraße 25 .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Die nächsten Urlaubsfahrten .

Sn den angegebenen Preisen ist enthalten die gesamte
Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung
und Verpflegung .

Zug 5 : Nürnberg ( Stadtbesuch ) vom 15 .— 19 . Febr .
1935 . Preis 33 .50 RM . Während des Aufenthaltes ist vor¬

gesehen : Stadtführung mit Besichtigung des Snnern des

Rathauses und Burgs und des Tiergartens . Begrüßungs -

abend mit Tanz und Teilnahme an dem großen Funkball
( ohne besonderes Eintrittsgeld ) , Omnibusausflug nach

Rothenburg o . d . T . Anmeldung bis 5 . Febr . 1935 . Bei

Fortfall der Verpflegung , Unterbringung usw . kostet diese

Fahrt 16 .50 RM .

Zug 6 : Wintersportzug nach dem Erzge¬
birge vom 23 . Febr . bis 3 . März 1935 . Preis 35 RM .

Sahresfahrt der NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Gau Hessen -

Nassau . Während des Aufenthaltes : Gelegenheit zum
Wintersport , Ausflüge , Werkbesichtigung , Besichtigung her
Heimindustrie in den Schnitzereien . Heimatabende , Besuch
von Chemnitz aus der Rückfahrt . Anmeldung bis 9 . Febr .
1935 .

Heiterer Abend der Fachschaft „ Gaststätten
"

.

Der bisher verschobene „ Heitere Abend " der Fachschaft

„ Gaststätten
" — auch andere Volksgenossen können diesen

Abend besuchen — findet nunmehr bestimmt am Montag ,
28 . Sanuar , 21 .31 Uhr , im alten Saal des Paulinenschlöß -

chens statt . Ein ausgezeichneter karncvalisti 'sches Programm
und echter rheinischer Frohsinn werden jeden Besucher zu¬
friedenstellen . Nach Abwicklung des reichhaltigen Programms
findet Tanz statt . Der Eintrittspreis beträgt 25 und 40 Pfg .
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M Vor Ansteckung

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .20 Uhr : Wochenend - Kabarett . 19 Uhr :

Musik zum Wochenend . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .10

Uhr : Orchesterkonzert . 22 .20 Uhr : Wintersport - Echo aus

Garmisch -Partenkirchen . 24 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 18 .25 Uhr : Wie der schlesische Bauer wohnt .
19 .05 Uhr : Unerfüllte Wünsche . Eine Erzählung . 19 .15 Uhr :

Programmoorschau mit Schallplatten . 20 .10 Uhr : Fest der

schlesischen Presse : Unterhaltungs - und Tanzmusik . 22 .35 Uhr :

Tanzmusik .

Hamburg : 18 .10 Uhr : Vesperkonzert . 19 Uhr : Unter¬

haltungsmusik . 20 .10 Uhr : Viertes großes Funk -Variete .

Köln : 18 .30 Uhr : Wanderungen an Brettern . 19 Uhr :

Musik unserer Zeit . 20 .10 Uhr : Et geit los ! Große Karne¬

valssitzung . 22 .15 Uhr : Hinter den Kulissen des Sports .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Vespermusik . 19 .10 Uhr :

Präpariertes Jagdglück . Funkfolgc . 19 .30 Uhr : Operetten¬
abe nd .

Leipzig : 18 .20 Uhr : Vierhändige Klaviermusik .
18 .55 Uhr : Parademärsche der alten Armee . 19 .35 Uhr : Die

Geschichte der ältesten deutschen Universität Prag . 20 .15 Uhr '

Frohsinn und fein Ende . Bunter Abend .

München : 18 .50 Uhr : „ Wie senden — du hörst
"

19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Uhr : Wintersport - Echo
aus Gartnisch . 20 .10 Uhr : „ Der Opernball

"
. Operette . 22 .26

Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr : TanMusik .

Stuttgart : 18 Uhr : Achtung ! Achtung ! Sie hören
den Tonbericht der Woche . 18 .30 Uhr : Tanzmusik . 21 Uhr :
Bunte Stunde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite «
und das „ Unterhaltnngsblatt " .

£ anptfd ?riftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des kauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik anb Kunst : Fritz Güntber ; für den
Politiken Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Br . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft Handel
■.:nb Gewerbe : ZDtlli Pempel : für Umgebung , provinznachrichtcn und den
rrorttcil : 5dn < fenbaxbi ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ;

Amtlich in Wiesbaden .
Ourchschnitts -Ruflage Dezember sYZ- : 18987 . Sonntags allein : 20719

Bruck und Verlag Des Wiesbadener Gagblatts :
ü. Sckellenberg ' lche erei . Wiesbaden,Langgasse2l, - TaablattiHanr *e

Griamlleiruna :
Di . piUL Gustav Schellenberg und vcrlagsdirektor Hemrtch p abjk
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[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 26 . Januar 1935 .

41 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunuen . Kavelle Karl Bastian .

1 . Elfengeflüster von Rhode .
2 . Ouvertüre „ Die Königin für einen Tag v . Adam .
3 . Aus der Suite „ Walvurgisnacht

" von Lüling .
a ) Reft der Waldgeister , b ) Mondnacktzauber und

Morgenrot .
4 . Märcken aus dem Quellental . Walzer von «retras .
5 . Fontalle aus „ Hoffmanns Erzählungen

' von
Offenback .

6 . Hazienda . Marfck von Croce .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 26 . Januar 1935 .

16 Ubr :

Musik am Nachmittag .
Leitung : Kavellmeifter Ernst Sckalck

1 . Polonäse aus der Over „ Eugen Onegin " von
Tschaikowsky .

2 . Ouvertüre „ Frau Meisterin " von Franz v . Suvvö .
3 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana

"
v . Mascaqni .

4 . a ) Herzwunden , b Letzter Frühling von E . Erreg .
5 . Husarenwalzer von E . (Sonne .
6 . Ouvertüre „ Eva " von Franz Lehär .
7 . Militärmarsch von R . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr großer Saal :

Konzert
Wiener Meister .

Ausführende : Postsängerchor Wiesbaden : Schubert -
Bund . Wiesbaden : MEV . 1850 , Wiesb .- Dotzheim ;

Sängervereinigung . Wiesbaden - Rambach .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Leitung : Wilhelm Körvven .
Dauer - und Kurkarten gültig .

( Näheres im besonderen Sandvrogramm .)

21 Ubr im Weinsaal :
Eesellschafts -Abend . . 14

Kavelle Otto Schillinge ! .
Dunkler Anzug vorgeschrreben .

Der Rundfunk .

Samstag , den 26 . Januar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 SBoueinfunt . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch , Choral . 7 .00
Stuttgart : Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nach¬
richten . 9 .15 Konzert .

1V.00 Nachrichten . 11 .00 Vom Deutschlandsender :
Reichssendung ( aus der Ausstellungshalle
am Kaiserdamm ) : Eröffnung der Grünen
Woche 1935 .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nackrickten . 13 . 15
Mittagskonzert II . Lallet uns das Leben
geniehen ! 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Quer durch die Wirtschaft . Berichte und
Gefvräche . 14 .45 Zeit . Wirtsckaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Jugendfunk . „ Geschickten
um Nettelbeck .

"
Hörsviel .

18 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
18 .00 Feierabend . Eine besinnliche Funkfolge .
18 .35 Wir fckalten ein : Das Mikrovbon unter¬
wegs . 18 .45 Wetter , Wirtsckaftsmeldungen .
Programmänderungen . Zeit .

18L0 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .45
Der Zeitfunk bringt : Tagesfviegel . 20 .00 Zeit .
Nackrickten .

20 .10 Von Koblenz : 1 . Heimat und Volkstum an
Rhein , Mosel und Saar . Veranstaltet von der
Gauleitung Koblem - Trier -Borkenfeld und dem
Reickssender Frannurt a . M .

22 .00 Zeit . Nackrickten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 22 .20
Von München : „ Wintersvortecho von Garmisch -
Partenkirchen .

" Kurzberichte und Ergebnisse
von den deutschen Hockschulmeisterschaften —
18 - krn - Langlauf und Slalom . 22 .35 Von Kob¬
lenz : 2 . Fröhlicher Rhein . Veranstaltung des
Reichsverbandes deutscher Rundfunkteilnehmer
und des Reichsfender . Frankfurt a . M . 24 .00
Nachtkonzert . Klingendes Konfetti .

Teutschlandsendcr 1571/191 .

6 .30 Tagesfvruck . Choral . 6 .35 Guten Morgen ,
lieber Hörer ! Fröhliches Schallvlattenkonzert .
Gegen 7 .00 Nackrickten .

10 . 10 Kinderfunksviele : Der frierende Mond . Ein
Sviel nack einem aljen Volksmärchen . 11 .00
Reichssendung : Eröffnung der Grünen

___ Woche 1935 .
12 .00 Von München : Mittagskonzert , 13 .15 Glück¬

wünsche . 13 .25 Alleweil fidel ! 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Kinderbastelstunde .
lp .4a Wirtsckaftswochenschau

16 .00 Zur „ Grünen Woche "
Unterhaltungsmusik .

18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Der deutsche
Rundfunk bringt . . 18 .30 Wer ist wer ?
Was ift was ? Zeitfunk berichtet . 18 .40 Die
„ Grüne Woche " in der Erzeugungsschlacht 1935 .

18 . 50 Funkbrettl . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Ee -
svräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernsvruck ,
Nachrichten

20 .10 Von München : Der Overnball . Operette .
22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .30 Wintersvort - Ecke

aus Garmisch -Partenkirchen . Kurzberichte und
Ergebnisse . 23 .00 Von Breslau : Tanzmusik .

Wiesbadener Tagblatt
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„ Vorstadt - Variete “ ist ein groß ange¬

legter Film aus der glanzvollen » schim¬

mernden Welt des Varietes - wuchtig
im Stott » von farbiger Gestaltung und

nackender Darstellung !

Im Vorprogramm u . a ,

« Fahrendes Volk **

Ein Film - Variete unter Mitwirkung prominenter deutscher Artisten :,

Alvarez Broths , Darras , Muriel Dawson Dolls , Piletto , Arthur Klein - Familie

und die neueste Ufaton - Woche

Eine ausgezeichnete Schauspielerbesetzung :

Luise Ullrich
,

Mathias Wiemann

Hans Moser
,

Oskar Simau a

s

Freitag , 25 . Januar 1935 ,
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Kleines Haus .
Stammreiüe I . 18 . Vorstellung .

Erstes Castsviel
Konrad Dreher mit Ensemble :

Ter Feinschmecker
Münchener Sckwank in 4 Akten

von Ludwig Tboma .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 2214 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Preise : SO A
60 ^ 704

Lucle Englisch
Hans Richter - Kurt Vespermann - Fritz Odemar in

untei
darf
die s
merk

Rur

der
XBies

und 8 Attraktionen

Karten 0 .30 , 0 .50 , 1 .20

Film - Palast
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Samstag , den 26 . Januar 1935 .

Großes Haus .

Stammreihe E . 18 . Vorstellung .

Tie verkaufte Braut
Komiscke Over in 3 Akten

von Friedrick Smetana

Wamback . Hollreiser Sckleim .
Braun , Haas . Müller . Sedina ,
Allen . Buttlar , Hoivack . Moseler .

Okwald Sckorn . Weyrauch .
Anfang 20 Ubr .

Ende nach 22 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

mit Hans Viebahn
und seinen Solisten .

- Verlängerte Polizeistunde —

Täglich 8 . 15 Uhr :

Das Sensations - Programm
mit

Bu - Dn

Wenn ein MOdel Hochzeit macht
( Oie hölzerne Mitgift )

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

In Erstaufführung für Wiesbaden . — Im Beiprogramm :

Fritz Servos der Kölner Komiker

in seiner großen Lachbombe , ein Kurzfilm mit dem Titel :

Der sanfte Jacob

Morgen Samstag 4 Uhr
Große

Erwerbslosen - Vorstellung
Volles Programm ! Eintritt 20 Pt .

Sonntag 4 Uhr

Fremden- Vorstellung
Ungekürztes Programm I

Parkett u . Galerie 30 , Loge 50 Pf .

Karten im Vorverkauf tägl .
11 — 1 Uhr an der Kasse .

Sonntag
3 Uhr
5

Wochen¬

tags
4 Uhr
6 . 15
8 .30
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SO « , aus der Lawine .

Eine Skisahrt ins Ehejoch .

Ein Roma » bei 25 Grad Kälte . — Die Treue eines Polizei¬

hundes . — Das glückhaft gebrochene Bein .

In den Karpathen hatte in den letzten Tagen das

schönste Ski - Wetter geherrscht , denn der Schnee lag meter¬

hoch , als eine grimmige Kälte , die 25 Grad Tiefstand des

Thermometers erreichte , einsetzte und ein Grund rvar , datz
die Skifahrer zu Hause blieben .

Die berufliche und soziale Gliederung der Wiesbadener Bevölkerung . — 45,7 Prozent der Bevölkerung sind
erwerbstätig . — Überdurchschnittlicher Prozentsatz der beruslosen Selbständigen .

Das Ende eines groben Unfugs
Zum Verbot der Weihenberg - Sekte .

gien

tr . 4, P.

IIP
3 Pt .

t e *.V. SeitU

. Uf ’ ”
P » • .\ ; . Creme

-‘
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Zwei Engländer aber liehen sich trotz aller Warnungen

nicht davon abhatten , auf der festgefrorenen Schneedecke
« ine längere Skitour zu unternehmen , da sie schon am näch¬

sten Tage wieder in ihre Heimat reisen wollten . Als sie über
einen Berghang hinwegstürmten , hatten sie em « gewaltig «

überhängende Schneedecke in Bewegung gebracht , die auf
einer Breite von 40 Meter als Lawine abstürzte und die
beiden Skiläufer ereilte und unter sich begrub . Sie konnten

sich zwar von der Schneelast befreien , da der festKefrorenc
Schnee nicht lastete , aber sie konnten sich beide nicht mehr

bewegen , denn ihre Führ gehorchten ihnen nicht . Es schien ,
daß sie sich die Beine gebrochen hatten . Es war schon später
Nachmittag geworden . Die Dunkelheit lag bereits über den

Bergen . Zum Unglück war noch ein dichter Nebel aufge -

stiegen , so daß die beiden Verunglückten in der Eiusam -keit
der Gegend hätten erfrieren können , zumal kein Mensch bei

dieser Kälte das Haus verließ . Trotzdem gaben sie die Hoff¬

nung nicht auf und riesen um Hilfe . Sie kämpften mit aller

Energie gegen die lähmende Müdigkeit an , die ein Gefolge
des Erfrierungstodes ist .

52 Grohstädte « mit 44,5 % ( hu Durchschnitt der deut¬

schen Grohstädte 50,4 % ) oder 32 456 Personen lein¬
schließlich Heimarbeiter und Hausgewerbetreibende ) an

neunttiesster Stelle .

Wiesbaden hat weiterhin mit 5,4 % ( im Durchschnitt der

deutschen Großstädte 2,8 % ) den höchsten Prozentsatz der

mithelfenden Familienangehörigen , bedingt
durch den starken Anteil der in der Land - und Forstwirt¬
schaft Tätigen , überdurchschnittlich ist schließlich noch der

Anteil der Hausangestellten , eine Auswirkung des

Fremdenstadtcharakters Wiesbadens .

Die folgende Tabelle zeigt die genaue

Gliederung der Wiesbadener Erwerbspersone »

nach Wirtschaftsabteilungen und sozialer Stellung :

schwarz - weiß - rot !"

Normale Menschen , die nicht zu den Gläubigen des

weißen Käses gehören , werden über diesen Unsinn in herz¬
liches Lachen ausbrechen . Umso schlimmer , datz cs Hunderte
von Menschen gab , die bedingungslos an die „ Offenbarung

"

glaubten , di « ihnen durch die abgeschiedenen Prominenten
verkündet wurden . 2n der Regel gerieten hie Teilnehmer
an solchen Veranstaltungen in Ekstase , aus der sie durch
Weißenberg , der auch Heilmagnetiseur zu sein behauptete ,
wieder durch Handauflegen in die Wirklichkeit zurückgerufen
wurden . Er hatte nichts dagegen , datz er von feinen An¬

hängerinnen angebetet und mit Ew . Majestät angeredet
wurde .

Ms ihre Hilferufe schon schwächer wurden , hörten sie
plötzlich Hundegebell , das immer näher kam . Jetzt nahmen
sie ihre letzten Kräfte zusammen , um sich durch Nuss be¬
merkbar zu machen . Da kam ein ganz junges Mädchen von
17 Jahren , das in der Nähe in einer Hütte lebte , wo es den
Vater erwartete , in Begleitung eines Schäferhundes . Aber

sie konnte die Verunglückte nicht fortschaffen . da diese sich
nicht von der Stelle bewegen konnten . Sie ließ den Hund
zur Erwärmung bei ihnen , und lief selbst nach einem Hand¬
wagen , um die

'
beiden Männer in die Hütte zu fahren . Der

brave Hund wartete inzwischen geduldig bei den erfrieren¬
den Männern und schützte sie mit seinem Körper vor dem
Kältetod , als ob er wüßte , datz von seiner Treue das Leben

zwei Menschen abhina . Unter größten Anstrengungen brachte
bas Mädchen die Männer in die Hütte , wo sie gerettet
waren . Am nächsten Tage brachte der Vater des Mädchens ,
der in der Nacht nach Hause gekommen war , die Ver¬

unglückten in das nächste Dorf zum Arzt . Der Hund und
das Mädchen kamen mit , denn der älter « der beiden Eng¬
länder , Mister Stead aus Manchester , Trikotagen en gros ,
ein blonder Hüne , hatte an di « kleine Retterin sein Herz
verloren . Er nimmt sie als Gattin nach England mit . Für
den Hund , der ihn so treu gewärmt hat , und den er nicht
mehr von sich lassen will , zahlte , er seinem beglückten zu¬
künftigen Schwiegervater 500 Pfund auf den Tisch . In

kurzer Zeit werden die beiden Freunde wieder her -gestellt
sein , da die Knochenbrüche gut heilen , und dann will sich
die Ski -Gesellschaft auf den Weg in die Heimat und Ehe
machen . Englische Zeitungen berichten darüber unter dem
Titel : Eine Skifahrt ins Ehejoch .

2m „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 6 . August 1934

mürben bereits in großen Zügen die beruflichen und

sozialen Umwälzungen in Deutschland , wie sie im Er¬

gebnis der Berufszählung vom 16 . Juni 1933 zum Ausdruck

kommen , dargestellt . Das Statistische Reichsamt veröffent¬

licht nun weitere Ergebnisse der Berufszählung . Die Auf¬

bereitung des statistischen Materials ist inzwischen soweit

M , die Augen springt zunächst der im Vergleich zum
Durchschnitt der deutsche » Großstädte verhältnismäßig
modrige Anteil der im Erwerbsleben stehenden Personen

in Wiesbaden .

Es wurden hier insgesamt 72 980 Erwerbspersonen — das

heißt die Erwerbstätigen einschließlich der Erwerbslosen —

« zählt , das sind 45,7 % der Gesamtbevölkerung . Der Durch -

Mitt der deutschen Großstädte beträgt 48,3 % . Ein Ver -

jflM mit der vorletzten Berufszählung im Jahre 1925 ist
der erhebungstechnischen Unterschiede sowie der Ver¬

änderungen in der Größe Wiesbadens nicht möglich .
Immerhin kann festgestellt werden , daß der im ganzen Reich

A Erscheinung getretene anteilsmäßige Rückgang der Er -

Mrbspersonen an der Gesamtbevölkerung auch in Wies -
baben gegeben ist . Das Gegenstück zu diesem stark unter -

MMschnittlichen Anteil der Erwerbspersonen gewahren
wir in der überdurchschnittlichen Zahl der beruf -

losen Selbständigen in der Weltkurstadt . 12,3 % der
Wmoohner oder 19 738 Personen haben sich als beruflos

Selbständige ( Rentenempfänger , Pensionäre , von eigenem
Vermögen oder von Unterstützung Lebende usw .) in die Be¬

rufslisten eingetragen . Damit steht unsere Stadt hinsicht¬
lich des Anteils dieser Bevölkerungsgruppe an viert -

höchster Stelle aller deutschen Großstädte .
Diese besondere Struktur ist zum Teil dadurch bedingt ,

daß in Wiesbaden trotz der gewaltigen Wandlungen gegen¬
über der Vorkriegszeit doch immer noch eine erhebliche Zahl
von Pensionären und Leuten , die von eigenem Vermögen
leben , ihren Wohnsitz haben . Aber dieser Gesichtspunkt ist1
heute kaum entscheidend . Wichtiger erscheint die Tatsache ,
daß von den ehemaligen Rentnern und vermögenden
Bürgern Wiesbadens viele in der Nachkriegszeit — vor¬
nehmlich als Folge der Inflation — gezwungen waren , ins
Erwerbsleben überzugehen . Zur Zeit der vorletzten Berufs¬
zählung in 1925 stand Deutschland wirtschaftlich auf einem

i Höhepunkt . Infolgedessen war die Aufnahmebereitschaft der

Wittschaft für neue Arbeitskräfte groß . In den späteren
Krisenjahren wurde dieser Zugang an neuen Erwerbs -

I

tätigen im Verfolg der lawinenartig anschwellenden Ar¬
beitslosigkeit wieder aus dem Wirtschaftsprozeß ausgeschie -'

Hä . Dieser Vorgang ist wohl im gesamten Reichsgebiet
nachweisbar , nahm jedoch in Wiesbaden aus den angezoge¬
nen Gründen besonders starke Ausmaße an .

Ein Großteil dieser bernslosen Selbständigen wird vom
Wohlfahrtsamt unterhalten . Die hohen Velastnngen des
Wiesbadener Wohlfahrtsetats sind also eine Parallel¬
erscheinung zu de « aufgrzeigten statistischen Ergebnissen .

lung durch das bewußte Streben nach Herabsetzung der
1 Altersgrenze für die in Arbeit Stehenden gefördert wurde ,

sei am Rande vermerkt .

Wir haben vor einigen Monaten an dieser Stelle auf
die starke Zunahme der Selbständigen in Wiesbaden
hingewiesen .

Die letzte Vernfsstatistik zeigt , daß der Anteil der Selb¬
ständigen an der Gesamtzahl der Erwerbspersonen in
Wiesbaden mit 15,7 % ( das sind 11501 Personen ) am

höchsten von allen deutschen Großstädten ist .

Der Durchschnitt beträgt 12,1 % . Entscheidend für diese auf¬
fällige Tatsache ist wiederum die besondere Krisenlage in
Wiesbaden , di,e in den letzten Jahren zahlreiche Arbeiter
und Angestellte veranlaßte , aus Mangel an Arbeitsstellen
ein eigenes Geschäft anzusangen . Vielfach handelt es sich
hier um sehr ungesunde Geschäftsgründungen , wie denn auch
die neuerliche Entwicklung bereits wieder einen starken Rück¬

gang der Selbständigen anzeigt . Zum anderen kommt in
diesem beachtlichen Anteil der Selbständigen aber auch der
Mangel an großen fabrikmäßig betriebenen Industrien in
Wiesbaden und seinem nächsten Umkreis zum Ausdruck . Die
handwerksmäßige Vetriebsform — Allernbetrieb oder Be¬

schäftigung nur weniger Arbeiter — beherrscht das Feld .
Es fehlt die breite Masse der Jndustriearbeiterschaft .

Tatsächlich steht Wiesbaden bezüglich des Anteils der
Arbeiter an den gesamten Erwerdspersonen unter den

Weißenberg - Anhänger verlor das Augenlicht ,
Propheten eine Klage wegen Kurpfuscherei - zr . _
schichte verlief damals im Sande , weil der Erblindete er¬
klärte , daß er fein Schicksal mit Demut tragen wolle , und

Weißenberg unschuldig an der Erblindung sei . Da der große
„ Medizinmann

"
jedoch so klug gewesen mar , kein Honorar

für ärztlich « Bemühungen zu verlang « » , konnte man ihm
leider weiter nichts anhabtn .

Der Mißerfolg hatte ihm im Ansehen bei seinen An¬

hängern nichts geschadet . Im Gegenteil , der Zulauf wurde
immer größer , nachdem et eine eigene Zeitschrift , den

„ Weißen Berg
"

herausgab und seine Andachtsstunden mit
dem Zitieren von Geistern Verstorbener gewürzt wurden .
Es hatte sich bald herumgesprochen , daß bei diesen Andachten
Martin Luther . Friedrich der Große , Fürst
Bismarck , Königin Luise und andere zu hören
seien . Weißenberg ging übrigens mit der Zeit mit , denn

nach dem Siege des Nationalsozialismus bemühte er auch
den Geist Horst Wessels , in seinen Versammlungen zu
erscheinen und zu predigen . Das Eigentümliche bei diesen
Zitationen bestand in der Übereinstimmung , mit der die Propa -

San
-da für Weißenberg getrieben wurde . Der Kuriosität

alber sei eine Ansprache wiedergegeben , die Friedrich der

Große in einer Versammlung der Weißenberg -Gemeinde in

Forst in der Lausitz durch den Mund einer Frau Hellwig
hielt . Sie lautete : „ Gott zum Gruß ! Ehr « Jei dem Vater
und dem Sohne und dem Heiligen Geiste , jetzt über diese
schreitend mit irdischen Namen Joseph Weißenberg heißend .
Amen ., . . Meine Lieben , wäre er , der allmächtige Geist ,
dem gegeben ist alle Gewalt im Himmel und auf Erden ,
nicht zu dir , mein deutsches Volk , herniedergestiegen aus

Himmelshöhen im Jahr « 1855 im Schlesierland ( W . ist 1855
in Schlesien geboren ) , du wärst nicht mehr auf der Land¬
karte zu finden , weggewischt hätten sie dich , mein deutsches
Volk und Vaterland , umlagert , hätten dich erledigt . . .
Er , der Gewaltige , der nun Wohnung genommen hat unter

seinem Volk , der in der heiligen Friedensstadt weilt , er
allein ist der Retter ! Natürlich braucht er zu seinem großen
Werk auch Werkzeuge , die kann er . hernehmen , wo er will ,
er hat auch -deutsch « Männer an eure Spitze gestellt . . .
Die heiligen Farben schwarz - weitz - rot flattern wieder int

Winde als Symbol der Aurerstehung . Und er , der Heilige ,
hat diese Farben aus -dem Staube erhoben . Durch Nacht zum
Licht führet sie der Meister wieder empor . Nun folget diesem
Banner bis in den Tod . Heil sei dem großen Meister , heil

Viele Jahre hat der Schlesier Jos . Weißenberg vor
den Toren Berlins seine „ Lehren

" verkünden dürfen , ohne

daß er daran gehindert wurde . Man ist im Bannkreis der

Reichshauptstadt tolerant und läßt jeden Schwärmer hach
seiner Fasson selig werden , so lange et kein öffentliches
Ärgernis erregt . So war es zunächst auch bei Joseph We -ißen -
b -erg , der sich als einer der zahlreichen „ Erweckten "

bezeich¬
nete , die in regelmäßigen Abständen auftauchen , und hie
man weiter nicht ernst - nimmt . Er verschaffte sich « inen

allerdings recht eigenartigen Namen dadurch , daß er sich
für den weißen Käse einsetzte , weil er ein Universal¬
heilmittel und gewissermaßen eine Patenmedizin gegen alle
Leiden des menschlichen Körpers Larstelle . Als er freilich
einmal einen an einer schweren Augenkrankheit leidenden

jungen Mann mit Bestreichen von weißem Käse heilen
wollte , mißglückte das Experiment , und der bedauernswette

Weißenberg - Anhänger verlor das Augenlicht , was dem
Propheten eine Klage wegen Kurpfuscherei - zuzog . Di « Ge -

oandesteilen , in den Großstädten und den Gemeinden mit

ig 000 und mehr Einwohnern mitgeteilt werden können .
Die Aufschlüsse , die die Veröffentlichungen in bezug

auf die berufliche und soziale Struktur der Wiesbadener
- xevölkerung bieten , sind äußerst bemerkenswert . Ihre

Kenntnis ist unentbehrlich für die Beurteilung der be¬

sonderen wirtschaftlichen Lage der Weltkurstadt . Kann doch

mir auf einem eingehenden Wissen um den Zustand und die

iS ’ Funktionen der einzelnen Organe einer Stadt eine zu -

treffende Diagnose wirtschaftlicher Krisenerscheinungen ge -

- stellt und Maßnahmen zur Behebung der Mängel getroffen

W . werden . -

Was . die Gliederung der Erwerbspersonen nach W i r t -

schäftsabteilungen angeht , so fällt hier die Tatsache
_ _ i___ in der Land - und Forstwirt¬
schaft Beschäftigten in Wiesbaden am höchsten ist von allen

; deutschen Großstädten . Gegenüber einem Durchschnitt von
1,9 % gehören in unserer Stadt 6,5 % aller Erwerbspersonen
der Wirtschaftsabteilung Land - und Forstwirtschaft an . Zu -

: rückzuführen ist diese überraschende Sonderstellung Wies¬
badens in erster Linie auf die vielen Eingemeindun¬
gen zum Großteil ländlicher Gemeinden . Diese am Rande
der Stadt gelegenen Ortschaften bedeuten für die Altstadt

^ wertvolles landwirtschaftliches Hinter¬
en d . Ihre Einverleibung in die Stadtgemeinde Wies -

'aden ermöglichte u . a . eine großzügige Verkehrsge -

tzrltung einerseits zwischen Vororten und Stadtinnern .

Sn andern zwischen den einzelnen Vororten . Daß auch die

rigen wirtschaftlichen Belange von Altstadt und Vororten
- « « ter einheitlichen Gesichtspunkten gewahrt werden können ,
- darf in seiner Bedeutung nicht unterschätzt werden . Was

bie sonstigen Wirtschaftsabteilungen anlangt , so ist noch be -
: Merkenswert der verhältnismäßig geringe Anteil von Jn -

Aftrie und Handwerk im Vergleich mit anderen Großstädten ,
« ur 41,2 % der Erwerbspersonen zählen in Wiesbaden zu
Industrie und Handwerk , gegenüber 48,2 % im Durchschnitt
ber deutschen Großstädte . Stark überdurchschnittlich ist in

Wiesbaden hingegen wieder die Zahl der in häuslichen
Diensten Beschäftigten .

Hinzu kommt die bevölkerungsstrukturelle Ent¬
wicklung Wiesbadens , die gegenüber dem Reichsdurchschnitt

- ebenfalls besonders ungünstig verlief . Der Anteil der
wegen des hohen Alters Arbeitsunfähigen an der Gefamt -

bevölkerung wird immer größer , die Erwerbstätigen gingen
hp - bie Jahre hindurch relativ zurück . Daß diese Entwick -

Ihm . Sa ,

Allmählich nahm der Humbug einen derartigen Umfang

an — wird doch die Zahl der Weißendetg -Anhänger auf

10 000 geschätzt — , daß sich ber Staat zum Eingretten ge¬

zwungen sah . Weißenberg wurde jegliches öffentlich -c oder

private Auftreten untersagt , di « Sekt « aufgelöst und die

Zeitung verboten . Den Vorwurf , daß dadurch di « Geister

großer Fürsten , Heerführer und Staatsmänner nun gewisse -r -

m -aßen keine Möglichkeit mehr besäßen , ztz den Ze -i^ enossen

unserer Tag « zu sprechen , wird die Behörde ^
mit Gelassen¬

heit hin nehmen . Bedauerlich ist und bleibt , daß bie Dummen , ,
wie der Fall Weißenberg zeigt , immer noch nicht alle

werden , llm -so bearü -ßensw etter ist daher das Einschreiten
der Behörde , durch das -diesem mehr als groben Untug end¬

lich ein Ende bereitet worden ist .

Stellung
im Beruf

Erwerbs -

perfonen
ins¬

gesamt

Bon den Erwerbspersoner entfallen auf

Land -
und Forst -
wirtfchast

Industrie
und

Handwerk

Handel
und

Verkehr

Off .Dienfte
u . private

Dienst¬
leistungen

Häusl .
Dienste

Selbständige
Mithelfende

11501 1209 4 425 4 322 1545 —

Familien¬
angehörige 3 936 1604 754 1477 101 —

Beamte 4481 33 104 1 674 2 670 —

Angestellte 15 666 101 4 298 7 344 3 796 127

Arbeiter
Hausangest .

32 456
4 940

1826 20474 7 251 2 742 163
— . ■ 4 940

Zusammen 72 980 4 773 30 055 22 068 10 854 5 230
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ger . . Hth . 2 . St . ,
! )orckstratze 8 .

Elster
entflogen . Nach ^
richt über Der
bleib erbeten !

Tel . 28636 . t
Alwinenstr . 1QJ ■,

■Ä . PeW »wl
briu » . SS M >.

Ecke Zietenrina ,
5 Zim . m . Zub .
z . 1 . Avril zu v .
Näb .Rheingauer
Stratze 25 . 1 r .

Scerobenstr .83,2 .
freie sonnige

Z . Zim . Wohn ,
in . reich !. Zubehör
sof . od . späterz . v .
Näh . 1 . Stock r .
Weslerwaldstr . 4
schöne 5 - Zim .«
Wobn mit Bad .
Balk . . gr Veran¬
da . sonnige freie
Lage . N . Omn .-
Haltestelle . zum
1 , 4 . zu verm .
Sch . sonn . 5 - od .

6 -Zim .- Wohn . ,
1 . Et . od . Hock -
vart . . auch für
Arzt geeign . , od .
äknl . . vrsw . sof .
zu vm . Zu erfr .
Kaiser - #yriebr -
Ring 62 . Part , l .

Herrsch . 5 - Zim -
Wohn ^ Sonnen¬
seite . Rüdesh .
Stratze 19 . 1 . zu
vm . Näh . 4 . St .

Luxemburgstr . 2
4 - Zim .- Wohn „

Balkon . 2 . St . ,
sof . zu vm . Nah .
Friedrichstr . 55 .

Schierst . Str . 29
4 -Zim .- Wohn . t .
1 . St . . Heizung ,
reich ! . Zubehör .
2 Mans . usw . . so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm . Räb .
bei E . Tbeod .
Wagner A8 .

Seerobenitr . 31 .
1 . Stock , schone

4 -Zim .-Wobn .
m Bad los . o . sr .
z . v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Prter -
mann . Hth . 2 l .

'

3mmoBilien

~

j
>Zmmobil. >« ausgesucheI

Suche v , Besitzer
Einrelp »lla . Arm .
u B . 382 T .- V .

6ü >!llszimmek
Eiche u Nutzb . .
eigene Änfertig ».,
bill . zu verkauf .

Fetz .
Scharnhorststr .36

tHH2.1TLINAP0- .
wiKEH-oRosEtuim Gebrauch .

Wiitr . 23,1
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Part , r . _

Kavellenstr . 89
Herrschaft ! .

4 - Zim .-Wohn . .
Hochv . . mit Zu¬
behör u . Garten ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näb . da -
selbst , 10 — 12 .
Kellerstr . 13 . 1 ,
schöne 4 -Z . -W .
zum 1 . 4 . 35 zu
verm . Näh . Part .

6as - Kohlen - Herde
des sind die Basten

mit ersten Preisen

ausgezeichnet, , jeder Herd mit
Garantieschein ,

Gas - u . Komb . llerde
ohne Anzahlung

mit 25 % Zuschuß !

(teils bar, teils Gutschein, al Gasmehrverbr.)

K . Jungmann Wwe .

Herde — Oefen — Gasherde

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten .

Adelbeid -
stratze 70 , 1 .

Herrschaft ! .
4 -3im . -Wobn .

geb . Der .. Zub .
z . 1 . 4 . zu vm .
Bei , 10 — 1, 3— 6
Bismarckr . 6 , 1 ,
ar . 4 -Z .-W . mit
Terr . ab 1 . 4 . , u
vm . Näh , 1 lks .
Blücherstr . 30 , 3 ,
sch. 4 -Z .-Wohn .
m Zub . . Bad ec .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . bei Weil ,
Hartingstr . it !, P .
Bülowftratze 10

ick . 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

Ellenbogeug . 13 .
1 . St , Eckweitzer
ger . 4 - Z .-Wohn .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .

Eoebenstr . 2 .
2 Stock lks . . ick .
4 -Zim .-Wohn . z.
1 . Avril zu verm .

Suche «ine
L- Zim .-Wohn .
m . Mansarde

um 1. 4 . 1935 .
10— 50 Mk . An -
leb . unt . O . 389
m Tagbl . -Verl .

Geräumige

z- M . - VIOHll.
von ruhigem

Ehevaar
ofort ges . Ana .
i , K , 382 T .-V .

limiim
’ . evtl . 3 Zim .,
stäche . Boben -
iammer u . Kell . ,
ion Pension . Be -
imten ( 2 Pers . )
>um 1. 4 . 35 ge¬
jucht . — Stabt «
äutzeres ob . Vor¬
orte bevorzugt .
Ang . mit Preis
u A , 320 T .-V .

Sonn , abgeschl .

3 Zimmer

! Weimer 6tr . l01
2 . Stock - schöne
sonn . 3 -Z .-Wobn .
nebst Zubehör .
2 Balkone . Bab .
el . Licht . Gas ,
vreisw . zu vm .
Näh . 1 . Stock lks .
Kaiser - Friedr .«

Ring 30 . P .,
schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .'

m . Bab u . Zub .
zu vm . Näh . bei

Dr . Massing ,
Moritzstratze 49 ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
vm Näh . Part ,
links , 11 — 1 Hhr .
Schlink ._________

Kleiftstratze 3
herrsch . 3 -Zim .«
Wohn . zu verm .
Näh . 1 . St . lks .
Michelsberg 23 .

Ecke Schwalbach .
Stratze , 3 -Zim .-
Wohn . zu Denn .
Näh , b . Sättel .
Schwalb . Str . 5 <
1 r . ob . 3 links ,
mob . 3 -Z .-Wohn .
m . Küche . Bab ,
2 Balk . usw .. cd .
sof . zu oermiet .
Mtl . Festmiete
70 Mk .________
Sedanitr . 6 . V .
1 Stock , grräum .

3 - Zim .-Wobn .
z. 1 . Avril z . d .
Näh . Blümer .
Dotzh . Str . 61 ,

| Weibliche Personen |

SWSW'chNÄ |

Wies Frl .

24 I . . sucht Stell ,
als Stütze in nur
g . Haush . , auch
zu Kinbern . zum
1 . 2 . 35 . In Koch ,
u . Schneibern be -
wanbert . Angeb .
erb . u . 111 vostl .

Nieder -Walluf
( Rheingau ) .

Mädchen v . 2b .,
mit langt . Zeug¬
nissen , 1 . Stell ,
zum 1 . ob . 15 . 2 . ,
am l . Geschäfts¬
haus . Ang . u .
F . 389 an T .-V .

MbH . Ml .
sucht stundenw .
ob . tagsüber Ve .
ichäftig . Angeb .
u . B . 389 T . -V .

JBoIjnung
Bevorzugt

2 - Familienhaus
im Grünen .

Ang . u . K . 388
an Tagbl .-Verl .
HM0M9M
Suche 8. 1 . 4 . 35

eine
S— 6 -Z .-W0HN . ,

mögl . Innen -
itabt ober beten
Nähe . Ang . mit
Preisangabe u .
M . 389 an T .-V .

iimnwi

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER
TAG BLÄH

platten
zu tauf , gesucht I Ai
Wellritzstr . 21 , 1 ' NI

Sck . mbl . Z .. sev .
Ging ., © neben «
stratze 32 . 1 lks .

Äm Vabnbof
m . Z . Goethe «
stratze 4 . Part .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr . 21 . 4 l .
Sev . mäbI73im .
zu vm . Nikolas -
tratze 17 .

In Sitte
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . 4 Mk .,
Heiz ., fl . Wasser ,

1 vermieten .
Kohlmann .

barkstrabe 12 .
l . möbl . Zim .
1 verm . Rhein -
ratze 70 , P . lks .
onn . gut m6T .

Mansarde
it elektr . Licht
. Ofen an be¬
isst . anftänb .
Bauermieterin
d . Rheingruer
trotze 28 . P , l .
- 2 schöne gut
nöbl . Zimmer
ab . ev . Küchen -
>n .. Schwalb .
trotze 3 . 3 r .

mit Zubeh . . ev .
schöne Frontsv .
Preisangeb . u .
E . 384 an T .- V .

2 Zimmer
( Wohn - und

Schlafzimmer )
mit fl . Wasser
u . Heizung . wenn
mögt mit Bad ,
einschl . Frühstück
u . Bedienung , z .
1 . 2 . od . 15 . 2 . 35
Räbe Bahnhof
0 . Stratzenbahn
gesucht . Preis -
angeb . u . D . 389
an Tagbl .- Verl .

Bess . alleinsteh .
älterer Herr

sucht

gmiiill . Heim
Preisangeb . u .
A . 317 an T .- V .

H .-Mantel ,
Elektro - Staub¬
sauger . Brutm .,

S .- Fahrrad
zu verk . Knorr .
Viktoriaslr . 8 . 3 .

Pianino
( Blüthutt ) .

2 Ubr . . g . Weck .,
versch . Hausrat
zu verk . Platter
Stratze 81 , 1 lks .
^ Bettstellen .

2 Nachttische
u . Kommode

i . Eiche m . Nutzb .
billig zu verk .
Bismarckring 40 .

Werkstatt .
1 weitzlack . Bett
billig zu vk . An -
zus . abds . ab 7 %
Büdingenstr . 8 .

3 . St . rechts .
Pol . Vertiko m .
Spiegel , voliert .
Zimmertisch bill .
zu vk . Eersbach ,
Frrnkenstratze 8 ,
Hth . 2 . Stock .

Nähmaschine
zu verkaufen

Rbeinsträtze 15,1

| Privat - Verläufe

2 Läufer ,
je 1 Ztr . billig
zu verkaufen .

Stolz ,
Hriengarten 2 .

Schmu H .- Mant ^
mittl . Fig . , bill .
vk . Schwalbacker
Stratze 8 . 2 lks .

in best . Kurlage ,
gr . sonn . 2bett
Zim . m . Balkon .
Zentralbeiz . und
flieh . Wasser , zu
verm . Beste Ver¬
pfleg . n . Wunsch .
Näh . Abeggstr . 3
am Leberberg

Elllmdl . Mp
eWimmer

für 1 — 2 Pers . .
Tel . u . Bad . z . v .
Albrechtitr . 23 . 1
2 möbl . Zimmer ,
auch einz . , zu vm .
Bleichstr . 21 . 1 .
12 — 2 Ubr .

Möbl . Mansarde
und

möbl . Zimmer
an Dame zu vm .

Frankfurter
Stratze 25 , Part .
Möbl . Zim . zu
nenn . Friedrick -
Itr . 8 , Mtb . 1 r .
MöLlTZ . 3 Mk .
Schachtstr , 12 . 1 .

Harmonikas in allen Erogen und
Ausfübr .. Sobner , Ealotta u . a .
Gitarren . Mond .. Laut . . Vrolrnen ,
Sarovhone , Tromvet .. Klarmett . .
Trommeln . Pfeifen . . Fanfaren ,
neu und gebraucht , rieng billig .

Seibel Ä * Ä & 3 .

Modernes
Schlafzimmer

und Küche ,
fast neu . unt «
ständeh . billig

zu oerfaufen .
Händler oeibet .
Moritzstr . 13 . P .

Küchenemr . 28 .
Diwan ( rot ) zu
nerk . Holland ,
Sebanitrahe 5 .

Büro- und Reise -

Schreibmaschinen
stets gr . Ausw .,

billig . Grafe, ,
Luisenstratze lo .

Reparaturen . _

Lesen . Serbe .

Asherde
Jakob P 0 st ,

Sochstättenitr . 2 .
Mrrktitr . 9 .

Hüll

IHMlIll
Bad . 2 Balkone .
2 . Et . , z . 1 Avril
zu verm . Erb .
Zismarckr . 11 , 1

Sch . sonn , 4 - Z .-
Wohn . , Friedm .
625 Mk . , Eustav -

|
~

»apttalm -Seslltze |
200 RM .

zu leih , gesucht .
Ang . u . S . 389
an Tagbl . - Derl .

v . ig . Ebeptar
z . 1 . 4 . 35 gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 389 T . -V .

Sielt . Ebevaar
( 2 Pers . ) sucht
z . 1 . Avril , evtl ,
etwas spät . , sch.

Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , ? ,

Piano äX
u . A . 318 TagbL - V.

Kleiberschrank .
Waschtisch .
2 Betten
und Teppich

gesucht . Ang . u .
F . 388 an T .-B .

Runde und
Wirtschaststische

( ca . 80X80 )
gegen bar zu
tauf ges . Preis -
angeb . u . S . 389
an Tagbl . -Derl .

Opel . 4/16PS
Limoustne ,
versteuert ,

fahrbereit .
an schnellent -
schloss . Kassa -
käuser für
280 Mk . zu
verk Eilansr .
I , 393 T .- V .

Mercedes -
Limousine ,

steuerfrei .
8/38 PS . zu verk .
Seidel . Main, .

Winterhafen 5 -9
Tel 42092

Hrn . - Fahrrab .
Mandoline .

P . Schlittschuhe ,
vernick . . Er . 43 .
zu verkaufen bei
Heitzer . Zieten -
ring 12 . H . P . r .

Emaille - Ofen ,
auch Trockenofen
für Schreiner , zu
verk . Seeroben -
stratze 13 . Geyer

Mob . emaill .
Zimmerofen

zu verkauf . Neu -
gasse 19 , 3 r, ____

Weitzer und
schwarzer Herd

sowie
Dauerbrenner

billig zu verk .
Taunusstratze 40

Laden .

| Analer

Speisezimmer
eleg . mob . Form ,
komplett . mit
Auszugtisch unb
Stühlen , f . nur
240 Mk . zu verk .
Blücherstr , 3,1 l .
bei Schmidt .

Vogel entflogen
( Zeisig ) . J

Wiederbr . Bc -

lohnung Emser
Str . 20 , Gib . 1 L

'
EeschMiche !

EWsehimge « I
V -d

Juwelier 1

Lambert
Wiesbaden J

Goldgasse 18J
Fernspr . 2233S

empfielt sich für

aparten , preist «
Schmuck - Ne » j
arbeiten , Repar ^

Ankauf von !

Altgold . |

Orient -Teppichê
revar . il reinikt

Karl Rühl . 1
Blücherstratze 2ä

Gesucht
1— 2 leere Zim .
in gutem Hause .
Zentralheiz . und
flieh . Wasser be¬
vorzugt . AnZ . u .
M . 388 an T .- D .

Eeräum . Laden
i . Zentrum für

Spezialgeschäft ,
ep . mit Wohn . ,
gesucht . Preis¬
angeb . u . D . 384
an Tagbl . - Verl .

( Wohilungen
zu vettauschen

Tauschwohnung
Gebe 2 1<Ä. Zim ..
Kücke . Balk Ab -
schluh . Vdö . 1 ,
gegen 1 gr . Zim . .
Küche . Abschluh .
Vdh . Nah . im
Tagbl .- Dl . Dz

Wielandttr . 13 .
sch. 3 - Z .- Wobn ^
im 1 . Stock , zum
l . 4 . zu vermiet .
Näber , daselbst
Part , links .____
In Villa bester

Kurlage

mit Zentralheiz .
u . Eartenbenutz .
sofort ob . später
zu vermieten bei

Blum .
Abolfsberg 4 .

3 gr . Zimmer
Küche , Kammer .
Bab . Zentral¬
heiz . . zu vermiet .

Adolfshöhe .
Schillerstratze 8 .

3 . W . - WM ,
Htb Part . , zum
1 . 4 . 1935 zu vm .
Festmiete 40 .— .
Näh . b . Maurer ,
Albrechtstr .H ,
Sck . 3 -Z .- Wohn . ,
Vbh . 3 . St . , mit
rchl . Zub . z . 1 . 4 ,
zu vm . Bertram -
sir . 23 . N . Part .

3 - Zim . - Teilw .
sowie leere Zim .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 - Zim . -
Wobn . zu verm .
Kirchgasse 9 11 .
3 - Z .- W . u . Zub . ,
1 . Stock , sofort ,
4 -Z .-W . u . Zub . ,
2 . St . , z . 1 . 4 . 35
i . H . Herderstr . 13
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

3 - Zim . -Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bab u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Wiesbaben -
Dotzheim ,

Rheinstr . 44 . 1 ,
abgeschl . sonnige

3 - Zim .- Wohn .
nebst Küche unb
Keller , sof . ober
später zu Perm .
Näh . Part .

Stellen -

Angebote

| BtMUt WüröT

| Sertretrngen

Wohnhaus
mit Garten I
Wiesbaden odtz
Umgeb , v . stab
Angest . zu pack
gesucht . Ans . ,”

. 389 an T .-l

ioebenstratze 10 .
n einz ruhig .
Riet , abzugeben

leere Zimmer
n alleinstehende
Serfon zu verm .

Schiersteiner
Stratze 53 2 ,

!. Zim . f . 1 Perst
rei Westend -
:r . 8 . Mtb . 2 l .

5X. -LtliUl . OU V. OU. vv
35 Mk . Ang . u . zusehen 10 -12 .
U . 389 an T .- V . Adr . T .- Vl . Dw

Suche 3 — 4 - 3 .
“ ------

Verichiedenes

iiiiima

Besonders schöne
und ruhige

4 - W . - WW .
gr . Zimmer , mit
Etag .- Heiz . . gr .
gekacheltes Bad ,
2 Mans , usw . .
vreisw . zu vm .
Kavellenstr . 6 . 2

6 Zimmer

HuOMU . ll ko
herrsch . 1 . 6t , B.
6 Zim . mit 6t « S
Heiz . u . fl . Wall ..
in Villa , sehr m
vreisw . zu verm . u
Näh . das ., Part , n

Schöne
4 - 3im .- Wohn .

mit all . Zubeh .
zum 1 . 4 . , u ver¬
mieten Laden ,
Mauergasse 15 .

Luiienstr . 24 , 1 ,
6 -Zim .- Wohn . 6-

mit a . Zubehör . 6
Näh . Tav .-Eesch . 1 -
Wetz , daselbst .

Schöne belle B
6 - Zim .-Wobn . b

bald zu verm . S
Kais .-Friedr .- <n

Ring 28 . 2 . 1)
Zu erfr . 1 . ot .

4l4 - Z .- Wobn ..
Hochv . . m . Etag .-
Zentralheiz . zum
1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Schiersteiner
Stratze 36 . Part ,
bei Maus .

7 Zimmer 1

Luisenttr . 24 , 1 ,
7 -Zim .-Wohn . 5.

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .-Eesch .

“

Wetz , daselbst . 8i

Sonnige
4 - Zim .- Wohn .

zu verm . Schwal¬
bacher Str . 55 .

5 Zimmer Läden und
Geschäftsräume , ,Adolfsallee 12,3

3 . Stock .
schöne 5— K- Z ^

Wohnung
zum 1. 4 . 35 zu
v . Näh . Abolss -
allee 12 . 2 .

Blücherstratze 8 ,
-

Rbeingauer
Stratze 15 ,

Werkst . Lagen .. ”

Garage . Näb . * ■
Platter Str . 12 . ”

,Televhon 27055 .
Bismarckring 9 ,
1 . St . . 5 -Zim . -
Wohn . mit Zu¬
behör zum 1 . 4 .
1935 zu vermiet .
Näh , daselbst .

Hellmundttr . 16 ,
u

schön . Laden z >
m . 2 - Z .-Wobn ., Z
either Gemüse , §

sof . zu vermiet Z
Näb . Blümer . L
Dotzh . Str . 61 .
ötb . Büro . _ E

Emser Str . 43 ,
Erdgesck .,

Luikenstr . 24 . 3 ,
Rheins . Str . 15 ,
Erdg . . 5 - Z . . W .
m . a . Zub . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Luisenstratze 24 °
Werkstätte . 2

Büros . Wem - "

Lagerkeller .Näh . a
Tap .-Wetz . bas . 4

Seerobenstr . 28
Laden B

mit Wohnung f
zu verm . Nab . J
Hinterh . 2 links st

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz ^
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 . Laden [

sofort zu Derrn . , 1
Friebm . jährlich *
500 Mk . Näheres t ,
SHenbopeng . 6 . „

Moritzstr . 15 . 3 ,
5 - Zim .- Wohn .

sehr vreisw . zu v .
Näh . 1 . St . lks .
Oranienstr . 11 .

5 - 3im .- Wohn .
s . 1 . Avril zu

• verm . Friedens¬
miefe 810 Mk .
Näh . Part .

6ö) . WerUMey
sof . zu vm . Näh .
Helenenstratze 22
Laben . z

Philtppsberg -
stratze 27 . 1 . St .,
aer . 5 - Z .- Wohn . .
Südl . . gr . Balk . ,
z . 1 . 4 . zu v . Pr .
80 M . mtl . N . 2 .

Billen u . Häuser \
Kleines eins . -

Wohnhaus
Mainzer Str . 78 .
6 Wohnr . . Küche
unb Bab unb gr . ,
Garten z. 1 . 4 . !
zu vermieten . -

Scharnhorst -

ftratze 1
schöne sonnige
5 - Zirn .- Wohn

mit Zub . . 1 . St . ,
zu verm . Näh .

Möblierte
Wohnungen

Schefkelttr . 4 . 3 ,
5 Zimmer mit
Zubeb ., z . 1 . 4 .
zu verm . Schöne
Räume , sonnige
Lage . N . Gib . 2

- 10 — 11 . 3 — 4 .

Möbl . Zim . und 2
Küch . 6 Mk . z . v . 5
Schachtstr . 12 . 1 . k

Möbl . Zimmer q
und Mansarden z

. . 4



Wiesbadener Tögblatt to « If .Freitag , 25 . Januar 1935 .

U

M . MittelhammerEs ladet freundlichst ein

iziska

Deutschmelslermarsch H . SchaafEs ladet freundl . ein

Rud . Jung .Es ladet ein

Hane

Rufer . Sie

59631

an .

v. Herltnay

Erwerbslose die Hälfte .Eintritt 30 Pf .

[ Kirchliche Anzeigen . j

Abels .
Wiesbadeu -BiebriS .

Anzeigen

BHB

2 Vorteile

Theo
Lingen

Han » W
Richter

Adele
Sandrock .

*aul

förbigei

Alle Sorgen vergessen

heißt :
„ Frühjahrsparade

“ sehen !

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

ANNABELLA gestaltet das Mädchen -

und Mutterschicksal überzeugend und

erschütternd . Um dieser selten großen
Leistung willen wird man den

Film sehen wollen .

Heute 101 ? NACHT -

vorstellung

Jugendl . Zutritt jp
230 430 « 30 830 M
Freikarten ungültig ! W

> Reichs - Urauftuhrung

_ _
§ &V^aWTfl # ade

Regje ^ Gez ^
*
^ olvo ^n

„ Nassauer nor • Sonnenhers
Morgen Samstag :

Sdiladiticst .

des von Publikum und
Presse so begeistert
aufgenommenen

GRÖNLANDhims

Hotel - Rest . . . Pf älzer Hof
"

Grabenstr . S

Samrtag Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatte RM . 1 . -Kleine

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Eine Filmlegende mit

ANNABELLA

Sparfamer Verbrauch !
Unübertroffene IDirfung !
Darum -

Christliche Chorvereinigung .

Sonntag , bett 87 . Januar 1935 , abends 8 Uhr ht bet

Marktkirche zum Besten der Frauenhilfe dieser Kirche

Musikalische Abendfeier .

Es wirken mit :

Frl . Els « Meßner (Alt ) , Herr Hans Brendel ( Orgel ) ,
Herr Pfarrer Rumpf ( Ansprache ) und die Christliche

Chorvereinigung — Leitung : Rektor A . Loh .

Restaurant „ OamDrinus
‘

Morgen Samstag

Schfachtfest
Ab 6 Uhr abends sämtliche Spezialitäten

— Eibingen , 24 . Jan . Weit in die Rebenberge des

Rheingaues und über die Winzerhäuser Eibingens ragen
die hohen neuen Mauern der im Bau befindlichen St ,
Hildegardiskirche . Die Dachgerüste sind bereits er¬

richtet und in diesen Tagen kommt die Kirche unter Dach , so -

daß mit den Jnnenbauten begonnen werden kann . Die Ar¬

beiten schreiten rasch vorwärts , sodatz hüt der Einweihung
der Kirche zu Ostern zu rechnen ist .

MARIE . . .

aus moralischen Gründen

entlassen . . .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

SONNTAG , vorm . 11 . 15 Uhr

FILM - MORGENFEIER

amte sitzt , sind auf einem Register sämtliche ein - und aus -
laufenden Züge chronologisch zusammengestellt . Zwei Zwöls -
sachschreiber mit Normaluhren stehen dahinter , darüber
hängt eine Lautsprecheranlage , links steht griffbereit das
Telephon , das auf einfache Einstellung mit jeder wichtigen
Station des Direktionsbereichs verbindet .

Über alles ist das „ Hirn " im Bilde , was sich im weitver¬
zweigten Organismus des Zugverkehrs draußen abspielt .
Seine Fühler strecken sich aus bis Mannheim , Heidelberg ,
Aschaffenburg , Friedberg , Gießen , Hanau , Mainz , Wies¬
baden usw . Die geringste Unpünktlichkeit oder Stockung
im Organismus teilt sich sofort dem „ Hirn

" mit . Das Hal¬
ten von Zügen vor den Einfahrtssignalen mutz vermieden
werden ; jeder Lokomotivpsiff verursacht Kosten , die Kosten
jedes Halts von Zügen sind unglaublich hoch. Der Umlauf
und die Gestellung der Lokomotiven wird von der „ Bü "

überwacht , das Rangieren wie das Wegsetzen und Bereit¬
setzen der Wagenzüge , das überführen der Kurswagen

u . a . m ., kurz alles , was mit der Ein - und Ausfahrt der Zuge
zusammenhängt .

Die „ Bü " hat einen starken erzieherischen Einflug auf
alle Organe draußen . Jede Unregelmäßigkeit hat einen

„ Bü - Zettel "
zur Folge , der genaue Aufklärung verlangt .

Das Bü -Fernsprcchnetz ermöglicht auch das gleichzeitige
Sprechen der „ Bü " mit sämtlichen angeschlossenen Betriebs¬

stellen . Bei größeren Betriebsunfällen ( Alarmierung der

Hilfszüge usw ) ist das von größter Bedeutung .

mittw
zum Ausgleich

von Bein -
verkrümmungen .
Ünverbdl . Vor¬
führung Sams¬
tag . auch Sonn¬

tag . bei
Frau A . Rottke .
Wagemannstr .29

Parterre .
Tägl . Svrechzeit

10 — 17 Uhr .

Gesundes trock .

Holz
voriähr . Fällung

abzugeben .
Ztr . 0 .90 Mk .
Karl Arnet .

N .- Wallus .
Mühlstratze 24 .

Evangelischer Bund .

Sonntag , den 27 . Januar , nachm . 5 Uhr Ringiirche

Bundes - Feier .

„ Totaler Staat — totales Evangelium — totale Kirche
"

Pfarrer Ttruckmeier - Frankfurt a . M . ( Paulskirche )

Ringürchenchor — Ringkirchenorchester . K140

Landbutter
Pfd . 1 . 35

Molkereibutter
Pfd . 1 . 48

Schneider
Michelsberg 22 ,
Bleichstraße 25 .

Neue Zim .- TLr .
von 10 Mk . an ,

neue Fenster .
qm v . 11 Mk an ,
je n . Gr u . Ausf .

Gräf ; Mainz .
K .-Wilb .- Rg . 70 .

Tel . 31894 .

Eins kühne Forseherleistung !

Grönland wie es ist u . lebt !

5/\ ’
> Aiw > > D MI IMI I IUMI auf den man lange wartet

Ito EIN LI ! lYI der populärsten großen Besetzung

Wffc rill H | III - EIN SCHLAGER
! ■ III II M11 voll Tempo und Fröhlichkeit wie der . . .

Hauvtkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar
Jungbeinrich . Wesbaden . 11 .15 Kindergottesdienst .
Psr Albert .

Oranier -Gedächtniskirch «. 10 .00 Sauvtgottes -
dienst . Psr . Albert .

Waldftraße . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Psr . Lauth .
11 .15 Kinderyottesdienst . Psr . Lauth .

Die Eememdebibelstunde fällt aus .
Die Kirchensammlung ist bestimmt für das

Jugendwerk der Evangelischen Landeskirche N .- H .
Wiesbaden -Sonnenberg .

10 .00 Hauvtgottesdienst . Psr . Draubt . 11 .00 Kinder -
gottesdienst . Psr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Weber . 11 .00 Kinder -
gottesdienst . Weber .

im Wiesbadener
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Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 26 . Januar bis 1 . Februar 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Bortage des
gesetzlichen Feiertags . Ju der Zeit von 8 Uhr abends
brs 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag
„ von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Krouen -Avotheke , Gerichtsstraße 9 . Fernsvr . 27009 .
Schützenbof -Aooibeke . Langgasse 11 . Fernspr . 27029 .
» teru -Avotheke , Westendstraße 19 . Fernsvr . 26921 .
Wilbelms - Aootbek «. Luisenstraße 4 . Fernsvr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Bom 27 . Januar bis 2 . Februar 1935 .

Wagner -Avotheke , Mainzer Str , 30 . Fernsvr . 61420 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 26 . Januar 1935 .
Marltkirche . 20 .15 Gottesdienst für Konfirman¬

den und tont Jugend . Silssorediaer Kirmes
Bergkirche . 20 .30 Wochenenogottesdrenst Pir

MnÄ r̂cke . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pir
Merten

Sonntag , den 27 . Januar 1935 .
Kollekte für das Jugendwerk der Evang . Landes¬

kirche N .-ö .

Marktkirche . 10 .00 Psr . Weiß ( bl . Abendmahl ) .
11 .30 Platter Straße 2 Kindergottesdienst . Mr .
Rumvi . 17 .00 Psr . Rumps . 15 .15 Dotzheimer Str 4
für Schwerhörige . Psr , Rumvi . — 30 . Jan .. 20 . 15
Vortrag . Psr . Borngälser . — 3t Jan .. 17 .00 Dotz¬
heimer Straße 4 Vibelstunde . Psr . Rumps , 20 .15
Mainzer Straße 116 Bibelstunde . Psr . Weiß .

Bergkirche . 10 .00 Psr . Fries . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . Psr . Fries . — 31 . Jan . . 20 .30 Stein¬
gasse 9 Vibelstunde .

Ringkirche . 10 .00 Psr Sahn . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . Psr . Hahn . 17 .00 Evang . Bundesferer ,
Psr . Struckmever . Franksurt/Main . — 31 . Jan .,
20 .15 Bibelstunde . Psr . Hahn .

LutberkirSe . 10 .00 Psr . Bars . 11 .30 Kinder -

gottesdienst 17 .00 Vikar Weber . — 28 . Jan .. 20 .30
Vortrag im Luthersaal . Psr . Dr Ott .

Kreuzkirche . 10 .00 Pir . Keller 11 .30 Krnder -
gottesdienst . — 29 . Jan .. 20 .30 Vibelstunde , Psr .
^ ClIßT

Paülinenitift . 10 .00 Psr . Steingräber . 11 .30
Kindergottesdienst ,

Vereinshaus . Platter Str . 2 . 20 .30 Vibelstunde .
Wiesbaden - Schierstein .

10 .00 Gottesdienst . 11 .00 Kindergottesdienst . Vikar

Rasthaus
„

Zur Stadt Biebrich
“

Albreohtstraße 9

Morgen Samstag

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein 6g . Singer

Das „ Hirn " des Zugverkehrs .

Betriebsüberwachunzsstelle der Reichsbahn .

Frankfurt a . M ., 23 . Jan . Seit einiger Zeit ist aus An -

« idnung der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn im

^ auptpersonenbahnhof Frankfurt a . M . versuchsweise
i -ne Betriebsüberwachungsstelle , kurz „ Bü "

genannt ,
eingerichtet . Durch stete Fühlungnahme mit den beteiligten
Betiicbsstellen hat sie die Abwicklung des gesamten ein - und

ausgehenden Zugverkehrs zu überwachen und zu beein¬

flussen . Alles , was sich im gesamten Bereich der Direktion

Frankfurt abspielt , spiegelt sich in der Bahnüberwachungs -

» elle bis ins kleinste getreu wider . Man nennt die „ Bü "

Ljj das „ Hirn " des Zugverkehrs . Ein einziger Be¬

amter nur versieht die Funktionen dieses Hauptquartiers

sy Verkehrs . Jeden einzelnen Aufsichtsbeamten draußen ,
jede » Fahrdienstleiter , Rangierer und Weichensteller hat er

sozusagen an der Strippe . Aus dem Tisch , an dem der Be - '

Altmeister d . Lustspiels

hat in dem Großfilm „ Frühjahrsparade
" die Entstehung des welt¬

berühmten Deutschmeistermarsch zum Grundmotiv genommen .

Wer kennt nicht die bezaubernde Melodie dieses Matsches und p |
wer hört sie nicht gern ? — M
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Neues aus aller Welt .

Der Mörder Fresdorf hingerichtet .

Königsberg , 25 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Am
25 . Januar 1935 ist in Tilsit der am 20 . Januar 1866 ge¬
borene Friedrich Fresdorf hingerichtet worden , der
wegen Ermordung seiner 71jährigen Ehefrau vom Schwur¬
gericht in Tilsit zum Tode verurteilt worden war .

Der preußische Ministerpräsident hat von dem Begnadi¬
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil das Vorleben und
der Ruf deszwanzigmäl vorbe st rasten Verur¬
teilten und die unmenschlich rohe Weise , in der er seine
Ehefrau ermordete , um ein ehebrecherisches Verhältnis unge¬
stört fortsetzen zu können , den Verurteilten als einen völlig
" « rrohten Verbrecher ohne jedes Gefühl kennzeichnen .

Versteigerung der österreichischen
Zugspitzbahn .

Innsbruck , 24 . Jan . Für den 1 . Februar wurde eine
Generalversammlung der österreichischen Zugspitzbahn -AE .
einberufen . Auf der Tagesordnung steht ein Antrag auf
Ausschreibung der öffentlichen Versteigerung der Seil -
schwebebahnanlagen der österreichischen Zugspitzbahn .

Ein englischer Fischdampfer mit 14 Mann

Besatzung gesunken .
London , 24 . Jan . Der englische Fischdampfer „ I e r i a "

ist in einem schweren Sturm an der Westküste von Island
untergegangen . Man befürchtet , daß die gesamte Besatzung
von 14 Mann den Tod in den Wellen gefunden hat . Fischer
haben an der isländischen Küste Überreste der „ Jena "

,
darunter Rettungsringe mit dem Namen des Schiffes , auf¬
gefunden .

Schiffszusammenstotz im Atlantik .

Der Dampfer „ Mohawk " auf Strand gesetzt . — Die Pech -
strähue der Wardliuie . — 54 Personen vermißt .

New Park , 25 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Der ame¬
rikanische 5896 - Tonnen -Dampfer „ Mohawk "

hat 808 .-
Rufe ausgesandt und mitgeteilt , daß er mit dem Dampfer
„ Talisman " vier Meilen von Seagirt ( New Jersey ) zu -
sammengestoßen sei .

Der Zusammenstoß scheint nach den inzwischen einge¬
troffenen ergänzenden Meldungen keine so ernsten Folgen
gehabt zu haben , wie man ursprünglich befürchten mußte .
Beide Dampfer , der 5896 - Tonnen -Dampfer „ Mohawk

"
, sowie

der Dampfer „ Talisman "
, bei dem es sich um einen norwe¬

gischen 4765 - Tonnen -Dampfer handelt , haben zunächst nach
dem Zusammenstoß SOS . gefunkt . Später teilte die „ Talis¬
man " mit , daß ihre Beschädigungen so geringfügig seien , daß
sie keine Hilfe benötige . Der Dampfer „ Mohawk

"
, der .

53 Fahrgäste und 107 Mann Besatzung ( nicht 1107
Fahrgäste , wie ursprünglich gemeldet war ) an Bord hatte ,
war schwerer beschädigt und drohte zu sinken . Daher ent¬
schloß sich der Kapitän , das Schiff bei Seagirt auf Strand
zu setzen .

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß es sich bei der

„ Mohawk " um einen Dampfer handelte , der von der Ward -
linie gechartert worden war . Derselben Gesellschaft gehörte
bekanntlich die „ Morro Castle

" an , deren unter unglaub¬
lichen Begleitumständen erfolgte Brandkatastrophe noch in
aller Erinnerung ist .

Nach den letzten Funksprüchen der dem amerikanischen
Dampfer „ Mohawk

"
zu Hilfe geeilten Schiffe , sind von den

Paffagieren und der Besatzung der „ Mohawk
" bisher 106

Personen gerettet . Da sich an Bord der „ Mohawk
"

53 Passagiere und 107 Mann Besatzung befanden , werden
54 Leute noch vermißt . Eines der Rettungsboote der
„ Mohawk "

ist noch nicht aufgefunden , auch der Kapitän wird
noch vermißt .

Bei der Reederei der „ Mohawk
" der Wardlinie ist ein

Telegramm von der Küstenwache in New Jersey ein¬
gegangen , in dem berichtet wird , daß auf der Höhe von

Sprrnglake vor New Jersey Notsignale eines Rettungs¬
bootes beobachtet worden sind . Es handelt sich dabei offen¬
bar um das noch vermißte Rettungsboot der „ Mohawk "

.

Über 100 Todesopfer der Schneestürme
in USA .

New Sfork , 25 . Jan . Die Zahl der Todesfälle , die durch
die Schneestürme und durch Überschwemmungen am Miffis -
sippi verursacht worden sind , sollen nach neuen Meldungen
im Eesamtgebiet der Vereinigten Staaten 10 0 übersteigen .

Brodelndes Meriko .

Eine Verschwörung gegen die mexikanische Regierung .

Mexiko - Stadt , 24 . Jan . Wie die Zeitung „ Prensa " aus
Angangueo im Staate Michoacan etwa 80 Kilometer
westlich von Mexiko -Stadt meldet , ist dort eine Verschwö¬
rung gegen die Regierung aufgedeckt worden . Auch viele
führende Persönlichkeiten der Stadt und aus ihrer Umgebung
sollen an der Verschwörung beteiligt sein . Bisher wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Blutige Zwischenfälle im Süden Tabascos ( Mexiko ) .

Mexiko - Stadt , 24 . Jan . In dem .Ort Mascupana im
Süden Tabascos kam es zu blutigen Zwischenfällen . Da¬
bei wurde der Orts Vorsteher von der meuternden
Menge ermordet . Ein Bataillon Bundestruppen wurde
nach Mascupana entsandt , wo es die Ruhe wiederherstellen
soll .

Die Banditen im Staate Vera Cruz von Bundestruppen
geschlagen .

Mexiko - Stadt , 24 . Jan . Die Räuberbande , die die
Ortschaften Monte Blanco und Chocoman überfiel und plün¬
derte , wurde von Bundestruppen geschlagen . Kurz vor
Ausbruch des Generalstreiks in Tampico , an dem 24 000
Mann teilnahmen , zündeten unbekannte Täter den Petro -
leumbrunnen „ TierraVlanca XI “ auf dem Cerro
a zul - Feld an . Der Brand konnte erst nach drei Stunden ge¬
löscht werden .

Die letzten beiden Todesopfer des Unglücks auf der
Oheim -Grube geborgen . Die Bergungsarbeiten auf der
Grube Oheim bei Kattowitz wurden am Donnerstag nach
fünftägiger Dauer zu Ende geführt . Die beiden letzten bei
dem Unglück verschütteten Bergknappen konnten nur noch als
Leichen geborgen werden .

Gefängnisinsasse gewinnt eine Million Franken . Ein
Gewinn in Höhe von einer Million Franken ist in
der 6 . Ziehung der französischen Staatslotterie , wie aus
Paris gemeldet wird , einem Matrosen zugefallen , der
augenblicklich eine 14tägige Gefängnisstrafe wegen disziplin¬
widrigen Verhaltens verbüßt . Der Matrose hatte noch vor
kurzem versucht , sein Los weiter zu verkaufen , um sich etwas
Bargeld zu verschaffen .

Explosion in einer spanischen Sprengstoff - Fabrik . In
der Tetraiit - Werkstatt der spanischen Pulverfabrik Farques
in der Nähe von Granada ereignete sich eine folgein¬
schwere Explosion . Einer der zur Zeit des Unglücks in der
Werkstatt beschäftigten Arbeiter wurde getötet , zwei erlitten
schwere Verletzungen . Die Explosion war in einem Um¬
kreis von mehreren Kilometern zu hören . Die Stücke einer
Nitratkaminer wurden bis zu 2 Kilometer fortgeschleudert
und sämtliche Fensterscheiben der Umgebung zerstört .

Zusammenstoß zweier englischer Schlachtkreuzer . Bei
Flottenübungcn in der Nähe der spanischen Küste kam
es zu einem Zusammenstoß zwischen den englischen Schlacht¬
kreuzern „ H o o d " und „ R e n o w n "

. Beide Schiffe erlitten

leichte Beschädigungen , konnten aber ihre programmäßige
Fahrt nach Gibraltar fortsetzen . Es wurde niemand verletzt .
Dis „ Hood

"
ist mit 42100 Tonnen das größte Schlacht¬

schiff der Welt . Der Schlachtkreuzer „ Renown "
( 32 000 t )

hatte in den vergangenen 12 Monaten bereits zwei
Zusammenstöße , und zwar einmal mit dem finnischen
Dampfer „ Nyllykoski

" und das zweitemal mit dem englischen
Schulkreuzer „ Frobisher

"
.

Irrs den HeeichtsMen .

Das „ brave " Bernhardchen .

Blinde Liebe zum mißrateue » Sohn bringt die Mutter ins

Gefängnis .

München , 22 . Jan . Vor Gericht steht eine noch verhält¬
nismäßig junge , aber durch das Ende des großen Lügen -

gespinstes , in das sie sich verstrickt hat , völlig gebeugte Frau .
Sie kann es nicht fassen , daß ihr Junge , für den sie alles

getan hat , plötzlich als ganz schlechter Kerl vor dem Gericht
und den Zuhörern steht , ein Junge , der nur die eigenen
dummen Bedürfnisse zu befriedigen gewohnt ist und sich die
Mittel dazu durch einen Betrug zu verschaffen wußte , der um

so gemeiner ist , als er bie eigene Mutter dazu an -

z u st i f t e n wußte . Der Vierzehnjährige hatte den Plan ge¬
faßt , von der Großmutter Geld zu erschwindeln und war
eines Tages zu ihr gekommen mit der Mitteilung , er müsse
als Kadett nach der Kadettenanstalt in Berchtesgaden , dis

gute Omi solle ihm doch schnell das Geld für die Equipierung
geben . Großmutter fragte auch nicht lange , sondern gab das
Geld , das in Bernhards Tasche wanderte .

Es ist nicht geklärt worden , warum die Mutter auf Ver¬

anlassung ihres mißratenen Jungen bei diesen Betrügereien
mitmachte . Als der Großmutter das Geld abgenommen wor¬
den war , fühlte man sich bewogen , ihr die Beträge so zu
quittieren , daß keinerlei Mißtrauen aufkommen konnte . Also
erhielt sie einen Brief von einem Oberst , der Leiter der

Kadettenanstalt sein sollte , in welchem der Herr Oberst für
den erhaltenen Betrag dantte und weiter mitteilte , daß das

„ gute Kind " noch einiges mehr zu zahlen habe . _ Freilich
wurde er auch sehr gelobt , denn für Omis Geld mußte et ja

schon etwas zeigen . Schlimm war , daß der Knabe Bernhard
das Vettrauen seiner Großmutter , in deren Haus er erzogen
wurde , so weit mißbrauchte , daß er sie auf diese Weise plün¬
derte . Schlimmer jedoch ist es , daß sich die Mutter diesem

Plane nicht widersetzte , sondern dabei noch half . Aus blinder
Liebe gegenüber diesem Sprößling , den nur eine sehr harte
Hand auf den Weg des Anstandes zurückbringen kann . Die
Mutter schtteb diese Briefe im Namen des Obersten an sich
selbst , und der Sohn Bernhard zeigte sie der Großmutter als

Beweise .
Vielleicht wäre es auch noch weiterhin möglich gewesen ,

der alten Frau Sand in die Augen zu streuen , wenn . nicht
eine Tochter Omis — die jetzt Ange klagte ist ihre Schwieger¬

tochter — auf den Gedanken gekommen wäre , sich die Briefe
des Herrn Obersten genauer anzusehen . Jetzt erfolgte An¬
zeige . Omi hatte es auch jetzt noch nicht über sich gebracht ,
sich geschädigt zu fühlen , und so blieb nur eine Anklage wegen
Urkundenfälschung übrig . „ Bernhardchen hat die Briefe dik -
tiert “

, sagte die
'
Mutter , „ und Bernhardchen hat es so ge¬

wollt .
"

Bernhardchen aber wird von seinem Lehrer als ge¬
fährlicher Lügner hingestellt .

Die Mutter wird zu zwei Monaten Gefängnis
verutteilt . Als sie den Saal verläßt , fällt ein zärtlicher Blick
auf Bernhardchen . Aber der Bursche sieht fort .

Versicherungsbetrug mit abgehackten Fingern .

Prag , 23 . Jan . Der 40jährige Holzhändlsr Franz Hloupy

hatte sich im vorigen Jahr Lei einer Pratzer Versicherungs¬

gesellschaft gegen Unfall versichern lassen . Aber schon die

erste fällige Halbjahresprämie bezahlte er erst , nachdem er

auf Zahlung verklagt worden war . Nach dieser schlimmen

Erfahrung lehnte die Versicherungsgesellschast seinen Antrag

auf Verdoppelung den Haftsumme -ab . Zwei Tage vor dem

nächsten Fälligkeitstermin der Halbjahresprämie zahlte er

diese , am Tage selbst kam die Meldung eines Hilfsarbeiters
an die Verficherungsgesellschast , daß Hloupy durch einen Un¬

fall drei Finger der rechten Hand verloren hätte . Die näheren

Nachforschungen der Versicherungsgesellschast ergaben nun

einen ganz merkwürdigen Tatbestand .
'

Hloupy behauptete

nämlich , daß er beim Zerhacken von Knochen zu Hundefutter

plötzlich von seinen Hunden angesprungen worden sei , wobei

er sich mit der erhobenen Hacke versehentlich die Finger der

rechten Hand abgehauen habe . Den Nachweis , daß er Links¬

händer sei , vermochte er nicht zu erbringen . Wahrscheinlich

hatte der Hilfsarbeiter , der die Anzeige des Unfalls erstattet

hatte , auf Geheiß Hloupy die Finger mit einem

Schlag auf einem Holzklotz abgehackt . Der Selbstoer¬

stümmler wurde zu a ch t M o n a t c n schweren Kerkers

verurteilt .

Entlastungszeugen für Hauptmann ?

Der Angeklagte sagt aus .

Flemington , 25 . San . In der Donnerstagnachmittag¬
verhandlung des Lindbergh -Prozeffes beantwortete der An¬
geklagte Hauptmann zunächst Fragen über sein Vorleben .
Darauf wurde der von der Verteidigung vorgeladene
Bronxer Bäckermeister Fredericksen . der Arbeitgeber der
Frau Hauptmann zur Zeit der Entführung des Lindbergh -
Kindes , vernommen . Dieser sagte aus , da Hauptmann
seine Frau Dienstags - und Donnerstagsabends gegen
9 Uhr von der Bäckerei abzuholen pflegte , dürfte er nach
seiner Ansicht auch am Abend der Entführung ,
dem 1 . März 1932 , in der Bäckerei gewesen fein . Er
könne dies jedoch nicht beschwören . Nach dieser Aussage gab
es einen aufsehenerregenden Zwischenfall . Der Vertei -
tiger Hauptmanns erklärte nämlich , er werde einen Mann
vorführen , der in letzter Zeit mit den tatsächlichen Entführern
des Lindbergh -Kindes Fühlungnahme gehabt habe und der
bezeugen werde , daß Hauptmann nicht der Ent¬
führer fei . Dieser Zeuge habe sogar während der ganzen
Verhandlung im Gerichtssaal gesessen . Hierauf machte
Hauptmann Angaben über seinen und seiner Frau Arbeits¬
lohn , aus dem er Ersparnisse gemacht habe , die größtenteils
im Hause aufbewahrt worden seien . Am 1 . März 1932 habe
er 3000 bis 4000 Dollar Bargeld zu Hause gehabt . Zum
Schluß seiner gestrigen Vernehmungen sagte Hauptmann mit
Bestimmtheit aus , daß er am 2 . April , d . h . dem Tage , an
dem das Lösegeld nachts ausgezahlt wurde , nach der Arbeit
mit einem Bekannten namens Koppenberg
bisspätabendszu Hause Mandoline gespielt
und dann die ganze Rächt zu Hause zugebracht habe .

* Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt . In einer zwei - i
tägigen Verhandlung vor dem Schwurgericht der Provinz
Starkenburg wurden die Vorgänge ans Licht gezogen , die den ]
42jährigen A . Gütig als Pächter einer Jagd dazu veranlaßt 4
hatten , am Abend des 21 . Juli v . I . im Walde bei Kelster - 1

bach auf einen Walldorfer Einwohner , den er als Wilderer z
ansah , einen Schuß abzugeben , der den iötonn tötete . Nach ;
eingehender Beweisaufnahme , in der sich die widersprechend - -

sten Aussagen ergaben , beantragte der Staatsanwalt gegen 1
Gütig wegen Totschlags eine Gefängnisstrafe von zwei i
Jahren . Nach eingehender Beratung verurteilte das Gericht 1
den Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung zu zehn Mo - i
naten Gefängnis . Das Gericht war der Ansicht , daß
der Getötete , Jakob Eumbart , und sein Begleiter in der 1
Hege hinter einem Reh her , aber ohne Gewehr waren . Von z
Notwehr könne bei dem Angeklagten nicht gesprochen werden , .1
wenn er sich auch von den beiden bedroht fühlte , denn es war 1

vorher ein Schuß gefallen . Gtrafmildernd wurde die bisher 1
einwandfreie Führung Sittigs berücksichtigt .

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst
der Wetterdienststelle

des Lnftamtes Frankfurt a . M .

5 a>>a - $>

GesamtSchneehö'N
cmiNeuschm

Beschaffen¬
heit der

Schneedecke
Ort

ch Sport .Wetter
£ Möglichkeiten

Taunus
Platte
Hohe Wurzel

bedeckt 1 — — keine

H Bl n
Schanze
Kellerskopf

1 — —

t.
Er . Feldberg
SU. Feldberg

Nebel I 0
0

13 (- )
13 <—)

verharscht Skimätz .,Rod .g. j

Fuchstanz M 1 « (- ) n

Rhön
Wasseriuppe
Dammersscld

Nebel

bewölkt

2
2

86 (2)
34 (- )
35 (- )

verharscht
Pappschnee

Skiu . Rodel gut j

ShäÜÄti

Rohrbrunn

Vogelsberg
Hoherodskops

Odenwald
Auf der Tromm
Reunkirchen

bewölkt

Nebel

bewölkt

2

2

•1
1

6 (- )

23 (- )

10-15
10 (- )

verharscht

verharscht

gekörnt

Skiu . Rod . matz . j

Situ . Rod . gut

Skiu .Rod . mögl . z

4^

4 .ÜUIUUUU
Winterberg

Eifel
Hollerath

Schwarzwald
Feldberg
Hornisgrinde

Nebel 3.0 28 (2) ? Skimätz .,Rod . g. 1

bewölkt

bewölkt

0

L

5 (- )

60 (- )
70 H

jPulverschnee

Ski , Rod . fteKtöh . j

Skiu . Rod . s. g.
r »M 0

Ruhftern
Triberg

65 (2)
50 (—) Ski u . Rodel gut |

Schauinsland 0 90 (6) n Sk , rr. Rodels , g. i

Freudenstadt * 0 14 H SkrmStz . Rod . g. |

ŝchwaorsch Alb

Drelfaitlgkettsbg . zsbewölkt 24 (- ) verharscht
Pulverschnee

Ski u . Rod .mätz . 1
Münsingen V 2 20 (—) Skt u . Rodel gut J

Harz
Braunlage Nebel 0 33 (2) gekörnt Ski u . Rodel gut |

C 27 (- )
30 (2)

Skig . Rod . mLtz. j

Altenau lSkiu . Rod . mStz. 3

Thüringerwald
Oberhof bewölkt 1— 32 (?) gekörnt Ski u. Rodel gut S

yn eieoerg
Neuhaus -Jgelsh .

Sachs . Gebirge

2 150 (2)
QU u . UIuv . |. y. -3

Kttngenchai Nebel — 46 (4) Pulverschnee Ski u . Rod . k. g. M
Oberwiesenthal bewölkt 2 51 (4) Pappschnee *

Schief . Gebirge
Krummhllbel bedeckt 5 20 H verharscht Skt u . Rod . s. s > j
Schreib erhau 0 —6 23 (- ) Pulverschnee ■

Alpe «
Earmisch -Part . bewölkt - 4 134 H Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Oberstdorf heiter —4 50 (- ) ■ ■
Oberammergau Nebel —2 55 H ■ *
Hlrschberg ICO (- ) verharscht Ski sehr gut
Schneefernerh . Heller —4 300 (- ) Pulverschnee M

Im Laufe des Freitag kann durch Reaemfälle anb

Temperaturanstieg über 0 Grad in unseren Mittolgebirgerl
weitereVerschlechterungder Schneesportmöglichkeit
erwartet werden , doch bestehen voraussichtlich für Samstag
Frost und Neuschneefälle bevor .
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L, Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei

erhalten Sie im

Tagblatt -

Haus
Druckerei -

von

BAUER Michelsberg 20

<1 da hilft nur Wärme !
* durch 2164

Siemens - Sicherheits -

Heizkissen

Saarbrücken , 24 . Sait . Der päpstliche Legat für bas
Saargebiet Monsignore Giovanni hat das Saargebiet
verlassen , da er entsprechend seinen Instruktionen sein «
Tätiaheit hier als beendet ansieht . Monsig¬
nore Panico war im August 1934 an Stelle des zum aposto¬
lischen Delegaten für Vorderasien und Ägypten ausersehe
und inzwischen zum Erzbischof gewählten Monsignore T e

zum päpstlichen Sonderbeauftragten für das Saargebiet
nannt worden . Seine Tätigkeit war im wesentlichen eine

Die Geburt einer Tochter geben in Freude bekannt

Editha - Charlotte Francke - Fahrenholtz

Dipl . Ing . Gerd Francke

Dresden , den 25 . Januar 1935 .

Todesfälle in Wiesbaden .
« ovbie Plahdaick , geb . Steinhäuser . Witwe ,' 81 Jahre . Dotcheimer Str . 86 . t 22 . 1 .
Jakob Römer . Heizer . 64 Jahre . Adelheid -

straße 20 , t 22 . 1 .
oobanneite Klüvkel . geb . Pauly . Wwe .. 72 I .,r- Jägerstraße 6 . t 23 . 1 .
Karl Reiniuger . Schreiner . 71 Jahre ,

Mauritiusstraße 12 , t 23 . 1 .
Rudolf Lemberger . Sohn des Svenglers
. Wilhelm S .. 6 % Jahr . + 23 . 1 .
Auguit Weber . Sandformer . 69 J „ Scharn -

. Horststraße 29 . t 23 . 1 .
Paul Loeber . Oberstaatsanwalt i . R .. 73 I . ,

Luremburgvlah 3 , t 23 . 1 .
Srinrich Diesen back , Hilfsarbeiter . 73 Jahre ,

Wiesbaden - Dotzheim . + 23 . L

Innenlur -

Derhauf -

Plakate

Art . 8 : Ausgeschlossen von den Vergünsti¬
gungen dieser Verordnung sind 1 . Verbrechen des schweren
Raubes ( § § 250 und 251 StEV .) , 2 . Verbrechen der Brand¬
stiftung ( § § 306 — 308 , 311 StGB .) , 3 . Verbrechen der vorsätz -
’;x — Gefährdung eines Eisenbahntransports ( § 315 StGB .) ,

Strenge Sichtung der Emigranten
durch französische Grenzposten .

Paris , 24 . Jan . Wie Havas aus Saargemünd meldet ,
sind die französischen Grenzposten angewiesen worden , eine

strenge Sichtung der Saarländer , die nach Frankreich herein -

4 . Verbrechen gegen § 321 Abs . 2 des StGB ., 5 . Zuwider¬
handlungen gegen die Zollgesetze .

Art . 9 : Enthält eine Gesamtstrafe , die beim Inkraft¬
treten Lieser Verordnung noch nicht verbüßt ist , eine Einzel¬
strafe wegen einer Zuwiderhandlung , für die nach den Vor¬
schriften des ersten und zweiten Abschnitts Straferlaß oder
Strafmilderung gewährt ist , oder mehrere derartige Einzel¬
strafen , so wird der Teil der Gesamtstrafe , der nach dem Ver¬
hältnis der verwirkten Einzelstrafen auf die genannte Zu¬
widerhandlung entfällt , im Falle des Straferlasies in voller
Höhe , im Falle der Strafmilderung in Höhe des nach Art . 2
Abs . 2 und 3 erlassenen Teiles von der Gesamtstrafe abge¬
zogen .

Sind bei der Bildung einer Gesamtstrafe Gefängnis¬
strafen lediglich deshalb in Zuchthaus umgewandelt worden ,
weil sie mit Zuchthausstrafen wegen solcher Zuwiderhand¬
lungen zusammentreffen , für die Straferlaß oder Strafmilde¬
rung gewährt wird , so wird die Gesamtstrafe , die nach Art . 1
gekürzt ist , in Gefängnis von gleicher Dauer umgewandelt .

Gerichtliche Entscheidungen ( § 490 der StPO .) darüber
ob und in wie weit eine Gesamtstrafe nach den Vorschriften
des Abs . 1 zu kürzen ist , werden von dem Gericht erlassen , das
für die EÄscheidungen für die Einzelstrafen wegen der im
Abs . 1 genannten Zuwiderhandlung zuständig ist .

Die Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt in Kraft .

Verbot des Freiwilligen Arbeitsdienstes
aufgehoben .

Saarbrücken , 24 . Jan . Die Regierungskommission hat
außer der großen Amnestieverordnung eine Verordnung über
die Gewährung von Straffreiheit und Strafmilderung in
Disziplinarsachen erlassen . Eine dritte Verordnung
betrifft die Straffreiheit bei Zuwiderhandlungen gegen
steuerrechtliche Vorschriften . In einer vierten
Verordnung über Abänderung von StrafbMmmungen wer¬
den verschiedene Artikel der von der Regierungskommission
erlassenen Verordnungen gemildert , bezw . gestrichen .

Eine letzte Verordnung der Regierungskommission setzt
eine Reihe von Verordnungen außer Kraft , die mit Rücksicht
auf die Volksabstimmung erlassen worden waren . Diese
Verordnungen sind sämtlich durch die vollzogene Abstimmung
als erledigt anzusehen .

Außer Kraft gesetzt wird ferner die Ver -
ordnungbetreffenddasVerbotvonEinrich -

tunbendesFreiwilligenArbeitsdien st es so¬
wie die Meldepflicht für Angehöriger verschiedener Organisa¬
tionen vom 4 . September 1934 . Strafen , die auf Grund dieser
Verordnungen rechtsgültig erkannt und noch nicht verbüßt
sind , werden erlassen . Anhängige Verfahren werden einge¬
stellt .

Der päpstliche Legat hat das Saargebiet
verlassen .

Sterns
Rlndswttrsidien

täglich frisch

Gestern verschied nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Johannette Klüpfel
geb . Pauly

im 74 . Lebensjahr .

Benzin 3h '
p. L

( auf Gutschein )
Tankst - Intra - Barag .
Adelfsallee44a .Rond .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Lorenz Dieter .

Wiesbaden - Blebrieh (Jägerstr . 6,1 ) , Ffm . - Höchst ,
Frankfurt a . M ., Griesheim bei Darmstadt ,
den 23 . Januar 1935 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 28 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1610

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Tode unseres lieben Entschlafenen

sage ich allen , besonders den Aerzten und

Schwestern des Städt . Krankenhauses ,
auch im Namen aller Hinterbliebenen ,
herzlichen Dank .

Luise Kettner , Wwe .

geb . Müller .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1935 .

Drudenstraße 8 .

Für politische Delikte und Straftaten
aus wirtschaftlicher Noti

Saarbrücken , 24 . Jan . Das Amtsblatt der Regierungs -

kommission veröffentlicht eine großeAmnestieverord -

nlIng auf Grund der Entschließung des Völkerbundsrates
| DSm 17 . Januar und auf Grund des Beschlusses der Regie¬

rungskommission vom 22 . Januar .

Der erste Abschnitt behandelt die Straffreiheit
f bei politi scheu Straftaten .

Art . 1 lautet : Für Straftaten , die aus politischen Be¬

weggründen begangen sind , oder die einen politischen Ein¬

schlag haben , wird nach Maßgabe der Artikel 2 bis 4 Straf -

S frei ^ it gewährt .
Art . 2 : Strafen , die bei Inkrafttreten dieser Verord¬

nung rechtskräftig erkannt und noch nicht verbüßt sind , wer¬
den

"
erlassen , wenn sie in Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis

- zu sechs Jahren allein oder nebeneinander stehen . Freiheits -
■

strafen von längerer Dauer werden zunächst um sechs Jahre
gemildert , die Reststrafen werden auf die Hälfte herabgesetzt ,

s Dabei tritt an die Stelle von Zuchthaus Gefängnis .
Bei der Umwandlung von Zuchthaus in Gefängnis findet

eine Umrechnung gemäß § 21 des Strafgesetzbuches nicht statt .
Art . 3 : Der Straferlaß ( Art . 2 , Abs . 1 ) erstreckt sich aus

i Nebenstrafen und Sicherungsmaßnahmen , soweit sie noch nicht
vollstreckt sind , auf gesetzliche Nebenfolgen , auf rückständige
Geldbußen , die in die Landeskassen fließen und auf rückstän -

! diae Kosten . Ist auf Einziehung oder Unbrauchbarmachung
erkannt , so behält es dabei sein Bewenden .

. Bei der Umwandlung von zeittgen Zuchthausstrafen in
. Gefängnis kommen die mit der Verurteilung eingetretenen

gesetzlichen Folgen von dem Inkrafttreten dieser Verordnung:
an in Fortfall .

Art . 4 : Anhängige Verfahren werden eingestellt , wenn
rjUe Tat vor dem 17 . Januar 1935 begangen und keine

schwerere Strafe als Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu
PWs Jahren allein oder nebeneinander zu erwarten ist .
' Neben -Verfahren werden nicht eingeleitet .

Ist eine schwerere Strafe zu erwarten und demnach das
Verfahren einzuleiten oder fortzusetzen , so darf auf keine
schwerere Strafe erkannt werden , als sie bei Anwendung der

s Borschriften des Art . 2 Abs . 2 und 3 zu vollstrecken wäre ,
wenn die Tat vor Inkrafttreten dieser Verordnung rechts -

i kräftig abgeurteilt worden wäre .
Der zweite Abschnitt der Verordnung betrifft die Straf¬

freibeit von Straftaten aus wirtschaftlicher Not .
Art . 5 : Für Straftaten , die infolge wirt¬

schaftlicher Not des Täters oder seiner Angehörigen ,
insbesondere Arbeitslosigkeit , begangen sind , wird Straf¬
freiheit « ach Maßgabe der Art . 6 und 7 gewährt , wenn der
Täter nicht oder nur mit Geldstrafen oder Freiheitsstrafen
von insgesamt höchstens sechs Monaten vorbestraft ist . Vor¬
strafen , deren Vermerke im Strafregister getilgt find , bleiben
außer Betracht .

Art , 6 : Strafen , die beim Inkrafttreten dieser Verord¬
nung rechtskräftig erkannt und noch nicht verbüßt find , wer -

i den erlassen , wenn sie in Geldstrafe oder in Freiheitsstrafe
von nicht mehr als neun Monaten allein oder nebeneinander
bestehen .

H | ? Art . 3 Abs . 1 gilt entsprechend .
Art . 7 : Anhängige Verfahren werden eingestellt , wenn

V die Tat vor dem 17 . Januar 1935 begangen und keine
schwerere Strafe als Geldsttafe oder Freiheitsstrafe bis zu
neun Monaten allein oder nebeneinander zu erwarten ist .
Neue Verfahren werden nicht eingeleitet .

Der dritte Abschnitt betrifft gemeinsame Vorschriften .

____ _—
m eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous ., km
M3 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbst - ,

“

toter . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Televbon 27188 .

wollen , vorzunehmen . Nur solche Personen , die sich als
politische Flüchtlinge ausweisen können , er¬
halten künfttg die Erlaubnis , die Grenze zu überschreiten .
So wurden bei Saargemünd von insgesamt 45 Einlaßbe -
gehrenden nur 7 zugelassen .

Die schwarze Sturmfahne der Saar
in Berlin .

Am Freitag Übernahme durch den Führer .

Berlin , 24 . Jan . Den grandiosen Abschluß des
Triumph - Marsches der schwarzen Fahne der
Kriegsopferversorgung des Saargebiets durch das Reich und
durch Berlin bildete heute abend die gewaltige Kundgebung
im Sportpalast , bei der die Reichswehr durch eine
kompagniestarke Abordnung ihre Verbundenheit mit den
Kriegsopfern auch des Saargebiets zum Ausdruck brachte .

Die Kundgebung wurde ^ röffnet durch den Geschäfts¬
führer bei RS .-Kriegsopferversorgung , Bezirk Groß - Berlin ,
der ganz besonders die Kameraden der Saar begrüßte und
nach einem stillen Gedenken an die Gefallenen darauf hin -
wies , daß der Führer am Freitag die schwarze
Fahne übernehmen wird .

Der Reichsführer der NSKO ., Oberlindober ,
weihte dann nach Worten des Dankes für die Treue , die die
Saarländer dem deutschen Daterlande gehalten haben die
neue Fahne , die , wie er betonte , an ihrer goldenen Spitze
den Namen des Schlageter des Saargebietes , Jakob
Johannes , trägt . Er völlig die Weihe , indem er die
neue Fahne mit der alten berührte .

Nachdem dann der Landesführer der Deutschen Kriegs -
opferversorgung des Saargebietes , Baltes , versichert
hatte , daß es den Saarländern eine Freude sein wird , treue
deutsche Grenzwacht zu halten , überbrachte Prinz August
Wilhelm von Preußen die Grüße des Stellvertreters des

Führers , der , wie der Führer selbst , wegen dienstlicher Ver¬
hinderung nicht in der Lage war , zu der Kundgebung zu
erscheinen .

Die Hauptrede hielt dann der Reichsführer der
NSKOV ., Oberlindober . Es ist mir eine tiefe Genug -

tuung , so rief er aus , meine Kameraden aus dem Saar -

gsbiä heute in der wiedergegebenen Gemeinschaft begrüßen
zu können . Wir Deutschen sehen in diesem stummen Marsch
'bet Saarfahne durch Deutschland die Wiederholung eines
anderen Marsches , des Marsches , auf dem Adolf Hitler als

Fahnenträger die neue Flagge , das Hakenkreuz , durch
Deutschland getragen hat . Der Reichskriegsopfer -Führer
würdigte dann den tieferen Sinn des ewigen
Soldatentums , in dem sich bedingungslose Gefolg¬
schaft , Pflicht und Opfer , Stolz , Ehre un -b Freiheit und
das nationale und soziale Gewissen der Nation verkörpern ,
so wie es der Wille des großen Preußenkönigs war .
Trachten wir danach , so rief er aus , eben solche Helden zu
sein , wie die Kameraden , die Opfer an Leib und Leben

brachten . Abschließend betonte der Reichs -Kriegsopfer -

Führer , daß die erstrebenswerte und an sich selbstverständ -

lrche gegenseitige Achtung der Frontkämpfer aller Nationen

dazu beitragen kann , den Frieden fest zu sichern .
Die Kundgebung schloß mit dem brausend aufgenomme¬

nen Sieg -Heil auf den Führer .

Aber wie « reicht man , daß das Einweich -

wass « dunkler wirb ? Während beim bis¬

herigen Einweichen das Wasser und der

Schmutz nur weich gemacht wurden , löst
Burnus den Schmutz so , daß er nur noch
lose an der Wäsche hängt . Nun kommt es
nur noch darauf an , diesen lose an der

Wäsche hängenden Schmutz wegzuspülen .
Selbstverständlich fällt damit viel zeit¬
raubende Wascharbcit und mancher Der¬

brauch an Seife und Waschmitteln fort .

Außerdem spott man Feuerungsmaterial . —

Möchten Sie nicht auch das geldsparende
Einweichmittel Burrms einmal auspro¬
bieren ? Sie bekommen die große Dose
Burnus zu 49 Pfg . überall .

Gutschein ssoi

Än August Jacobi Darmstadt

Senden Sie mir kostenlos eine

Dersüchspackung Burnus .

Je dunkler das Wasser

desto reiner die Wäsche .

Dame

Gtt -

Straß ?
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Kenbleibt danach veränderlich und verhältnismäßig noch mild .
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Wasserstand des Rheins

am 25 . Januar 1935 .
Biebrich : Pegel 0 .66 m gegen 0 . 65
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H . Jan . 1935: Höchste Temveratur : 7.4.
Tageemittel der Temveratur : 6.2.25. .jon . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 4.2.

Eoimenlcheindauer am 24. Jan . 1935 :
vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . 15 Min .

Bei Island liegt ein sehr kräftiger Sturmwirbel , der
bis weit nach dem Festland herein Luftdruckfall hervorruft . —
Die Zufuhr westlicher Luftwaffen , die sich damit durchsetzt , s k Se3e
bringt uns Regen und Temperaturanstieg . Das Wetter ' k

Mainz :
Kaub :

Köln :

1. 14

1 .07

»

„ 1 . 17

„ LI2

E
ernmuNdenI

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wechselnd ,
meist stark bewölkt , starke bis stürmische aus Rordwest
drehende Winde , Temperaturen bis in die Rahe des Null¬
punktes absinkend , vielfach Schauer , zum Teil bereits in
Form von Schnee .

___________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
-Klimastation beim Btäbt . Forlchungstnstitut .)

fassen nunmehr ohne widernatür ^
ttche SchSlduug zusammen rm Dienste des neuen Reiches :

. V31" . " atwnalsozial >istischen Staat ist der Waffendienstwwd
^ die höchste El ) re des freien Mannes , ist die Wehrmacht -

-
x i

grohml ukch stohvn Armee der Vorkriegszeit . Denn im neuen
!

Staat STJioIf Hittars ist die Wehrmacht gewollt und getragen ^E einen , die ganze Ration verpflichtenden Weltan - -
das getarnte geistige , politische und wirtschaft -^

Iiche ~ eton torjelben Staatsidee unterordnet , der der Soldat 1
sich weiht . Im nationalsozialistischen Staat ist die Wehr - ö
macht kein Fremdkörper mehr , sie ist ein sinnvolles Glied in -
der organischen Gemeinschaft und Aufgabenverteiluna der »
Natron . Sie weiß , daß der Geist der Wehrhaftigkeit und di « !

g
-tldsen Tugenden soldatischer Dienstleistung die Staats .
>mn3 selber leiten und das ganze Volk durchdringen . Di « 1
asföntoldaten der Wehrmacht , die politischen Soldaten der !

vA . und dre Heranwachsende junge Ration der Hitlerjugend ^
stehen Schulter an Schulter in gleicher Treue zum Führer1
unö seinem Werk , in gleicher Hingabe an die Aufgabe des i
angebrochenen neuen Zeitalters deutscher Geschichte .

Der unbekannte Reichswchrsoldat , der unbekannte SA .- s
Mann und der unbekannte Hitler junge marschieren in ein 3
nnb dem gelben geschichtlichen Rhythmus .

Die äußere Form , die der nationalsozialistische Staat
seiner waMittragenden Wehrmacht endgültig geben wird, !
steht noch aus . Das Bekenntnis der deutschen Ration zu dem -
von . Wolf Hitler geforderten Frieden der Ehre und der i
Gleichberechtigung am 12 . November trägt den auhenpoliti - z
scheu Kamps um die Sicherheit der nationalen Landesver - l
teidigung zielsicher und verantwortungsernst vor . Das Zeit - '
mag dieses Kampfes wird mit der Anerkennung des deutschen
Lebensrechtes und

. der deutschen Selbstachtung unter den
Volkern auch die künftige Gestaltung der deutschen Wehrmacht
mrtbestimmen .

So wird am Tage der außenpolitischen Handlung ^
frecheit . das Werk der deutschen Nachkriegsreichswehr folge :
richtig in die nationalsozialistische Wehrversaffung einmünden
und in ihr seine letzte Erfüllung finden .
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Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 24 . Januar 1935 .

^ Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
1 Kuh , 133 Kälber , 38 Schafe , 356 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 3 Ochsen, 37 Kühe oder Färsen ,6 Kälber , 3 Schweine . Marktverlauf : Bei Schweinen lang¬
sames Geschäft , geringer Überstand ; bei Kälbern schleppen¬
des Geschäft . II . B . Kälber : a ) 48 — 50 , b ) 36 — 46 , c ) 30 — 35
d ) 22 — 29 . IV . Schweine : a ) 50 — 51 . b ) 49 — 51 , e ) 48 — 51

'

d ) 45 — 50 , g ) 1 . 42 — 45 , g ) 2 . 39 — 41 . Von den Schweinen
wurden verkauft : zum Preise von 52 RM . 1 St . , 51 RM
53 St ., 50 RM . 160 St ., 49 RM . 36 St . , 48 RM . 57 St
47 RM . 15 St ., 46 RM . 14 St ., 45 RM . 3 St . , 44 RM .
6 St ., 42 RM . 3 St ., 41 RM . 3 St . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver -
kausskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise

'

erheben .
Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Auftrieb : Rinder 53
( gegen 89 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 27 Ochsen ,18 Kühe und 8 Färsen , ferner wurden 21 Kühe dem Schlacht -
Hof direkt zugeführt . Kälber 954 ( 835 ) , Schafe 135 ( 263 ) ,
Schweine 350 ( 428 ) . Rotiert wurde pro ein Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse und andere a ) —
b ) 36 — 42 , c ) 29 — 35 , d ) 20 — 28 . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . Weidenmasthämmel 35 — 36 , c ) mittlere 32 — 34 . Schafe :
f ) mittlere 24 — 30 . Schweine : a ) 1 . — , a ) 2 . — , b ) 46 __ 52 ,
° ) 46 — 51 , d ) 44 — 51 , e ) , f ) und g ) gestrichen . Im Preis -
Vergleich zum letzten Martt vom 17 . Jan . ergaben sich keine
Veränderungen . Marktverkauf : Kälber ruh -ig , ausverkaust .
Hümmel und Schafe ruhig , bei Schafen Überstand . Schweine
ruhig , Überstand , überstand : 12 Schafe und 21 Schweine .
Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
des Fleischgroßmarktes : 973 Viettel Rindfleisch , 235 % ganze
Kälber , 23 ganze Hümmel , 612 Schweinehälften . Preise pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 .
Bullenfleisch : b ) 56 — 58 . Kuhfleisch : b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 .
Färsenfleisch : b ) 56 — 60 , o ) 52 — 56 . Kalbfleisch : b ) 62 — 70 ,
c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Sch weimefleisch :
b ) 70 — 75 . Fettwaren . Roher Speck unter 7 Zentimeter aus
hiesiger Schlachtung 68 — 72 , Flamm 80 — 85 . Marktverkauf :
sehr ruhig .

Wetterbericht .

24. ^ tiuucxc 1935 25. Jan .

Drtsgett 7 Uhr 1< Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uuft - (
druck < auf 0° und Normapchwere . .

red . f
757.9 756. 6 754 .0 744.8

Lufttemperatur (Selfius ) .......
Nelat w « Feuchtigkeit <Drozente >. . .
Windrichtung und - Stärke . . . . . .
9!iederichlagshöhe «Millimeter - . . .
Wetter ................

4.2
93

WSW 2
0.2

wolkig

7. 2
86

NO 3
0.0

wolkig

4. 8
90

SW -3
0. 1

bedeckt

6.0
88

SW 5
0.0

bedeckt
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[Seit und

unbestechlich harten und strengen des alten
. . r So kam es , daß in dem Deutschland

Vorkriegszeit der Soldat zwar reich an äußeren Ehren
® aT ’ , ^ e Wehrmacht aber dennoch in

sicher Weite innerlich vereinsamt im vorherrschenden
l' W , politischen und wirtschaftlichen Leben der Nation

uoerpertonlichm das Leben für eine Idee einsetzenden
Soldatentums . Die der freien Willkür überlassene Wirtschaft

sich tont Gebot unbedingter Unterordnung unter die
tor Landesverteidigung . Die politische

Staatsführung gehörte einer anderen Welt an als der gegen
sich und andere nnto ^ ' - -<- «• - - ™

soldatischen Preußen .
tor Vorkriegszeit de

gehörenden Gemeinschaft finden . Der Gang tor Ereignisse
Deutchland der Rachkriegszeft ist anschauliches Beispiel

solcher Entwicklung .

< Dmsehung , die das Schicksal tor Rationen lenkt ,
Esrente sich tn zwiefacher Weise des Erbes deutschen
Z ^ E/uuis um die deutsche Zukunft sicherzustellen . Mi
Sttome soldatijcher Gesinnung nahmen ihren Weg durch die

Wirrungen der vierzehn deutschen Nachkriegs -
H ^ torch . Den einen Strom bildeten jene Front -

Verpflichtung ihres Fronterlebnissesund aus tot Auflehnung gegen die Schmach tos Verrates und
oes Zusammenbruches den Auftrag unbeirrbaren Wider -
stades gegen em durch und durch unsoldatisches politisches
System - empfingen . _6ie waren es , die in Freikorps und

r -a .-r2in m
5 toe politischen Soldaten der national «

taiia11 stlschen Dewegung jme Kräfte sammelten , die die
Schmach tos Novembers 1918 wieder gutmachen sollten . Den
anderen Strom bildeten die Frontsoldaten , die , umgeben von
verständnislosen und feindlichen politischen Mächten , ton

tot nach tor zwangsmäßigen Entwaffnung verbliebenen
*m ^ lenste einer ihnen wesensfremden

Staatttchkett hüteten und wehrten , um ihn in eine bessere
Zukunft hmuberzuretten . Sie waren es . die in einem
ständigen Abwehrkampf gegen den Vernichtungswillen aus¬
ländischer Feinde und gegen die Verblendung eigener Volks ,
genossen m der deutschen Reichswehr ein Stück Wehrmacht
erhielten und gestalteten , das an tor schweigenden und ent »
tagungsvollen Erfüllung seiner soldatischen Berufspslichten
immer zugleich auf die politische Wende hoffte , die die
Waffenträger aus ihrer Verlassenheit erlösen würde .

Rur wer an dem schweren Werdegang der kleinen Wehr¬
macht tos entwaffneten RachkviegstoMchtand felber beteiligt
war oder ahm persönlich nahestand , weiß , welche Opfer hier
täglich gebracht wurden in dem felsenfesten und unerschütter -
lichen Glauben an die Stunde tor politischen Befreiung . Nicht
nur auswärtige Bedrückung , sondern das gesamte politische
System standen dem Stufbau tor deutschen Wehrmacht ent -
gegen . Es ist eine geschichtliche Leistung preußisch - deutschen
Soldatengeistes und Wehr willens von weit in die Zukunft
wrrkentor Bedeutung , daß es trotzdem gelang , ton nur zu
oft ausweglos erscheinenden Schwierigkeiten der äußeren
Lage und inneren Verfassung eine Wehrmacht abzwringen ,die m den engen Grenzen tos ihr gewährten Lebensraumes
ein gesteigertes Höchstmaß von Leistung , Tüchtigkeit
Pflichterfüllung erreichte . Die also entstandene , Weh

^ ^ ^ ^ Ä ^ A ^^ Ebehauptungsringen Deutschlands in
Stoßen Weltkrise verhalf im Zeichen des feldgrauen

Frontsoldaten dem Wesen und Geist tos deutschen Soldaten¬
tums zu neuem , zukunftverheihmtom Durchbruch .

Mit Recht dürfen wir ton Beginn der in die Jahr¬
huntorte wirkMton deutschen Revolution unserer Tage mit
dem Ausbruch des Weltkrieges und dem durch ihn ausgelösten
Aufbruch der Ration gleichsetzen . Da das ganze Deutschland
inmitten tor ihm sein Lebensrecht bestreitenden feindlichen
Einkreisung , Blockade und Propaganda gleichsam eine einzige
belagerte Festung war , erwachte tor eingeborene soldatische
oSr Euer geschichtlicher Kraft und
Leistung . Dre Ration schlechchin wurde zur Wehrmacht , aber
taner Widerspruch , der das innere Gefüge des deutschenStaates der Vorkriegszeit gefährdete , wurde dem deutschen
Abwehrkampf m Ringen gegen eine Welt von Feinden zum'bitteren Verhängnis , ^ e länger die äußerste Anspannung
? ller Kräfte und die letzte Bereitschaft zu Opfer und Hingabe
in Anspruch genommen werden mußten , desto bedrohlicher
touiton Ibre Anzeichen , daß auch der Schmelztiegel des Kriegs -
erlebniffes die im Grunde widersoldatische und wehrfeind »
l -che. Ärtang von Politik , Gesellschaft und Wirtschaft nicht
beseitigt hatte . Es klaffte ein schmerzhafter Gegensatz zwischen

tos Frontheeres und der politischen Führung und
Sittlichkeit der Heimat . Im Verrat und Zusammenbruch des
Novembers 1918 gewannen die Mächte der Zersetzung die
Oberhand . Soldaten und Wehrmacht wurden rechtlos und
heimatlos in Deutschland .

Die bange Frage an -das Schicksal , ob Deutschland aus
der Bedrängnis und Rot tos verlorenen Krieges die Kraft
zu politischer Erneuerung und nationalen Wiederaufstieg
gewinnen werde , war zugleich die Frage , ob Deutschland sich
auf den Geist tor Wehrhaftigkeit und die Idee des Soldaten¬
tums besinnen oder ob sie chidgültig preisgegeben werde .

Es gehört zu ton Lebensgesetzen geschichtlicher Entwick -
iung , dag gleichzeitig verschiedene Kräfte auf getrennten
Wegen demselben Ziele zustreben und derselben Aufgabe
toenen , oftmals ohne sich dessen im einzelnen bewußt zu sein .
Es macht das Wesen tor großen geschichtlichen Augenblicke ,da eine , Ration zu schöpferischer Selbstgestaltung gelangt ,aus , dag an dem Zeitpunkt , an dem die Zeit erfüllt ist , die
sich ergänzenden Kräfte sich zu einer gemeinsamen Wirkung
vereinigen und sich in einer vor tor Geschichte zusammen -

Die Wehrmacht im national¬
sozialistischen Staat .

Don Dr . Walther Kayßer .
Indem die nationalsozialistische Revolution aus der Ver¬

worrenheit tos deutschen Nachkriegslebens eine neue , ton
Md die Lebensordnung der Nation ver -

Staatlichkeit gestaltete , gab sie jedwedem Stand
die thm Mmaße Zielsetzung und Sinnerfüllung . So ver -
kuntot auch die Formel „ Wehrmacht im nationalsozialistischen
SjK *

S * ^ chsi lebendige Einheit . Der soldatische
i) as lreue Deutschland . Die national «

^ ’^ ution erkämpfte dem Soldatentum den ihm
gebührenden Rang und Platz .

Im kaiserlichen VorkriegsbeutschlanÄ nahm die Wehr -
eigentümliche Doppelstellung ein . Das

Earch ^ trschen Staatsoberhaupt war zugleich der erste Soldat

MA «
’
s»

5 ' Rock tos Königs zu tragen , galt als die
ta ’tafta Manneschre . Die Lstensformen und Sitten der
Awnee galten werchin als Vorbild und Richtschnur im ge¬
samten öffentlichen Leben . Der deutsche Staat schien ein

foldatischer Staat zu sein . Und dennoch war , tiefb « Wehrmacht in diesem Vorkriegsdeutschland
Fremdkörper Die zeitlosen Tugenden und Kräfte

preußisch - üeutschen Soldatentums erfaßten auf dem Wege der
Wehrpflicht als der großen Erziehungsschule tor
Mnze Volk , aber Politik , Wirtschaft und Ge -

Eschast des ausgehenton bürgerlich - liberalen Zeitalters
-Jwtr ‘eton und folgten anderen Maß -

«
^ lellschrftlicher Kastendünkel und die Hetze des

Klassenkampfes fraßen als Mächte tor Zersetzung am Ge -
danken tos Volksheeres . Die Weltanschauung tos Eigen -
nutzes , tor Selbstherrlichkeit des einzelnen Sifi . tor mirts

Pflichterfüllung erreichte . Die also entstandene Wehrmacht
verblieb notwendig in tont sie umgebenden politischen System
ein Fremdkörper . Als „ Staat im Staate " wurde ihr Dasein
uimstritten und erörtert . Richtiger gesagt , stellte sie . in dem
sie umgebenden llnstaat einen unversehrten Kern echter
Staatlichkeit dar . So formte sie sich in der Selbstbeschränkung
und

, Selbstbehauptung dieses Eigendafeins eine eigene
politische Gesinnung und ein eigenes polttisches Selbstbewußt -
|ein . en ihrem kleinen , aber festgefügten Bereich galten die
ltosetze unbedingten Gehorsams , unverbrüchlicher Kamerad¬
schaft und unangefochtener Führerautorität . In ihrem täg¬
lichen Dienst wurde der Geist der Selbstverleugnung , des
persönlichen Einsatzes , der Einordnung , tor ganzen Hingabe
geweckt und gepflegt . In ihrer Zusammenfassung offenbarte
sich em Vorbild nationaler Volksgemeinschaft , in der sich
Söhne aller Stände

, im Willen zur Santosnerteibigung und
jur Abwehr des bolschewistischen Chaos zusammenfanden .

Die Angchörigen dieser Wehrmacht wurden in einen
immer schwereren Zwiespalt tor Gefühle und in erregendste
Gewissenskonflikte versetzt , als unter tor Führung des Front¬
soldaten Adolf Hitler auhechalb tos politischen Systems , dem
die Reichswehr , wenn auch als Fremdkörper , verbunden war ,
die stetig wachsende nationalsozialistische Bewegung ihre SA . -
Kolonnen sichtbar werben lieg und ihre Kampfzsichen vor¬
wärts trug . Was die Wehrmacht als jät Eigenstes empfand
und bei den herrschenden politischen Machthabern vermißte ,
brach dort,im Nationalsozialismus mit ungeheurer Kraft
und Leidenschaftlichkeit mit revolutionärem Kampfwillen und
Sendungsbewuhtsem hervor . Eine Weile schien es , als ob
die beiden aus gleichem Blut und gleichem Geist entstandenen
soldatischen Körperschaften der Ration , das Berufsheer der
Rchchswehr und die politischen Kämpfer der SA . , durch ein
widersinniges Schicksal in eine für den einzelnen kaum denk¬
bare und erträgliche Gegnerschaft getrieben werden sollten .
Die Spannung in tor Brust jedes Soldaten und Offiziers der
Wehrmacht wurde immer schmerzlicher . Es ging mehr als
einmal hart bis zum Zerreißen der Nerventtaft .

Die Fügung tor deutschen Geschicke hat im rechten Augen¬
blick im Bunde des Feldmarschalls und Oberbefehlshabers
der Wehrmacht mit dem Frontsoldaten und Führer tor deut¬
schen Freiheitsbewegung die freie und fteudige Gemeinsam¬
keit von Wehrmacht und Nationalsozialismus herbeigeführt .
Die politische Wento , der in ton vergangenen schweren
Jahren das Hoffen und Glauben und Sehnen der Wehrmacht
gehört hatte , wurde Wirklichkeit . Die beiden Ströme des
das Erbe tos großen Weltkrieges und feiner Opfer hütenden

Die Schwarze Fahne tor Nationalsozialistischen Kmegsopferversorgung des Saargebiets , die in Fußmärschen
von der Saar nach der Reichshauptstadt gebracht wurde , vor tor Potsdamer Earnisonkirche , in die sie ge¬

tragen wurde , um vor dem Sarge Friedrichs des Großen gesenkt zu werden .

Die Schwarze Sturmfahne des Saarlandes an der Gruft des großen Königs
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Spott und Spiel .

iir .

Die Reserven in Luzern .

der beiden

lcht Angriff : Amado , Poretti ( beide Lugano ) , Frigerio
( Poung - Fellows Zürich ) , Abegglen

' ( Erashopper
gs - i WM Zürich ) , Jaeck ( Bafel ) ;

Freitag . 25 . Januar 1935 .

53
en ,
ht -
3 ) ,
id »

neue deutsche Bestzeit aber noch beträchtlich zurück . Der

Weltrbkord steht auf 2 :28,6 Min .

60000 Menschen werden am kommenden Sonntag in

Stuttgart -Cannstatt die Adolf - Hitler - Kampfbahn

bis auf den letzten Platz besetzt halten , um das 19 . Fuhball -

Landerspiel zwischen Deutschland und der Schweiz mitzu¬

erleben . Unter ihnen werden einige tausend Schweizer sein .

Schon seit geraumer Zeit ist die Stuttgarter Erotzkampfstätte

restlos ausverkauft : sie hätte gut und gern 80 000 oder gar
90000 Menschen fassen können , es wäre auch kein Platz übrig

geblieben .
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Reue Schwimmrekorde in Düsieldorf .

Die seit ihrem Übertritt zu Düsieldorf 1898 stilistisch

vollkommen umgestellte frühere DT .-Meisterin Irmgard

O h l i g e r trat am Donnerstagabend zum erstenmal mit

einem offiziellen Rekordversuch an die Öffentlichkeit . Sie

könnte über 200 - Meter -Freistil den von Hilde Salbert ( Nixe

Charlottenburg ) mit2 :46,9 Minuten gehaltenen deutschen

Landesrekordauf2 : 40,9 Minuten verbesiern . Hinter

i idem Weltrekord der Holländerin Willie den Ouden ist diese
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2n Luzern treffen die S - Mannfchaften
Länder aufeinander , wobei es allerdings nicht ganz richtig
fein würde , mit der Bezeichnung „ ll - Mannfchaft " etwa den
Begriff von etwas Zweitklassigem verbinden zu wollen .
Beide Mannschaften , die in Luzern gegeneinander spielen ,
sind gute und zuverlässige Einheiten , und besonders in der
deutschen Elf wirken Spieler mit , die mit ebensoviel Berech¬
tigung in Stuttgart antreten könnten .

Deutschland wird wahrscheinlich folgende elf Leute
ins Treffen schicken :Die Eidgenossen .

über den Ausgang des 19 . Länderspieles zwischen
beiden Nationen bestimmte Voraussagen machen zu wollen ,
erscheint recht gefährlich . Die Schweizer spielen ja nach¬
gewiesenermaßen immer gegen Deutschland am besten und mit
dem größten Ehrgeiz . Und sie haben gegenwärtig wieder
eine erstklassige Elf beisammen . Mit

Tor : Bizzozero ( Lugano ) :

Verteidigung : Minelli ( Spielführer ) , Weiler ( beide
Erashopper Zürich ) ;

Läuferreihe : Euichard ( Servette Genf ) , Jaccard
( Montreux - Sports ) , Loertscher ( Servette Genf ) ;

§ eute ^ weitet Rampfabend
det Schwimmet .

Wieder Wiesbadener und Mainzer am Start .

Der spannend verlaufene erste Kampfabend findet heute
[ abend im Viktoria -Bad seine Fortsetzung . Wenn auch die

-̂ - Mannschaft des Schwimmklubs Wiesbaden 1911
mit 12,8 Punkten führt , so sind doch gerade heute abend be¬
sonders in der Bruststaffel nur knappe Entscheidungen zu er¬
warten . Ebenso ist der Ausgang der Rückenstaffel und des
Tauchens völlig offen . Im Schlußrennen des Abends , dem

Kraulschwimmen , bringt besonders Mainz 1901 aus¬
gezeichnete Sprinter an den Start . Dagegen müßten die
Damen des Klubs , wenn sie komplett antreten , ihre

? Rennen sicher gewinnen .

Das heutige Programm : Herren - Bruststaffel
4X4 Bahnen , Damenrücken 2 Bahnen , Herren - Tauchen ,
Damen -Brust 2 Bahnen , Herren -Rückenstaffel 3x2 Bahnen ,
Damen - Kraulstaffel 3X4 Bahnen , Herren -Kraul 2 Bahnen .

Die Kämpfe beginnen pünktlich 20 .45 Uhr . Der übliche
Badebetrieb von 19 .30 Uhr an bleibt hiervon unberührt .
Einlaß für Zuschauer ab 20 .15 Uhr .

Außer dem Rekord von Irmgard Ohliger gab es am

Donnerstag noch eine neue deutsche Bestleistung , und zwar in

: der 6x50 - Meter -Lagenstaffel . wo Düsseldorf 1898 mit
der Mannschaft A

'
Bose , A . Stole ( Rücken ) . L . Stolte

»i C . Dreyer ( Brust ) , Driewer und Ohliger ( Freistil ) die bis -

£ herige Bestleistung von Nixe Charlottenburg von 3 :52,4 Min .
aus 3 : 4 9,9 Minuten herabdrückte .

Vertretung Deutschlands
schon sehr aufpasien , wenn sie nicht eine böse Überraschung
erleben will . Unsere Elf mit
--' Tor : Buchloh ;

Verteidigung : Stührck , Schwarz ;

Läuferreihe : Grämlich , Münzenberg , Appel ;
Angriff : Lehner , Siffling , Conen , Rohwedder , Fath

verdient aber alles Vertrauen . Unsere Siegeshosfnungen
trägt der Sturm , von desien Abschneiden gegen die eidgenös¬
sische Vomben -Tordeckung alles abhängt . Läuferreihe und
Verteidigung der Deutschen sollten , besonders wenn Grämlich
scharf auf den Baseler Jaeck achtet , sehr wohl mit dem schwei -

- zerischen Angriff fertig werden können . Sicherer Sieger
: . aber ist die deutsche Mannschaft noch keineswegs . Das ist

kein unberechtigter Unkenruf und ebensowenig etwa „ Vor¬
schuß - Kritik "

, sondern einzig und allein die unbedingt nötige
Achtung vor dem Können und dem Kampfgeist der Träger
des weißen Kreuzes .

-nst
cht
der
trch

kommen sie in stärkstmöglicher Besetzung . Die Mannschaft
scheint ein glückliches Gemisch alterfahrener , technisch aus -
gercifter Taktiker mit jugendlich -stürmischen Nachwuchs¬
leuten zu sein . Den Rekord hält der 33jährige Linksver¬
binder Tarn Abegglen mit nicht weniger als 57 inter¬
nationalen Spielen ( !) . Minelli ( 34mal ) und M . Weiler
( 35mal ) sind ein ebenso erfahrenes Verteidiger -Paar , von
desien Können sich schon manche deutsche Sturmreihe zu ihrem
Leidwesen hat überzeugen lasien müssen . Auch Poretti ist
ein alter erfahrener Kämpe , ein Techniker von Hoher Klasie .
Die gesamte Läuferreihe dagegen ist jung und ausdauernd ,
ohne aber der technisch grundsoliden Basis zu entbehren .
Jaeck ist der gefährlichste Mann im Sturm , Frigerio trotz
seiner kaum 20 Lenze ein überlegter und kaltblütiger An¬
griffsführer . — Da muß die bekannte

.®
e*| Ersatzleute : Sechehaye ( Lausanne - Sports ) , Weiler ,>en M, : Springer ( Erashopper Zürich ) , Hufschmid ( Basel )

Hallentutniet det leitet .

Die Schloßreitschule in Wiesbaden

veranstaltet unter dem Protektorat der „ Vereinigung der

Freunde der Schloßreitschule
"

, in der seit dem 29 . Dezember
1934 die meisten Reiter und Reiterinnen der Schloßreitschule
mit den reitsportlich interessierten Gönnern dieser Reitschule
zusammengefatzt sind und von denen ein großer Teil Mit¬

glieder des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs sind , am
2 . und 3 . Februar d . I . ein internes Hallen¬
turnier in der Schloßreitschule . Getreu der in
den Richtlinien der „ Vereinigung der Freunde der Schloß¬
reitschule

"
gestellten Aufgabe , der Pflege und Förderung des

Reitsports durch sachgemäße und planmäßige Verteilung der

Ifbungsstunden zu dienen , die Einzelausbildung jedes Reiters

zu fördern , Musik - und Quadrillenreiten , wie sie bereits

jeden Mittwoch ab 18 llhr stattsinden , durch entsprechend zu¬
sammengestellte Zirkel planmäßig durchzuführen und von den

einfachsten zu den schwierigsten Figuren weiter zu entwickeln ,
die reiterlichen Fähigkeiten im Springen durch besondere
Ubungsstunden zu vervollkommnen , Kurse zur Vorbereitung
für das bronzene und silberne Reiterabzeichen einzurichten ,
kleinere interne Turniere in der der Schloßreitschule zur Ver¬

fügung stehenden großen Reitbahn abzuhalten und zur För¬
derung des Eemeinschaftsgedankens auf reiterlichem Gebiet
in jeder Weise beizutragen , soll das erste Hallenturnier in

diesem Jahre einen Querschnitt aus allen diesen Gebieten

reiterlicher Erziehungsarbeit zeigen . Teilnahme -

berechtigt an diesem Turnier sind , außer den Reitern
und Reiterinnen der Schloßreitschule , alle Reiter und Reite¬
rinnen des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs , der Reiter¬

gruppe Wiesbaden , Reiter der SA .- Reiterstandarte 250 und
der SS .- Reiterstürme . Es sind eine Reihe von sportlich in -

teresianten Prüfungen sowohl für Dresiurreiterei wie auch
für Jagdspringen ausgeschrieben , die jedem Stadium der

Ausbildung und des reiterlichen Könnens Rechnung tragen .
Abteilungsreiten , Patrouillenspringen und Schaunummern

ergänzen die Einzelprüfungen . Die Turnierleitung liegt in

den Händen des Führers der Reiterstandarte 250 , Herrn
A . Weidmann und des Leiters der Schlotzreitschule , Herrn
P . Wieczorek , staatlich geprüfter Reitlehrer , dem auch
die reiterliche Ausbildung der Mitglieder der „ Vereinigung
der Freunde der Schloßreitschule

" obliegt .

Hast du schon eine ZahresfportkartederNSE .

„ Kraft durch Freude " ? Nimm auch du an den Sport -

t u t j c n teil und sorge für deine körperliche Er¬

tüchtigung !

Zweimal 'Deutfäland gegen die Sdjtveig
%um / p . $ ußbalb £ äntevfampf in Stuttgart .

Jakob ; Konrad , Wendl ; Heermann , Eoldbrunner , Streb ;
Langenbein , Becher , Friedl , Förschler , Dommel ,

während die Schweiz sich auf folgende Spieler stützt :

Schlegel ; Gäbet , Bühler ; Vichsel , Imhof , Binder ;
v . Kaenel , Spagnoli , Billeter , P . Aebi , Friedli .

Das Stuttgarter Spiel wird der Franzose L e c l e r q
peifen , dem ebenso wie dem für Luzern vorgesehenen Luxem¬
burger Reuter ein guter Ruf als Unparteiischer voraus¬

geht .
•5*

Die Geschichte der Länderspiele zwischen
Deutschland und der Schweiz ist schon sehr alt . 1908 standen
sich in Basel die Vertretungen der beiden Länder erstmals
gegenüber und inzwischen ist die Zahl der Länderspiele auf
18 angewachsen . Stuttgart wird also die 19 . Begegnung zu
sehen bekommen . Die Bilanz der 18 Deutschland - Schweiz -

Spiele ist recht günstig für die Deutschen . Zwölf Siegen
stehen vier Niederlagen gegenüber bei zwei unentschiedenen
Spielen . Das Torverhältnis ist 51 : 26 für
Deutschland . Unser höchster Sieg gelang mit 7 : 1 1929
in Mannheim , die schwerste Niederlage erlitten wir mit 1 :4
1920 in Zürich . Dieses Züricher Spiel hatte übrigens eine

besondere Bedeutung . Zum erstenmal nach dem Weltkrieg
wurden nämlich damals deutsche Sportler zu einem offiziellen
Länderkampf ins Ausland eingeladen , und den Eidgenossen
bleibt es auch heute noch nicht vergessen , daß sie es . waren ,
die gegen den versteckten und offenen Widerstands einer

Deutschland feindlich gesinnten Welt die freundschaftlichen
Beziehungen zum Reich aufnahmen und festigten .

Noch ein Länderkampf Deutschland gegen
Schweiz wird am Vortag -des Länderspiels beider Nationen
in Stuttgart ausgetragen , und zwar im Radfahre n . Die

deutschen Interessen vertreten u . a . Richter , Möller , Merkens

und Geyer . ___________

Noch keine Eauteilung Südwest bevorstehend .

Durch einige Zeitungen lies dieser Tage ein Artikel , der

sich ausführlich mit -einer Neueinteilung des Gaues S ü d -

west und der Neuschaffung eines Saar - Pfalz - Gaues

befaßte , und der sogar schon Einzelheiten über die Verteilung

der Gaumannschaften machte . Ein solcher Gedanke liegt nach

der siegreichen Abstimmungsschlacht an der Saar nahe . Seine

Verwirklichung könnte schon im Interesse des Wies¬

badener Fußballs , der von einer Teilung des 13 . Gaues

zweifellos profitieren würde , nur wärmstens begrüßt wer¬

den . Leider aber ist an offizieller Stelle von einer Gau¬

teilung nichts bekannt ! Jedenfalls teilte uns die

Eaugeschäftsstelle auf unser Befragen mit , man

solle sich in in dieser Beziehung keinen übertriebenen Illu¬

sionen hingeben .
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Tßieobadenet Sdjadjnteiftetfäaft .

Noch keine Entscheidung .

Noch immer ist eine Klärung in der Frage der diesjäh¬
rigen Meisterschaft nicht eingetreten . Brust an Brust liegen
die drei Favoriten Bleutgen , Kreitz und Lodroner
im Rennen . Um jeden halben Punkt wird erbittert gekämpft .
Bleutgen war am letzten Montag spielfrei und profitierte
durch das Remis Kreitz gegen Lodroner am meisten . Da

Kreiß , der sich in diesem Jahre sehr tapfer schlägt , gegen Dr .
Jung remitierte , hat Bleutgen zur Zeit eine leicht überlegene
Position erlangt . Er führt die Tabellenspitze mit 10 % P .
und 2 % Verl .-P . an , während Kreiß bei seinen 9 Pluspunkten
bereits 4 Minuspunkte , und Lodroner bei ebenfalls 9 Ee -

winnpunkten deren gar 5 hat . Da jedoch , wie schon letzten . ,
berichtet , beide noch gegen Bleutgen zu spielen haben , ist das

Endergebnis noch als durchaus offen zu bezeichnen .
Die Partie Kreiß gegen Lodroner Hütte eine ge¬

wiße Vorentscheidung bringen können . Da sich beide jedoch
in einem Damenbauernspiel nach beiderseits überaus vor¬

sichtigem Spiel im 31 . Zuge auf Remis einigten , ist noch keine

wesentliche Klärung der Lage eingetreten . Von seinen noch

ausstehenden Spielen brachte Kreiß in der letzten Woche die

bereits oben erwähnte Partie gegen Dr . Jung sowie das

Spiel gegen Angermayer unter Dach und Fach . Während
das erstere Spiel , eine sehr lasche französische Partie , im

40 . Zuge remis ( hätte man gegen Dr . Jung etwas anderes
erwärtet ? ) endete , konnte er ein Damenbauernspiel gegen
den zähen Angermayer nach überaus hartem Kampfe im

Endspiel für sich entscheiden . Kreiß verstand es in diesem
Spiel , bei gleichen Figuren die etwas schlechtere Vauern -

stellung seines Gegners dank seiner größeren Spielerfahrung

zu einem Siege aüszunutzen . Man darf auf sein Abschneiden

gegen den spielstarken Bleutgen gespannt sein .
Dr . Jung , der von den in diesem Turnier bisher ge¬

spielten 14 Partien nicht weniger als acht Partien unent¬

schieden gespielt hat , landete am vergangenen Spielmontag
seinen 4 . Sieg , und zwar war es Roth , der in einem Damen -

gambit seine überlegene Spielweise anerkennen mußte . Dr .

Jung nutzte einige schwache Züge Roths in geschickter Weise
aus und zwang diesen im 31 . Zuge zur Aufgabe .

Kühmichel verlor ein schlecht fortgesetztes Falkbeer -

gambit überraschend gegen Angermayer , der es verstand , die

mangelhafte Stellung seines Gegners in konsequentem Spiel

zu zerschlagen ; Weiß gab bereits im 22 . Zuge das aussichts¬
lose Spiel verloren . Leicht hatte es Menz , der infolge Nicht¬
antretens von Dierkes kampflos zu einem Punkt kam .

Derzeitiger Tabellen st and : 1 . Bleutgen 10 % P .
2 % Verl .- P . ; 2 . Kreiß 9 P . 4 Verl .- P . ; 3 . Lodroner 9 P .
5 Verl . -P . ; 4 . und 5 . Dr . Jung und Menz je 8 P . 7 Verl . -P . ;
6 . Angermayer 5 % P . 9 % Verl .-P . ; 7 . Roth 5 P . 8 Verl . -P . ;
8 , Kühmichel 5 P . 9 Verl .-P . ; 9 . Dierkes 4 P . 12 Verl . - P .

In der Klasse 2 b sind nunmehr außer Elosemeyer
auch Häuser und Bayerlein aus dem für sie aussichtslosen
Wettbewerb ausgeschieden . Sie verhalfen damit Dr . Eberle
und Pleines zu zwei weiteren Punkten . E . Klein erkämpfte
sich durch ein Unentschieden gegen Dr . Eberle mit 9 Punkten
den 2 . Platz hinter Maurer , der , wie bereits gemeldet , mit
10 % P . den 1 . Platz belegt hat . Der 3 . Platz wird zur Zeit
von vier Spielern gleichzeitig eingenommen : Bautz , Dr .
Eberle , Studienrat Rauch und K . Klein haben ihre Spiele
mit je 8 P . und 4 Verl . -P . beendet ; doch können sie noch von

Böhnlein , der bei 7 % P . und 3 % Verl .-P . noch gegen Rolling

zu spielen hat ( die einzige noch ausstehende Partie in dieser
Klasse !) , auf den 4 . Platz verwiesen werden . Als 5 . folgt
Pleines mit 6 P . und 6 Verl .-P ., der in diesem Turnier sehr
von Pech verfolgt war und einen besseren Platz verdient

hätte . Eöckel und Rolling bilden mit je 3 P . und 9 Verl . - P .
den Schluß der Tabelle . Es ist anerkennenswert , daß sie
trotz ihres wenig glücklichen Abschneidens den Mut nicht ver¬
loren und das Turnier durchgestanden haben , und es ist zu

Sen , daß sie sich im nächsten Turnier einen besseren Ta -

enplatz erkämpfen werden .
Der nächste Spielabend findet am Donnerstag , 31 . Jan . ,

statt , und zwar erstmalig im neuen Spiellokal , dem soge¬
nannten gelben Zimmer des Paulinenschlößchens .

Spott -
'
Rundfyau .

Die Eishockey -Welt - und Europa - Meisterschaften

in Davos wurden am Donnerstag mit den letzten
Zwischenrundenspielen fortgesetzt . In den beiden Gruppen ,
die die Endrundenteilnehmer stellen , stehen Kanada und
die Schweiz an der Spitze . Deutschland hat in der

Trostrunde nach einem 3 : 1 - Sieg über Lettland nun

gegen Rumänien um den 1 . Platz der Abteilung A zu
kämpfen .

Franzosensieg bei der 14 . Monte - Carlo - Sternsahrt .

Als Sieger der Monte - Carlo - Sternfahrt , die soeben ihre
13 . Wiederholung erfuhr , gilt die französische Mannschaft
CH . Lahaye/R . Quatresous mit einem Renault -

Wagen . Die beiden Franzosen waren in Stavanger ( Nor¬

wegen ) gestartet und haben über Oslo , Kopenhagen , Han¬
nover und Brüsiel nach einer über insgesamt 3700 Kilometer

gegangenen Fahrt das Ziel in Monte Carlo erreicht .

Steve Hamas unterwegs .

Der amerikanische Schwergewichtler Steve Hamas
wird schon in den nächsten Tagen die Überreife nach Europa
antreten . Der Amerikaner hat sich zunächst London zum Ziel
gewählt , wo er am 4 . Februar in der Wembley - Halle dem

Kampf zwischen Jack Petersen ( England ) und dem deutschen
Schwergewichtler Walter Neusel beiwohnen will . Durch

seinen
'
Manager hat Hamas bereits den Sieger dieser Be¬

gegnung telegraphisch zu einem Kampf herausgefordert . Von

London aus setzt bann Hamas seine Reise nach Deutschland

fort , wo er seine Trainingsvorbereitungen zum Welt¬

meisterschafts -Ausscheidungskampf aufnehmen wird . Sein

Gegner Max Schmeling wird voraussichtlich seine Vor¬

bereitungen im Schwarzwald ( vielleicht aber auch im Harz )

treffen . Die Krefelder Hans und Jakob Schönrath sowie
der Holländer de Boer dienen ihm als Trainingspartner .

Bei den deutschen Hallentennismeister ,

s ch a f t e n
' ih Bremen haben bei den Damen Sperling - Krah¬

winkel , Eleerup , Payot und als einzige Deutsche die
Wiesbadenerin Frl . Marieluise H o r n die Runde der „ letzten
Vier " erreicht . Frl . Horn schlug Frl . Heine 6 :2 , 6 :3 . Bei
den Herren befinden sich nur drei Deutsche unter den „ letzten
Acht

"
, und zwar n . Gramm , Henkel I und Henkel U , ferner

die Ausländer Lesueur , Lacroix , Eentien , Bernard und

Palmieri . _
DasdeutscheTurnfestl938 ist jetzt , nachdem der

stellvertretende Führer der DT ., Karl Steding . in Breslau

mit den Vertretern der Stadt sämtliche technischen Einzel¬
heiten der Organisation durchgesprochen hat , für Breslau

gesichert .
Kilian . Grau und Trott wurden mit der Ver¬

tretung Deutschlands bei den Viererbob -Weltmeisterschaften
in St . Moritz beauftragt
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Banken und Börsen

Aufgaben der Fetlwirtschaft
in der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht .

Das Fettgesetz vom März 1933 brachte den Willen der
Reichsregierung zum Ausdruck , dem Bauern künftig einen
gerechten Preis für seine mit dem Weltmarkt nicht mehr
konkurrenzfähige Fetterzeugung zu sichern und Deutschland
tot 3t ahrungsfreiheit mit Fett st offen entgegen¬
zufuhren . Seit dem Erlaß des Gesetzes und seiner vielfäl¬
tigen Ausführungsbestimmungen ist wiederholt versucht wor¬
den , die Versorgungslage mit Fettstoffen darzustellen und im
besonderen unsere Abhängigkeit vom Ausland aufzuzeigen .
Nunmehr setzt sich das Institut für Konjunkturforschung mit
diesem Problem auseinander und bemüht sich , die bisherigen
Lücken in den Analysen zu schließen . Es kommt dabei im
wesentlichen zu folgenden Ergebnissen :

Die Eesamterzeugung Deutschlands an Fetten be¬
trug im Jahre 1933 : 1073 000 gegen 1016 000 To . in 1928 .
Davon waren 1933 : 0,22 Mill . To . mit Hilfe ausländischer
Futtermittel erzeugt gegenüber 0,26 Mill . To . 1928 . Die
„ echte

"
Jnlandserzeugung , d . h . also die Fettmenge , die aus¬

schließlich aus deutschem Futter gewonnen wurde ,
war 1933 um 6 % größer als im Durchschnitt der Jahre
1928/32 . Der Einfuhrüberschuß an Fetten hat sich
von 1928 bis 1933 etwas verringert , so daß der Gesamt -
anteil der „ echten "

Jnlandserzeugung an Fetten von 36,5 " / °
im Jahre 1928 auf fast 41 % im Jahre 1933 gestiegen ist .

3n diesen Zahlen ist der Fettverbrauch für i n -
dustrielle Zwecke und der Fettverbrauch für Nah¬
rungszwecke zufammengefaßt . Betrachtet man den Ver¬
brauch an Nahrungsfetten allein , so beträgt der An¬
teil der „ echten

"
Jnlandsversorgung im Jahre 1933 bereits

47 % . Im einzelnen bestehen freilich große Unterschiede : bei
industriell bearbeiteten Nahrungsfetten ( Margarine ,
Pflanzenfette , Speiseöle ) ist der Auslandsanteil am
höchsten . Eine Mittelstellung nehmen Butter , Schmalz
und Käsefett ein . Bei Fett aus Speck werden mehr als %
im Inland erzeugt , und bei Trinkmilch und Speisetalg kann
mit einer vollständigen Selbstversorgung gerechnet werden .
— In der Gesamtbilanz sind für 1933 noch 128 000 To . Fett
enthalten , die infolge der Verfütterung von Milch usw . der
menschlichen Ernährung nicht unmittelbar zugute kommen .

Zusammenfassend darf gesagt werden , daß 1933 ein
Fehlbetrag von etwa 1,3 Mill . To . durch die Einfuhr
von Fetten oder Futtermitteln aus dem Ausland gedeckt
wurde . Durch Rationalisierung der Fettbearbeitung , durch
Umstellungen im industriellen Fettoerbrauch usw . können da¬
von etwa 0,3 Mill . To . eingespart werden . Von dem Rest
dienen 0,2 Mill . To . der industriellen Verarbeitung auslän¬
discher ( bzw . mit ausländischen Futtermitteln erzeugter )
Fette , so daß für die Nahrungsmittelversorgung etwa
800 000 To . Fett , deren Verbrauch bisher vom Ausland ab¬
hängig ist , durch die Maßnahmen der Erzeugungsschlacht in
der Landwirtschaft zu gewinnen wären , um den deutschen
Fettverbrauch restlos auf eigenem Boden zu decken .

Die deutsche Industrieproduktion
* im Jahre 1934 .

Im Durchschnitt des Jahres 1934 hat die Warenerzeu¬
gung der deutschen Industrie um rund % zugenommen : die
Indexziffer der jährlichen Industrieproduktion ( 1928 — 100 )
ist nach den vorläusigen Berechnungen des Instituts für Kon¬
junkturforschung , von 60,2 im Lahre 1932 auf 67,8 im Jahre
1933 und auf 85,2 im Jahre 1934 gestiegen . Besonders stark
hat sich die Erzeugung von Produktionsgütern vergrößert .
Aber auch die Verbrauchsgüterindustrien konnten trotz den
im zweiten Halbjahr auf Teilgebieten einsetzenden Rohstoff¬
schwierigkeiten mehr Waren erzeugen als 1933 . Während
zur Zeit der tiefsten Krise , um 1932 , nur ungefähr ebensoviel
Waren hergestellt wurden wie um die Jahrhundertwende ,
hält sich die Produktion ( auf das gegenwärtige Reichsgebiet
bezogen ) im Lahre 1934 bereits wieder auf dem Stand von
1911 . Der Wert der 1934 hergestellten Waren beträgt brutto
53 Milliarden RM ., das sind 12 Milliarden mehr als 1933
und 15 Milliarden mehr als 1932 . Diese Zunahme der Er¬
löse hängt überwiegend mit dem Anwachsen des Mengen¬
absatzes zusammen . Die Industriepreise sind nämlich von
1933 auf 1934 nur um rund 3 °

/ » gestiegen .

Abschlüsse deutscher Gesellschaften .

Als eine der ersten deutschen Banken legt alljährlich die
K o p e n i ck e r Bank e . E . m . b . H . schon kurz nach Ablaut
des Geschäftsjahres 1934 ihren Bericht der Öffentlichkeit oor

'

Diese größte gewerbliche Genossenschaftsbank Deutschlands
ynegelt in ihrer Bilanz den Aufschwung wider , den das
Wirtschaftsleben im zweiten Jahr der nationalsozialistischen
Staatsfuhrung zu verzeichnen hat . Der Umsatz wird mit
353 Mill . RM . angegeben . Die Einlagen stiegen um fast
2 auf 14,1 Mill . RM . Als Reingewinn werden 143 000 RM .
( 306 000 RM .) ausgewiesen , nachdem vorher 20 000 RM . auf
Bankgebäude und 43 000 RM . auf Forderungen abgeschrieben
sowie 90 000 RM . dem Wertberichtigungskonto zugeführt
wurden . Als Dividende gelangen an die Mitglieder 4 % %

„ Erteilung . Am Jahresende hatten insgesamt
3056 Mitglieder Kredit in Anspruch genommen . Vemer -
kenswert ist die Feststellung der Bank , daß sie auch im Be -
richtsjahr nicht gezwungen war , ein notleidendes Grundstück
U übernehmen , und daß es ihr möglich gewesen ist , die
Reserven trotz der letzten Krisenjahre nicht nur in voller
yoqe zu erhalten , sondern noch weiter zu stärken .

Die Metallgesellschaft - AG ., Frankfurt a . M .,
erzielte rm Geschäftsjahr 1933/34 einen Reingewinn von 1,52
( t . V . 0,86 ) Mill . RM . Die Dividendenzahlung mit 4 %
wird

« I . ausgenommen , daneben werden wieder 6 % auf
1,86 Mill . RM . Vorzugsaktien gezahlt .

Die Hauptversammlung der Wolf - Netter - & Ja -
e ? ui - Wer k e , KGaA ., Berlin , genehmigte den Abschluß
für 1933/34 . Der Rohüberschuß von 1,06 ( 0,54 ) Mill . RM .
wird zu Abschreibungen und Rückstellungen verwandt . Über
das laufende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß es sich im
Rahmen des entsprechenden Vorjahreszeitraumes bewege .
Falls keine Verschlechterung eintrete , erwarte man für das
gegenwärtige Geschäftsjahr mindestens das Vorjahres -
ergebnis .

Die Schlegel - Scharpenseel - Brauerei - AG ..
Bochum , erzielte nach 0,56 ( uno .) Mill . RM . Anlaaeabschrei -
bungen und 0,26 ( 0,28 ) Mill . RM . anderen Abschreibungen
einschl . 43 228 ( 41 723 ) RM . Gewinnvortrag einen Rein¬
gewinn von 348 384 ( 355 018 ) RM . Hieraus soll eine un¬
veränderte Dividende von 5 °

/ ° ausgeschüttet werden , wäh¬
rend 44 094 RM . zum Vortrag kommen . Es wurde mit -
geteilt , daß der Absatz seit Dezember 1933 eine Steigerung
erfahren habe . Auch der Absatz im ersten Viertel des neuen
Geschäftsjahres habe sich günstig ausgewirkt .

Die Hauptversammlung der Rei ch e l b r ä u - A E .
Kulmbach genehmigte den Abschluß für 1933/34 mit 5
( 7 % ) % Dividende auf die Stammaktien . — Im neuen Ge¬
schäftsjahr sei der Absatz im Dezember besonders gut
gewesen .

nur Pfandbriefe und Kommunalobligationen betroffen wer¬
den , abwarten will . Immerhin zeigte sich Befriedigung dä
nunmehr ein weitgehendes llnsicherheitsmoment verschwun¬
den ist . Für Anleihen öffentlich - rechtlicher Körperschaften
und für Pfandbriefe wurde eine Notierungspause von zwei
Tagen angeordnet . Reges Interesse zeigte sich für die noth
nicht von der Konversion erfaßten Werte . Der Aktienmarkt
lag allgemein fest, insbesondere die Werte , bei denen eine
Rendite in Aussicht steht , waren gesucht . Im Verlauf war
das Geschäft auf allen Gebieten sehr klein . Es zeigte sich
allgemein stärkere Zurückhaltung , die Erundstimmung blieb
jedoch fest und vereinzelt lagen die Aktienkurse noch mäßig
höher . Später zur Notiz gekommene Werte lagen meiit fest
Am Rentenmarkt herrschte fast völlige Eeschäftsstille , wobei
die Kurse der variablen Papiere auf dem Anftrngsniveau
etwa behauptet blieben . Stadtanleihen lagen füll , wurden
aber meist höher genannt . Tagesgeld war zu 3 ° / ° unver¬
ändert .

Berlin , 25 . Jan . ( Eig . Drahtmsldung . ) Tendenz :)
Nach festem Beginn weiter anziehend . Die Ge¬
setzesmaßnahmen insbesondere di « Zinsermätzigung für
Pfandbriefe haben an der Börse allgemein Befriedigung
ausgelöst . Obwohl diese Beschlüsse nicht unerwartet kommen ,
war man doch überrascht über die Schnelligkeit , mit der die
Entscheidung gefallen ist . Mit Genugtuung wird auch die
Tatsache ausgenommen , daß die neue Reichsanleihe lediglich
bei den Sparkassen untergebracht wird und dadurch der
Kapitalmarkt keine zusätzliche Belastung erfährt . Da für die :
von der Konversion betroffenen Papiere die Kursfestsetzung

'

zunächst für heute und morgen ausgesetzt wird , ist über dir
direkten Auswirkungen ein Urteil noch nicht möglich . )
Immerhin ließen die Anfragen aus Kreisen der Banken - '

kundschaft erkennen , daß namentlich für die noch unter dem
Durchschnitt liegenden Papiere Interesse vorhanden ist . Da¬
neben waren die zunächst von der Zinssenrung noch nicht

:

erfaßten Papiere wie z. V . Jndustrieobliawtionen lebhafter .
gefragt . Sehr fest lag auch Mtbesitz . Kommunalumschul - i
dungsanleihe und späte Neichsschuldbuchforderungen ge - \
wannen je / %>. Am Aktienmarkt gehörten niedrigeres
Kurse zur Ausnahme . Fast durchweg waren Besserungen von :
1 % im Durchschnitt festzustellen . Selbstverständlich wirkten •;
sich auch hier die durch die Kabinettsbeschlüsse möglich ge - 1
wordene Konsolidierung des Kapitalmarktes günstig aus . 1
Zunächst trat jedoch nur die Kulisse mit stärkeren Käufen
auf , da man von spekulativer Seite Tauischoperationen von
Renten in Aktien erwartet . Nach den ersten Kursen machte

:

die Aufwärtsbewegung allgemein weiter Fortschritte . Am |
Geldmarkt traten im Zusammenhang mit dem bevorstehen¬
den Ultimo Erhöhungen der Vlanko -Tagesgeldsätze auf 3J41
bis VA % ein .

Berliner Devisenkurse

* Steuerkurszettel 1935 . In der Ausgabe des „ Deut¬
schen Reichsanzeigers

" vom 25 . 1 . 1935 erscheint der Steuer¬
kurszettel , der für die Einheitsbewertung und
Vermögenssteuerveranlagung nach dem Stand
vom 1. 1 . 1935 maßgebend ist . Gegen die in dem Steuerkurs¬
zettel festgesetzten Steuerkurse kann binnen einer Ausschlutz -
frist von einem Monat Widerspruch eingelegt werden . Der
Widerspruch ist an den Reichsminister der Finanzen zu
richten . Zur Einlegung des Widerspruchs ist der Eigentümer
der Wertpapiere berechtigt . Soweit es sich um Anteile oder
Eenußscheine handelt , kann auch das Unternehmen , an dem
die Anteile oder Genußscheine bestehen , Widerspruch einlegen .
Soweit der Steuerkurs eine Schuldverschreibung betrifft
kann auch der Schuldner Widerspruch erheben ,

'
über den

Widerspruch entscheidet der Reichsminister der Finanzen end¬
gültig . Die Entscheidung wird im „ Deutschen Reicks¬
anzeiger

"
veröffentlicht werden . Einzelbenachrichtigungen

gber die Entscheidung werden nicht ergehen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest , besonders Aktien . Die Börse beant¬
wortete die große Konversion mit einer festen Tendenz . In¬
dessen bestand eine gewisse Zurückhaltung , da man erst die
Auswirkung der organischen Zinssenkung , von der vorläufig

Berlin , 25; Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
24. Januar 1935 25. Januar 1935

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . ..... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 L Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . • • • . • • . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 Geld Briet Geld Brief
12 .56 12 .59 12 .555 12 . 585

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 .17 58 .29 58 .17 58 .29

0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .507 2 .513 2 . 511 2 . 517

54 .73 54 . 83 54 .71 54 .81
81 .26 81 .42 81 .22 81 . 38
12 .255 12 .285 12 .25 12 . 28
68 .68 68 .82 68 .68 68 . 82

5 .415 5 .425 5 .41 5 .42
16 .42 16 .46 16 .41 16 .45

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .27 168 .61 168 .25 168 .59

55 .47 55 .59 55 .44 55 .56
21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34

0 .714 0 .716 0 .713 0 .715
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .59 61 .71 61 .58 61 .70
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
47 .01 47 . 11 47 .00 47 . 10
11 . 125 11 .145 11 . 12 11 . 14

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .20 63 .32 63 . 17 63 .29
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .00 34 .06 34 . 01 34 . 07
10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
fcl .973 1 .977 1 .973 1 . 977

----.-----
1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .507 2 .513 2 . 513 2 .519

Kursbericht
Frankfurter Börse Donnerst .

24 . 1. 35
Freitag
25 . 1. 35

Banken 24. 1. 35 25. 1. 35 Elektr . Liefer . Ges . 103 .25 104 63
A. D . Creditanstalt 69 .50 68 .50 Enzinger Union . . 106 .— 105 .—
Bank f. Brauindust 111 .75 Eschweiler . . . 268 — 265 —
"Comm .- u . Priv .-B. 76 .50 76 75 Eßlinger Maschinen
Dedi -Bank . . . . 77 50 76 50 Faber & Schleicher 61 .— 61 .—
D . Eff .- u . W.-Bank 76 .50 76 .50 I . G. Farbenindust . 142 .— 142 . 13
Dresdner Bank . . 78 .50 78 — do . Bonds 119 .75 120 . 88
Frankfurter Bank . 101 .50 Feinmechan . Jetter 67 .75 67 .50

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

96 .— 96 .75 Felten &Guilleaume --- .----
95 .37

155 .25
96 —

157 .63
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . , . 8 .50

83 .75
8 . 50

Rhein . Hyp .-Bank 121 .37 122 50 Gelsenkirchen
Gesfürel .....

68 .75
113 —

69 .75
113 .50

V erkehrs - »Goldschmidt , Th . . 91 .— 92 .50
Unternehmen Gritzner Maschinen

Grün & Bilfinger .
28 . 13

201 .—
29 .—

202 .—
Hapag ...... 23 .— 28 .50 Haufwerke Füssen 69 .50
Nordlloyd . . . ; 30 .13 30 .37 Harpen er ..... 100 — 101 .—

Industrie
156 .-

Henn . ,Kempf,Stern
Hess . Hercules . . _ 1111

Akkumulatoren . . 158 — Hindr . Auffermann 84 .— 84 .75
Adt , Gebr . . . 56 .88

52 . 13
56 .25 Hochtief ..... 108 .— 109 .75

Aku ....... 51 .75 Holzmann , Phil . . 85 .50 82 .22
AEG . Stammaktien 29 .63 29 .88 Ilse Bergbau . . . 150 —
Aschaffenb . A.-Br . 112 .63 — — Inag Erlangen . . - --

„ Buntpapier 53 .— 53 — Junghans , Gebr . . 72 .63 _ —
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
69 . 75 70 .50 Kali Aschersleben . 107 .50 __

129 .— 129 .— Kalichemie . . . . _ _ 129 . 75
Bast , Nürnberg . . Klein , Schanzl . & B. ____________________________._________________________71 —
Bayer . Spiegelglas 42 50 41 .— Klöcknerwerke . » 81 .— 82 .75
Beck & Henkel . . 4 .63 5 . 10 Knorr Heilbronn . — - 179 —
Bemberg . . —.- —.— Konserven Braun . 48 75 49 .—
B remen -Besigheim . 84 .— 84 .— Krauß & Co., Lok . 92 25 92 .50
Brown,Boveri &Co 73 — 75 .— Lahmeyer & Co. . 117 —
Buderus . . 90 .— 91 .50 Laurahütte . . . . 20 .75 20 .75
Cement Heidelberg 109 .75 111 .— Lechwerke . . . . 94 .25 94 .50

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

124 — 127 — Mainkraftwerke . . 87 .50 —-—

150 -
Mainzer Aktien -Br . 72 .25 74 .—

1— 130000 . ; 149 .— Mannesmann . 77 . 37 78 . 50
130 001 ab . , 127 — 127 .50 MansfelderBergbau — •—

Chem . Albert . . . 83 .50 83 .50 Metallgesellschaft . --- — 1 91 . 25
Chade ..... .. 198 .50 Miag Mühlenb . . . ----.----
Daimler -Benz . . . 50 .50 50 . 13 Moenus ..... 85 . 50 87 —
Deutsch . Erdöl . ; 100 .75 102 .75 Montecatini . . . — .-
Dtsch .Gold u .Silber 206 .— 206 — Motoren Darmstadt 79 . 50 — _
Deutsch . Linoleum 64 .75 65 .13 Neckarw . Eßlingen 100 .— I100 .-
Dürrwerke . . . . ——.-- NordwesId .Kraftw . ______------I —_—
Dyckerhoff &Widm . -----.----- Park -u .Fü gerbrau 117 .25 117 .25
Eichbaum -Werger . ----.---- 94 .— Phönix -Bergbau . 54 .25 55 —
Elekttichtu,Kraft 1115 .25 Rein , Gebb . & Sch . I — .—

des Wiesbadener Tagblatts
Donnerst . ! Freitag
24 . t . t-5 | 25. 1 . 35

122 .25

fi' /oPr . Ld . Pf .A. 19

90 88 .—

74 .88

164 .50

113 .25

12 . 13 12 .37

82 .25
68 .88

45 .50
109 .37

98 .88
95 .88

164 . 50
124 . 25

46 .25

99 .50
96 .88

6’1.
6’1.
6’1.

103 .70
106 .63
105 . 75
104 .25
102 .55
104 .00

80 . 25
105 .75

77 . 13
90 . 88
64 . 37

152 .25
91 .—

Donnerst
24. 1. 35

146 .75
63 .25
50 .13

123 .75
128 .25
103 .25
106 .63

64 .75
105 .50

83 .50
182 .25

74 .88

Lahmeyer & Co.
Laurahütte , ,

Freitag
25. 1. 35

38 .—
109 .25

51 .75

38 .—
110 . 75

52 .37

103 .70
106 . 63
105 . 75
104 .25
102 . 50
104 .60

170 .—
113 .—
103 .50
109 .25
115 —

92 .—
142 .—

4’1. Vng . St . v . 10
6«/„N. Ldsb . G.Pf . 1
6’Io
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
5
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6«/o

Donnerst I Freitag
24. 1. 35 | 25. 1. 35

148 .—
90 —

104 .75
92 .25

116 .25
115 .63
139 . 13
106 .50
170 .—
148 .25

91 .75
104 .88

93 .75

„ 10
„ 21

Kom . 20

83 .88
70 .—

80 .50
105 . 50

78 . 13
91 .50
66 .—

152 . 25
91 .50

120 .—
116 .50
115 .—
115 .63
137 .25
104 .50

168 .50
99 .—
89 .75
54 .37
12 .63

169 —
100 .75

89 .75
55 —
12 .75

215 .50

Rh Braunk .u . Brik .
Rh .elekt ^ fannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sch rif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

i155 .SC 157 . 50
52 .— 52 . —
29 .88 30 .—
70 .— j 70 . 50
70 . 13 72 —

Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . *
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . i
Chade ......
Cont . -Gummi . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . ;
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guüleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . i
Goldyhmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpe ner .....
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

, 2
, 3
,8 -10

105 .13
112 —
115 .88

92 .75
142 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ » Ver.
Mannheimer Vers .

— .— 151 .50
29 .25 29 .75

134 .75 136 .—
143 — 144 .75

97 .— j 98 .37
101 . 50 102 .—

-- 142 .50
101 .50 103 .—

64 .50 64 .75

143 .50
63 — I
50 .—

121 . 50
125 .75
102 .—
102 .75

64 .75
102 .88

81 . 50

Renten
6*/0 Reichsan !, v . 27
5Vie/oYoun ganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb .-Anl .
4°/» Gestern Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7*/0 Rum . von 29 .
5®/o Rum . von 03 .
4x/t*A Rum . von 13
4°/.
4°/0 Bagdad I . .
4*/ , Bagdad II . .
4x/ie/eUng .St . -R . 14
4% Ung . Goldrente

Donnerst . I Freitag
24 1. 35 | -5. 1. 35

Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . e
Renten
6' Z. Krnpp -ObHgat
7’1. Ver, Stahhr .-o .
Steuergutscheta
- , 1934
..... * . 1935
- ...... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechaungs -Kurs

6’1..... .
6’/, Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . AusL

do . Abi .-Schuld

29 .75 30 .—
100 .25 101 .—

83 . 75 84 .88
80 .75 89 .75
70 .88 71 . 13

149 — 149 —
121 .25 121 .75

73 .- 74 .50
129 .- 129 .50
108 .— 110 .75

91 . 13 82 .37
117 .25 119 .50

21 - 21 .25

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . ;
Rh .Braunk . u .Brik .

n Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . 5
Sachsenwerk , , t
Salzdetfurth . . s
Schles . Zink . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stoll berget Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,
Ver. Stahlwerke .
Vogel TeL-Draht ;

113 .25 114 25
91 .— 92 .—

126 .50 127 .—

Berliner

Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Ascha ffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

92 . 63
112 . 50 113 . 13

97 . 13 98 . 63

„ 6-7
„ 12
„ 4-5
, , Li .

Kom . 1
„ 5
„ 6-8
„ 2
„ 9
„ 3

214 .50I214 .-
119 .Sl 110 .—

—.— 129 .50
92 .—

98 .— 98 .50
92 .5C
84 sc 84 .—
97 .— 98 .13

168
*
25 169 —

71 .— 71 .-
73 .50 73 .50
- 98 .50

56 .— 57 .—

141 .25 142
*
50

1 .75 1 .75
162 .75

88 .— 88 .—
— 101 .-
»— .— 105 .50
94 .50
45 .25 46 .25

131 .37 131 .25
9 .88

108 .50 109 —

52
*
— 52Z3

212 — 212 .-
246 .— -----,-----

54 .— •—.—

98 .75 99 .—
99 .88 — —

110 .50 111 .75
10 .40 10 .25
28 .— _ _____

0 .50
39 .—

4 .75

0 .45
39 .-

7 .- | 7 —
4 . 35 4 .35
8 .— 8 —
t .- 1 8 —
7 .90 7 .70
8 .20 7 .90

8 .— __________.__________
98 . 5C 98 . 63
98 . 3 " 98 .25
98 . 37 98 . 13
98 . 37 98 . 13
98 .37 98 13
98 . 37 98 —
98 . 37 98 .—
98 .37 98 .—
98 .— 98 .—
95 . 50 95 . 25
95 . 50 95 .25
95 50 95 .25
95 .50 95 .25
——— 95 . 50

95 . 50 95 .25
98 .50 — —

—- ——
--- .---

95 . 50 —- ——
95 . 50 — - -
94 . 50 94 . 50

112 — 112 .—
— .— — .—

Börse

112 . 13 113 .50
104 . 50 105 . 50

76 .25 76 . 25
77 .50 76 .50
78 .50 78 .—

155 .75 158 .25

81 .37 82 .25
120 — 120 .50
118 . 13 119 . 25

28 .25 28 .63
24 .75 23 . 75
29 . 75 30 .25
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